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An den Grossen Landrat 
 
 
Jahresbericht und Jahresrechnung 2010 der Gemeinde Davos 
 
 
Die Laufende Rechnung 2010 der Gemeinde Davos schliesst bei einem Gesamtaufwand von 
98'514'174.46 Franken und Erträgen von insgesamt 97'679'282.34 Franken mit einem Aufwand-
überschuss von 834'892.12 Franken ab (Vorjahr: Aufwandüberschuss von 1'502'129.26 Fran-
ken). Das Rechnungsergebnis 2010 fällt um 3'781'697.88 Franken deutlich besser aus als 
budgetiert. 
 
Diese markante Verbesserung gegenüber dem Voranschlag ist im Wesentlichen auf ausseror-
dentliche Erträge zurückzuführen. Einerseits fielen die Steuernachträge aus früheren Jahren mit 
6'061'605 Franken massiv höher aus als der 5-Jahres-Durchschnitt von 2005 bis 2009 (3'357'230 
Franken). Bei den Nachträgen 2010 handelt es sich insbesondere um Steuererträge für die Jahre 
2007 und 2008. Gemäss Einschätzung der Steuerverwaltung müssen diese Nachträge mehrheit-
lich als einmalig angesehen werden, da sie entweder aus Liegenschaftenverkäufen oder aus 
hohen Steuererträgen von inzwischen verstorbenen Steuerpflichtigen resultieren. Aufgrund der 
anstehenden Erbteilung ist davon auszugehen, dass die Gemeinde Davos zukünftig nicht mehr 
mit denselben Steuererträgen rechnen kann. 
 
Zudem fielen die Einkommens- und Vermögenssteuern natürlicher Personen für das Jahr 2010 
rund 463'000 Franken höher aus als budgetiert (+ 1,7 %). Dazu ist anzumerken, dass der Kanton 
bei der provisorischen Rechnungsstellung für das Jahr 2010 nicht alle Elemente der Steuerge-
setzrevision 2010 miteinbezogen hat. Wie schon bei früheren Steuergesetzrevisionen wurden bei 
der provisorischen Rechnungsstellung Tarifanpassungen berücksichtigt, nicht aber höhere 
Abzüge (z.B. für Kinderbetreuungskosten oder Steuerfreibeträge für Vermögenssteuern). Diese 
Änderungen bei den Abzügen werden erst bei den Veranlagungen ab dem Jahr 2011 angerech-
net, so dass die entsprechenden Korrekturen in den Folgejahren anfallen. Der budgetierte 
Steuerertrag 2010 beinhaltet hingegen alle Effekte der Steuergesetzrevision. Vergleicht man die 
Steuererträge von natürlichen (ohne Nachträge und Quellensteuern) und juristischen Personen, 
so hat sich der Steuerertrag 2010 gegenüber 2009 um 2'274'197 Franken reduziert, was einer 
Abnahme von 6,6 % entspricht. Diese Abnahme resultiert vor allem aus der kantonalen Steuer-
gesetzrevision 2010. 
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Auf der Ertragsseite fällt ferner der Verkauf des Hauses Notar Engi ins Gewicht, mit welchem im 
Jahr 2010 ein Verkaufsgewinn von 640'000 Franken erzielt wurde. Dieser Verkauf war zum 
Zeitpunkt der Budgetierung nicht bekannt. Im Nettoertrag im Bereich 9 Finanzen und Steuern 
sind ausserdem die Abschreibungen des allgemeinen Haushaltes enthalten, die aufgrund der 
Reduktion der Abschreibungssätze gemäss Landschaftsabstimmung vom 28. November 2010 
um 805'280 Franken tiefer ausfielen. 
 
Aufwandseitig hat der vom Grossen Landrat genehmigte Nachtragskredit betreffend Separat-
rechnung DDO für Leistungen des Werkbetriebes von Mai bis Oktober 2009 die Laufende Rech-
nung mit rund 807'000 Franken zusätzlich belastet. Davon betroffen sind die Bereiche Sport- und 
Freizeitanlagen (+321'593 Franken, enthalten im Bereich 3 Kultur und Freizeit) sowie Strassen 
und Wege (+485'903 Franken, enthalten im Bereich 6 Verkehr). Der Aufwand für Sport- und 
Freizeitanlagen hat sich zudem um weitere 157'000 Franken erhöht, weil die Wanderwege 
aufgrund der Fusion mit Wiesen und dem neuen Bikeangebot intensiver unterhalten werden 
mussten. Mehraufwendungen waren ferner im Bereich allgemeine Verwaltung zu verzeichnen, 
bei welchem vor allem die Rechtsberatungsaufwendungen um rund 172'000 Franken über dem 
Budget ausfielen, bedingt durch die umfangreichen Abklärungen im Zusammenhang mit der 
Lenkungsabgabe/Kontingentierung des Zweitwohnungsbaus. Der höhere Nettoaufwand im 
Bereich Bildung ist insbesondere auf die Kantonsbeiträge zurückzuführen, die aufgrund geringe-
rer Schülerzahlen um rund 307'000 Franken tiefer ausfielen. Zudem fielen für die amtliche 
Vermessung  des gesamten Landwirtschaftsgebiets der Gemeinde Davos (Los 18) Mehrkosten 
von rund 205'799 Franken an. Hierfür wird im Speziellen auf die Seiten 13 und 14 der Beilage 
„Kommentar und Begründung der Abweichungen gegenüber dem Budget“ verwiesen. 
 
In der Investitionsrechnung 2010 sind bei Ausgaben von 29'908'612.05 Franken und Einnah-
men von 11'067’387 Franken Nettoinvestitionen von 18'841'225.05 Franken zu verzeichnen 
(Vorjahr: 16'434'177.85 Franken). Im Vergleich zum Voranschlag hat sich das Investitionsvolu-
men um netto 2'989'174.95 Franken reduziert (Vorjahresabweichung +0,96 Mio. Franken). Die 
Differenz zum Budget 2010 resultiert vor allem aus tieferen Investitionen im Bereich Umwelt und 
Raumordnung (z.B. Verschiebung von mehreren Bachverbauungen) sowie aus der Schlusszah-
lung der Kantonsbeiträge für das Spital und das Personalhaus. 
 
Aus den vorliegenden Ergebnissen der Jahresrechnung 2010 ergibt sich eine Selbstfinanzierung 
(Cash Flow) von rund 10,3 Mio. Franken (Vorjahr 12,0 Mio. Franken). Der höhere Betrag im 
Vorjahr resultiert vor allem aus dem Kantonsbeitrag von 3,3 Mio. Franken, welcher im Rahmen 
der Fusion mit Wiesen im Jahr 2009 bezahlt wurde. Dies ist auch der Grund, weshalb der Selbst-
finanzierungsgrad von 54,75 % deutlich unter dem Vorjahreswert von 73,15 % liegt. Die Ver-
besserung gegenüber dem budgetierten Wert von 27,63 % ergibt sich aus dem markant tieferen 
Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung und den wesentlich tieferen Nettoinvestitionen. 
 
Die Jahresrechnung wurde wie üblich während der Zwischenrevision im November 2010 und 
während der Schlussrevision vom 28. März bis 30. März 2011 durch die Revisionsgesellschaft 
PricewaterhouseCoopers eingehend geprüft. Mit der Schlussbesprechung vom 30. März 2011 im 
Beisein der Geschäftsprüfungskommission und im Bericht vom 30. März 2011 empfiehlt die 
Revisionsstelle, die Jahresrechnung 2010 zu genehmigen. 
 
Der Kleine Landrat hat mit Befriedigung vom unerwartet guten Ergebnis Kenntnis genommen. 
Aufgrund der ausserordentlichen, zusätzlichen Erträge wäre es jedoch nicht zu verantworten, zur 
Tagesordnung über zu gehen. Nachdem mit dem Verzichtsprogramm eine solide Basis für die 
Gesundung der Gemeindefinanzen gelegt wurde, geht es dem Kleinen Landrat nun darum, den 
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eingeschlagenen Weg weiter zu gehen. Dabei muss nebst Strukturanpassungen auch über 
Mehreinnahmen diskutiert werden. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Der Jahresbericht und die Jahresrechnung 2010 der Gemeinde Davos seien zu genehmi-


gen. 
 


2. Der Grosse Landrat nimmt Kenntnis von den Mehrkosten von 204'798.55 Franken im Be-
reich amtliche Vermessung Los 18 (vgl. Seiten 13 und 14 der Beilage „Kommentar und Be-
gründung der Abweichungen gegenüber dem Budget“).  


 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Hans Peter Michel 
Landammann 


Michael Straub 
Landschreiber 


 
 
 
Beilage/n 
– Jahresbericht 2010 
– Detaillierte Jahresrechnung 2010 
– Kommentar und Begründung der Abweichungen gegenüber dem Budget 
– Bericht der PricewaterhouseCoopers AG an die GPK und den Grossen Landrat 
 
 
Aktenauflage 
– Ausführlicher Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers AG 
– Protokoll der GPK über die Prüfung der Jahresrechnung 2010 
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Gesamtergebnis


Gemeinde Davos


Soll Haben Soll Haben Soll Haben


Laufende Rechnung 98'514'174.46 97'679'282.34 97'372'520.00 92'755'930.00 97'328'278.51 95'826'149.25


Aufwandüberschuss 834'892.12 4'616'590.00 1'502'129.26


Total 98'514'174.46 98'514'174.46 97'372'520.00 97'372'520.00 97'328'278.51 97'328'278.51


Investitionsrechnung 29'908'612.05 11'067'387.00 28'977'400.00 7'147'000.00 29'451'109.80 13'016'931.95


Nettoinvestitionen 18'841'225.05 21'830'400.00 16'434'177.85


Total 29'908'612.05 29'908'612.05 28'977'400.00 28'977'400.00 29'451'109.80 29'451'109.80


Finanzierung


Nettoinvestitionen 18'841'225.05 21'830'400.00 16'434'177.85


Abschreibungen Finanzvermögen 0.00 0.00 0.00


Abschreibungen Verwaltungsvermögen 10'990'614.70 11'305'700.00 10'624'500.00


Aufwandüberschuss LR 834'892.12 4'616'590.00 1'502'129.26


Ertragsüberschuss LR 0.00 0.00 0.00


Einlage in Spezialfinanzierungen 3'693'826.32 3'135'350.00 6'744'934.80


Entnahme aus Spezialfinanzierungen 3'534'484.66 3'792'600.00 3'845'506.19


Finanzierungsfehlbetrag 8'526'160.81 15'798'540.00 4'412'378.50


Total 23'210'601.83 23'210'601.83 30'239'590.00 30'239'590.00 21'781'813.30 21'781'813.30


Selbstfinanzierung (Cash Flow) 10'315'064.24 6'031'860.00 12'021'799.35


Selbstfinanzierungsgrad 54.75% 27.63% 73.15%


Kapitalveränderung


Finanzierungsfehlbetrag 8'526'160.81 15'798'540.00 4'412'378.50


Passivierungen 25'751'828.02 21'588'050.00 30'386'366.75


Aktivierungen 33'443'096.71 32'770'000.00 33'296'615.99


Abnahme des Eigenkapitals 834'892.12 4'616'590.00 1'502'129.26


Total 34'277'988.83 34'277'988.83 37'386'590.00 37'386'590.00 34'798'745.25 34'798'745.25


Voranschlag 2010
(ohne Liegenschaftensteuer)


Rechnung 2009Rechnung 2010
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Laufende Rechnung
Artengliederung


Gemeinde Davos


Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


A U F W A N D 98'514'174.46 97'372'520 97'328'278.513


PERSONALAUFWAND 32'880'382.00 32'602'500 31'265'207.0030
Behörden und Kommissionen 231'915.85 229'000 195'908.90300
Löhne des Verwaltungs- und 
Betriebspersonals


17'195'199.30 17'646'000 15'732'357.90301


Besoldungen Lehrkräfte 9'257'170.10 9'322'700 9'544'349.10302
Sozialversicherungsbeiträge 2'088'467.90 1'964'800 2'022'495.45303
Personalversicherungsbeiträge 2'454'492.25 2'138'400 2'323'867.15304
Unfall- und Krankenversicherung 415'564.05 350'000 359'014.35305
Dienstkleider und Zulagen 91'558.75 72'000 86'866.40306
Entschädigung für Fremdpersonal 916'402.55 572'500 760'333.25308
Uebriger Personalaufwand 229'611.25 307'100 240'014.50309


SACHAUFWAND 22'184'061.00 22'959'900 22'185'593.6531
Büro- und Schulmaterial, 
Drucksachen


879'083.46 1'046'100 936'766.25310


Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 704'014.59 832'100 803'962.75311
Wasser, Energie, Heizmaterial 2'133'574.85 2'273'500 2'168'125.90312
Verbrauchsmaterial 1'726'071.30 1'746'200 1'509'084.35313
Baulicher Unterhalt durch Dritte 4'413'238.66 4'660'200 4'660'313.45314
Uebriger Unterhalt durch Dritte 1'990'416.66 2'472'800 1'574'314.20315
Mieten, Pachten, Benützungskosten 673'196.75 674'100 488'506.30316
Spesenentschädigungen 278'157.65 331'700 272'378.10317
Dienstleistungen, Honorare 8'031'937.32 7'590'600 7'453'883.82318
Uebriger Sachaufwand 1'354'369.76 1'332'600 2'318'258.53319


PASSIVZINSEN 3'634'758.55 3'986'300 3'493'952.0032
Kurzfristige Schulden 25'855.45 20'000 25'259.70321
Mittel- und langfristige Schulden 3'505'539.95 3'876'000 3'366'262.20322
Sonderrechnungen 51'767.20 52'800 59'396.55323
Uebrige 51'595.95 37'500 43'033.55329


ABSCHREIBUNGEN 11'199'185.64 11'495'700 10'844'610.9033
Abschreibungen Finanzvermögen 208'570.94 190'000 220'110.90330
Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen ord.


9'679'701.00 11'305'700 10'624'500.00331


Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen zus.


1'310'913.70332


ENTSCHÄDIGUNGEN 103'591.25 56'000 163'913.9035
Kanton und Kreis 80'359.30 21'000 132'360.55351
Gemeinden und Zweckverbände 23'231.95 35'000 31'553.35352


EIGENE BEITRAEGE 18'615'011.54 16'971'270 19'630'158.7036
Kanton 2'392'291.23 2'227'000 2'198'609.40361
Gemeinden und Zweckverbände 3'704'479.54 3'600'000 3'987'099.30362
Eigene Anstalten und Betriebe 520'000.00 520'000 520'000.00363
Gemischtwirtschaftliche 
Unternehmungen


144'250.80 130'500 152'120.00364


Private Institutionen 9'290'279.05 8'202'770 10'459'053.85365
Private 2'563'710.92 2'291'000 2'313'276.15366


SPEZIALFINANZIERUNGEN 3'693'826.32 3'135'350 6'744'934.8038
Einlagen in Spezialfinanzierungen 3'693'826.32 3'135'350 6'744'934.80380


INTERNE VERRECHNUNGEN 6'203'358.16 6'165'500 2'999'907.5639
Interne Verrechnungen 6'203'358.16 6'165'500 2'999'907.56390







Laufende Rechnung
Artengliederung


Gemeinde Davos


Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Artengliederung LR Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


E R T R A G 97'679'282.34 92'755'930 95'826'149.254


STEUERN 46'845'146.16 42'385'000 46'931'907.6940
Einkommens- & Vermögenssteuern 41'589'593.00 37'330'000 40'993'772.39400
Liegenschaftssteuer 7'601.00 9'892.00402
Vermögensgewinnsteuern 1'476'574.56 1'600'000 2'268'700.00403
Vermögensverkehrssteuern 3'512'240.60 3'000'000 3'243'162.30404
Erbschafts- & Schenkungssteuern 197'592.00 400'000 357'446.00405
Uebrige Steuern 61'545.00 55'000 58'935.00406


REGALIEN UND KONZESSIONEN 1'847'783.05 1'800'800 1'818'489.8041
Erträge aus Konzessionen 1'847'783.05 1'800'800 1'818'489.80410


VERMÖGENSERTRÄGE 9'141'186.09 8'466'880 7'523'678.5242
Flüssige Mittel 36'578.24 15'000 30'547.91420
Guthaben 63'256.50 101'000 114'631.20421
Anlagen Finanzvermögen 538'913.25 451'500 339'985.50422
Miet- & Pachtzinsen Finanzvermögen 4'466'943.90 4'406'980 4'296'938.90423
Buchgewinne Finanzvermögen 2'629'999.00 1'990'000 228'399.00424
Darlehen Verwaltungsvermögen 106'995.00 105'000 108'420.00425
Beteiligungen Verw.-vermögen 418'284.00 409'000 1'409'184.00426
Liegenschaften Verw.-vermögen 880'216.20 988'400 995'572.01427


ENTGELTE 21'302'850.12 21'151'450 21'255'413.6943
Ersatzabgaben 468'280.00 490'000 651'590.00430
Gebühren für Amtshandlungen 2'953'968.25 2'805'000 3'472'510.49431
Benützungsgebühren 11'554'986.24 11'625'000 11'073'666.49434
Verkäufe 1'788'015.73 1'746'000 1'741'184.48435
Rückerstattungen 3'198'123.41 2'986'450 3'311'870.80436
Bussen 289'948.70 316'000 311'395.65437
Uebrige 1'049'527.79 1'183'000 693'195.78439


RÜCKERSTATTUNG 994'433.80 955'200 950'816.4545
Kanton 717'552.05 689'700 716'651.90451
Gemeinden 276'881.75 265'500 234'164.55452


BEITRÄGE 7'810'040.30 8'038'500 10'500'429.3546
Bund 832'956.85 829'000 808'465.70460
Kanton 3'606'220.35 3'974'500 7'229'020.65461
Beiträge von Gemeinden 223'447.05 100'000 34'165.30462
Uebrige 3'147'416.05 3'135'000 2'428'777.70469


SPEZIALFINANZIERUNGEN 3'534'484.66 3'792'600 3'845'506.1948
Entnahme aus Spezialfinanzierung 3'534'484.66 3'792'600 3'845'506.19480


INTERNE VERRECHNUNGEN 6'203'358.16 6'165'500 2'999'907.5649
Interne Verrechnungen 6'203'358.16 6'165'500 2'999'907.56490


98'514'174.46 97'679'282.34 97'372'520 92'755'930 97'328'278.51 95'826'149.25Total


834'892.12 4'616'590 1'502'129.26Netto Aufwand


98'514'174.46 98'514'174.46 97'328'278.51 97'328'278.5197'372'52097'372'520Gesamttotal







Laufende Rechnung
Zusammenzug nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


98'514'174.46 97'679'282.34 97'372'520 92'755'930 97'328'278.51 95'826'149.25Total
834'892.12Netto Aufwand 4'616'590 1'502'129.26


ALLGEMEINE VERWALTUNG 7'307'616.57 2'340'807.31 6'998'700 2'152'800 7'023'965.82 2'912'352.410
Netto Aufwand 4'966'809.26 4'845'900 4'111'613.41


OEFFENTLICHE SICHERHEIT 5'478'388.91 3'463'155.98 5'426'200 3'422'700 5'650'260.31 3'462'869.771
Netto Aufwand 2'015'232.93 2'003'500 2'187'390.54


BILDUNG 17'855'038.90 2'678'733.10 18'019'500 3'009'400 18'420'595.19 2'870'174.402
Netto Aufwand 15'176'305.80 15'010'100 15'550'420.79


KULTUR UND FREIZEIT 6'583'448.34 2'098'281.85 6'313'100 2'291'100 5'831'115.50 2'202'375.663
Netto Aufwand 4'485'166.49 4'022'000 3'628'739.84


GESUNDHEIT 3'241'486.64 32'463.85 3'165'700 25'000 4'452'886.70 24'371.254
Netto Aufwand 3'209'022.79 3'140'700 4'428'515.45


SOZIALE WOHLFAHRT 4'566'516.20 1'848'403.25 4'674'850 1'843'950 4'160'441.90 1'653'864.055
Netto Aufwand 2'718'112.95 2'830'900 2'506'577.85


VERKEHR 20'030'309.15 13'912'036.06 19'607'300 13'798'600 16'202'644.12 9'478'188.786
Netto Aufwand 6'118'273.09 5'808'700 6'724'455.34


UMWELT UND RAUMORDNUNG 10'825'011.76 10'304'801.76 10'578'200 10'129'300 9'925'393.95 9'392'536.857
Netto Aufwand 520'210.00 448'900 532'857.10


VOLKSWIRTSCHAFT 7'185'425.90 2'909'797.78 7'176'470 2'927'200 6'153'180.82 3'301'852.438
Netto Aufwand 4'275'628.12 4'249'270 2'851'328.39


FINANZEN UND STEUERN 15'440'932.09 58'090'801.40 15'412'500 53'155'880 19'507'794.20 60'527'563.659
Netto Ertrag 42'649'869.31 37'743'380 41'019'769.45







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 7'307'616.57 2'340'807.31 6'998'700 2'152'800 7'023'965.82 2'912'352.41
Netto Aufwand 4'966'809.26 4'845'900 4'111'613.41


01 LEGISLATIVE UND EXEKUTIVE 1'245'626.00 68'183.65 1'286'500 111'500 1'352'014.80 74'347.00


011 Legislative 202'917.10 176'800 1'500 195'356.30 1'831.50
Netto Aufwand 202'917.10 175'300 193'524.80


011.300.01 35'311.35 32'000 33'850.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


011.300.02 44'580.00 24'000 21'240.00Sitzungsgelder der Kommissionen 
(inkl. Stimmbüro)


011.303.01 4'397.20 4'800 4'025.40Sozialversicherungsbeiträge
011.310.01 44'660.95 29'000 50'790.80Drucksachen, Publikationen (inkl. 


Abstimmungen)
011.318.01 21'647.00 28'000 25'613.65Verpackung + Versand 


Abstimmungsmaterial
011.318.02 50'937.80 49'000 52'212.40Revisionen durch Kontrollstelle
011.319.01 1'382.80 10'000 7'624.05Uebriger Sachaufwand
011.452.01 1'500 1'831.50Rückerstattungen Diverse


012 Exekutive 1'042'708.90 68'183.65 1'109'700 110'000 1'156'658.50 72'515.50
Netto Aufwand 974'525.25 999'700 1'084'143.00


012.301.01 753'831.60 753'800 742'788.60Besoldungen
012.303.01 59'347.95 60'800 59'954.80Sozialversicherungsbeiträge
012.304.01 99'156.90 95'900 105'705.20Personalversicherungsbeiträge
012.305.01 4'039.20 4'700 3'773.80Unfall- und Krankenversicherung
012.310.01 715.80 2'500 4'068.35Drucksachen, Publikationen
012.317.01 27'578.60 32'000 30'637.75Spesenentschädigungen
012.319.01 12'100.00 65'000 40'110.25Empfänge, Geschenke
012.319.02 85'938.85 95'000 169'619.75Uebriger Sachaufwand
012.436.01 68'183.65 110'000 72'515.50Rückerstattungen Diverse


02 VERWALTUNG 5'626'415.97 2'214'363.66 5'303'800 2'000'700 5'310'172.82 2'787'095.41


020 Gemeindeverwaltung 4'227'512.86 748'629.31 3'983'100 706'700 4'026'281.87 747'582.71
Netto Aufwand 3'478'883.55 3'276'400 3'278'699.16


020.301.01 2'192'126.05 2'279'600 2'309'545.30Besoldungen
020.303.01 173'501.90 180'100 190'247.73Sozialversicherungsbeiträge
020.304.01 215'385.20 214'800 237'753.90Personalversicherungsbeiträge
020.305.01 14'035.60 13'200 13'514.85Unfall- und Krankenversicherung
020.308.01 23'304.00Personalaufwand durch Dritte
020.309.01 27'956.20 20'000 4'854.85Personalbeschaffungskosten
020.309.03 41'867.15 70'600 53'449.15Weiterbildung Personal
020.309.04 17'954.45 22'300 14'633.40Uebriger Personalaufwand
020.310.01 88'784.24 98'000 75'369.95Büromaterial, Drucksachen
020.310.02 4'932.85 5'000 3'568.50Amtliche Publikationen
020.310.03 8'648.70 12'600 13'210.20Fachliteratur, Zeitschriften
020.311.01 70'586.39 70'200 53'797.90Anschaffung 


Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
020.315.01 401'535.76 305'600 353'741.55Unterhalt 


Büromaschinen/Mobiliar/EDV
020.316.01 340'806.35 346'100 309'992.90Benützungs- und Lizenzgebühren
020.317.01 5'453.55 10'000 11'320.10Spesenentschädigungen
020.318.01 191'372.52 200'000 193'677.09Porti, Telefon, PC- und 


Bankgebühren
020.318.02 48'873.40 50'500 43'242.00EDV Software
020.318.03 187'453.05 15'000 43'345.35Rechtsgutachten, Prozesskosten
020.318.04 367.90 5'000 3'100.00Gemeindearchiv
020.319.01 167'726.90 60'000 93'546.60Uebriger Sachaufwand
020.365.01 4'840.70 4'500 4'370.55Beiträge Diverse
020.431.01 92'538.81 42'000 65'765.05Betreibungsgebühren
020.434.01 16'265.00 14'000 14'665.00Benützungsgebühren, 


Dienstleistungen
020.434.02 2'377.30 3'000 13'793.90Schadensvergütungen von Privaten
020.435.01 145.00 500 475.00Verkaufserlöse
020.436.01 134'611.65 135'000 142'541.96Rückerstattungen EO und Diverse
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020.436.03 85'191.55 80'000 74'841.80Rückerstattungen Telefongebühren + 
Porti


020.490.01 417'500.00 432'200 435'500.00Interne Verrechnung 
EDV+Verwaltungskosten


021 Bauverwaltung 1'273'507.35 441'213.80 1'258'300 316'000 1'219'821.65 1'014'022.20
Netto Aufwand 832'293.55 942'300 205'799.45


021.300.01 8'950.00 14'000 12'400.00Tag- und Sitzungsgelder
021.301.01 805'140.85 814'500 813'424.15Besoldungen
021.303.01 55'256.85 62'100 64'217.30Sozialversicherungsbeiträge
021.304.01 97'521.60 89'700 106'394.40Personalversicherungsbeiträge
021.305.01 6'560.75 6'900 6'661.60Unfall- und Krankenversicherung
021.310.01 57'106.00 60'000 59'043.30Büromaterial, Drucksachen und 


Publikationen
021.311.01 18'850.00 18'000Anschaffung 


Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
021.315.01 1'931.85Unterhalt 


Büromaschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
021.317.01 14'345.85 21'600 17'929.75Spesenentschädigungen
021.318.01 119'447.85 85'000 75'539.10Katastererneuerung, 


Landinformationssystem
021.318.02 65'792.40 50'000 35'435.05Dienstleistungen Dritter
021.318.03 4'928.65 10'000 4'769.40Telefon, Funkbew., Versicherungen
021.319.01 1'174.70 10'000 7'507.60Uebriger Sachaufwand
021.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
021.431.01 429'991.60 300'000 1'002'826.65Baubewilligungsgebühren
021.436.01 7'722.20 5'000 7'095.55Rückerstattungen EO und Diverse
021.436.02 3'500.00 10'000 4'100.00Vergütungen für Drittleistungen
021.437.01 1'000Baubussen


025 Sachversicherungen 20'545.15 20'400 20'212.75
Netto Aufwand 20'545.15 20'400 20'212.75


025.318.01 4'825.60 4'400 7'922.25Betriebshaftpflicht
025.318.02 2'081.30 2'200 2'185.60Feuer, Einbruch, Wasser
025.318.03 3'865.00 4'000 3'969.75Vermögensschäden
025.318.04 6'135.15 6'200 6'135.15Vertrauensschaden
025.318.05 3'638.10 3'600Technische Anlagen


026 Gebühren, Provisionen 104'850.61 1'024'520.55 42'000 978'000 43'856.55 1'025'490.50
Netto Ertrag 919'669.94 936'000 981'633.95


026.318.01 104'850.61 42'000 43'856.55Gebührenbelastungen durch Dritte
026.431.01 47'921.10 42'000 46'574.85Kanzlei- und übrige Gebühren
026.431.02 90'915.25 87'000 88'735.30Einzugsprovisionen: TFA
026.451.01 76'378.45 65'000 74'855.40Einzugsprovisionen: Kantonssteuern
026.451.02 582'424.00 570'000 582'991.90Entschädigung für Mitarbeit Kanton
026.452.01 47'249.05 41'000 42'326.55Einzugsprovisionen: Fraktionssteuern
026.452.02 179'632.70 173'000 190'006.50Einzugsprovisionen: Kirchensteuern


07 VERW.-LIEGENSCHAFTEN 377'184.70 58'260.00 323'400 40'600 321'514.00 50'910.00


070 Rathaus, Bergli und Uebrige 377'184.70 58'260.00 323'400 40'600 321'514.00 50'910.00
Netto Aufwand 318'924.70 282'800 270'604.00


070.301.01 105'874.20 89'200 96'259.05Besoldungen
070.303.01 8'028.50 7'300 7'571.05Sozialversicherungsbeiträge
070.304.01 9'134.90 9'400 10'283.70Personalversicherungsbeiträge
070.305.01 619.40 500 548.60Unfall- und Krankenversicherung
070.311.01 1'184.55 2'000 4'357.90Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Geräte
070.312.01 78'545.45 88'000 101'967.15Energie, Heizmaterial
070.313.01 14'699.90 12'000 16'553.60Betriebs- und Verbrauchsmaterial
070.314.01 130'393.55 86'000 52'499.35Unterhalt Liegenschaften
070.315.01 19'773.15 21'000 22'661.05Uebriger Unterhalt
070.318.01 8'931.10 8'000 8'812.55Versicherungen
070.427.01 58'260.00 40'600 50'910.00Mietzinsen


09 ANLÄSSE, VERBÄNDE 58'389.90 85'000 40'264.20







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


090 Anlässe und Mitgliedschaften 58'389.90 85'000 40'264.20
Netto Aufwand 58'389.90 85'000 40'264.20


090.319.01 38'282.90 33'000 22'535.00Anlässe und Veranstaltungen
090.365.01 16'057.00 12'000 12'709.20Verbände, Mitgliedschaften
090.390.01 4'050.00 40'000 5'020.00Interne Verr. Kongressbenützungen
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1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 5'478'388.91 3'463'155.98 5'426'200 3'422'700 5'650'260.31 3'462'869.77
Netto Aufwand 2'015'232.93 2'003'500 2'187'390.54


10 RECHTSAUFSICHT 1'104'903.19 1'622'215.74 1'090'100 1'723'000 1'076'246.45 1'614'816.06


100 Grundbuchamt 616'224.27 1'232'310.75 542'700 1'300'000 520'135.05 1'179'203.50
Netto Ertrag 616'086.48 757'300 659'068.45


100.301.01 360'141.10 344'800 332'615.00Besoldungen
100.303.01 29'694.75 28'600 27'334.80Sozialversicherungsbeiträge
100.304.01 31'340.55 25'300 27'734.40Personalversicherungsbeiträge
100.305.01 2'365.55 2'000 1'992.75Unfall- und Krankenversicherung
100.310.01 12'128.17 12'000 10'550.15Büromaterial, Drucksachen
100.311.01 701.70 2'000 758.90Anschaffung Büromaschinen/Mobiliar
100.315.01 2'359.05 2'000 1'541.05Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
100.317.01 1'092.10 2'000 635.00Spesenentschädigungen
100.318.01 4'175.55 5'000 5'978.90Vermarchung, Vermessung und


Nachführung
100.318.02 108'049.55 52'000 45'187.90Katastererneuerung, 


Landinformationssystem
100.318.03 676.20 3'500 2'306.20Gebührenbelastungen durch Dritte
100.390.01 36'000.00 36'000 36'000.00Interne Verrechnung Mietzins
100.390.02 27'500.00 27'500 27'500.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
100.431.01 1'226'413.25 1'290'000 1'175'176.25Grundbuchgebühren
100.436.01 5'897.50 10'000 4'027.25Rückerstattungen EO und Diverse


101 Einwohnerkontrolle 488'678.92 389'944.99 535'400 420'000 556'111.40 435'462.56
Netto Aufwand 98'733.93 115'400 120'648.84


101.301.01 189'838.75 186'500 200'634.60Besoldungen
101.303.01 15'175.20 15'000 16'071.50Sozialversicherungsbeiträge
101.304.01 15'303.60 14'800 14'350.90Personalversicherungsbeiträge
101.305.01 1'166.20 1'100 1'169.90Unfall- und Krankenversicherung
101.310.01 2'700.47 3'500 3'863.25Büromaterial, Drucksachen
101.311.01 1'000 1'876.75Anschaffung Büromaschinen/Mobiliar
101.315.01 1'000 672.35Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
101.317.01 1'095.60 2'000 1'024.10Spesenentschädigungen
101.318.01 6'739.00 7'000 6'337.20Porti, PC-Gebühren
101.318.02 205'398.20 250'000 259'971.50Gebührenaufwand
101.319.01 2'075.90 2'000 1'113.35Uebriger Sachaufwand
101.361.01 32'686.00 35'000 32'526.00Beitrag RAV (Arbeitsamt)
101.390.02 16'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
101.431.01 381'680.59 400'000 424'845.26Gebührenertrag
101.436.01 6'284.40 20'000 10'617.30Rückerstattungen EO und Diverse
101.437.01 1'980.00Bussen


109 Uebrige Rechtspflege -40.00 12'000 3'000 150.00
Netto Aufwand 40.00 9'000
Netto Ertrag 150.00


109.310.01 12'000Gesetzessammlung
109.435.01 -40.00 3'000 150.00Verkäufe


11 POLIZEI 1'789'856.34 534'484.00 1'720'100 396'700 1'958'027.80 480'807.55


110 Gemeindepolizei / Ordnungsamt 1'789'856.34 534'484.00 1'720'100 396'700 1'958'027.80 480'807.55
Netto Aufwand 1'255'372.34 1'323'400 1'477'220.25


110.301.01 802'791.60 907'100 960'540.35Besoldungen
110.303.01 53'846.90 65'800 67'918.55Sozialversicherungsbeiträge
110.304.01 70'659.90 77'800 85'417.50Personalversicherungsbeiträge
110.305.01 4'422.65 4'700 4'703.40Unfall- und Krankenversicherung
110.306.01 11'307.10 10'000 7'339.50Dienstkleider
110.308.01 719'073.85 492'500 697'127.10Personalaufwand durch Dritte
110.309.01 300.00 5'000 160.00Ausbildungs- und Kurskosten
110.310.01 14'596.28 15'000 16'279.25Büromaterial, Drucksachen, Inserate
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110.311.01 5'267.85 6'000 1'429.05Anschaffung 
Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge


110.313.01 8'392.75 12'000 7'950.00Betriebsstoffe
110.315.01 11'874.00 10'000 11'623.00Unterhalt Fahrzeuge
110.315.02 4'339.65 6'000 4'714.25Funkwesen, Einsatzzentrale
110.315.03 1'058.30 2'000 583.00Unterhalt Maschinen/Mobilien/Geräte
110.316.01 8'440.00 4'500 8'440.00Mietzinsen
110.317.01 7'565.20 10'000 6'495.75Spesenentschädigungen
110.318.01 28'026.51 33'000 30'896.40Porti, Telefon, Versicherungen
110.318.02 22'356.60 30'000 21'817.25Dienstleistungen
110.319.01 6'207.20 10'000 5'973.60Uebriger Sachaufwand
110.365.01 1'830.00 2'200 2'119.85Beiträge Berufsverbände
110.390.02 7'500.00 16'500 16'500.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
110.427.01 8'881.00 8'000 8'776.50Marktwesen (Standgebühren)
110.431.01 37'333.05 20'000 32'053.10Gebühren Diverse
110.434.01 17'059.80 5'000 57'823.80Dienstleistungen, Alarmgebühren
110.436.01 127'980.95 25'000 7'108.30Rückerstattungen EO und Diverse
110.437.01 10'724.20 12'000 9'470.85Bussen (ohne Parkbussen)
110.451.01 505.00 700 575.00Anteil Mofaschilder
110.490.01 332'000.00 326'000 365'000.00Interne Verrechnung 


Personalaufwand


12 RECHTSSPRECHUNG 1'571'054.38 693'946.59 1'604'800 661'000 1'618'361.76 695'005.51


120 Bezirksgericht Prättigau/Davos 111'778.10 114'000 119'532.10
Netto Aufwand 111'778.10 114'000 119'532.10


120.361.01 73'218.00 78'000 81'619.00Kostenanteile Bezirksgericht
120.361.02 38'560.10 36'000 37'913.10Kostenanteil Schlichtungsbehörde


121 Kreisamt Davos 1'459'276.28 693'946.59 1'490'800 661'000 1'498'829.66 695'005.51
Netto Aufwand 765'329.69 829'800 803'824.15


121.300.01 1'687.50 2'000 3'993.90Tag- und Sitzungsgelder
121.301.01 949'253.10 1'004'800 989'158.05Besoldungen
121.303.01 90'550.55 81'700 92'904.55Sozialversicherungsbeiträge
121.304.01 85'466.85 118'100 117'191.25Personalversicherungsbeiträge
121.305.01 6'964.15 5'800 6'237.65Unfall- und Krankenversicherung
121.309.01 19'707.50 18'000 19'987.50Uebriger Personalaufwand
121.311.01 14'037.90 45'000 24'966.65Anschaffung Büromaschinen/Mobiliar
121.316.01 30'450.00 37'900 32'680.00Raumaufwand
121.319.01 131'816.50 117'500 120'948.01Uebriger Sachaufwand
121.361.01 53'303.20 60'000 55'299.20Kostenanteil Konkursamt
121.361.02 76'039.03 35'462.90Kostenanteil Vormundschaftsbehörde
121.431.01 556'553.90 508'000 548'727.03Gerichts- und übrige Gebühren
121.436.01 123.80 260.80Rückerstattungen EO und Diverse
121.437.01 129'220.00 150'000 139'440.00Bussen
121.439.01 8'048.89 3'000 6'577.68Uebrige Einnahmen


14 FEUERWEHR + 
KATASTROPHENORGANISATION


753'020.35 535'720.15 745'500 560'000 762'328.10 589'432.90


140 Feuerwehr und Feuerpolizei 691'207.25 532'987.10 683'500 548'000 697'349.45 579'586.60
Netto Aufwand 158'220.15 135'500 117'762.85


140.300.01 70'580.00 85'000 77'125.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


140.301.01 37'250.00 60'000 40'847.50Besoldungen (Sold)
140.301.02 86'921.25 50'000 80'735.00Einsatzentschädigungen
140.303.01 2'367.80 4'000 2'340.20Sozialversicherungsbeiträge
140.305.01 1'404.30 1'500 1'484.05Unfall- und Krankenversicherung
140.306.01 22'597.70 10'000 21'725.05Dienstkleider
140.309.01 294.00 1'000 1'335.30Ausbildungs- und Kurskosten
140.310.01 3'067.20 3'000 3'455.85Büromaterial, Drucksachen, Inserate
140.311.01 87'609.50 96'000 62'347.70Anschaffungen 


Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
140.312.01 14'326.65 15'000 16'783.30Wasser, Energie
140.313.01 4'110.95 6'000 5'259.20Betriebsstoffe
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140.313.02 1'788.45 4'000 4'435.45Betriebs- und Verbrauchsmaterial
140.315.01 54'789.60 30'000 62'849.90Unterhalt 


Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
140.316.01 6'497.00 6'000 7'697.00Mietaufwendungen
140.317.01 835.15 2'000 1'741.75Spesenentschädigungen
140.318.01 44'708.90 40'000 34'650.90Brandschutzkontrollen, Feuerschau
140.318.02 20'978.95 25'000 23'759.20Porti, Telefon, Versicherungen
140.319.01 27'847.90 30'000 32'223.75Uebriger Sachaufwand
140.352.01 23'231.95 35'000 31'553.35Kostenanteil FW Albula
140.390.01 45'000.00 45'000 45'000.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
140.390.02 135'000.00 135'000 140'000.00Interne Verr. Beitrag 


Löschwasserversorgung
140.430.01 468'280.00 490'000 483'590.00Pflichtersatz
140.431.01 5'150.00 4'000 3'600.00Gebührenertrag (Feuerschau)
140.434.01 6'410.00 10'000 11'125.00Dienstleistungen
140.436.01 17'108.15 10'000 29'048.50Rückerstattungen EO und Diverse
140.437.01 8'800.00 8'000 8'095.50Bussen
140.461.01 27'238.95 26'000 44'127.60Kantonsbeiträge


145 Katastrophen- und Lawinendienst 61'813.10 2'733.05 62'000 12'000 64'978.65 9'846.30
Netto Aufwand 59'080.05 50'000 55'132.35


145.309.01 36'479.90 30'000 34'876.95Ausbildungs-, Kurs- und 
Einsatzkosten


145.313.01 4'221.50 8'000 6'403.90Munition/Sprengstoffe
145.319.01 21'111.70 24'000 23'697.80Sachaufwand
145.436.01 2'733.05 12'000 9'846.30Rückerstattungen


15 MILITÄR 76'639.40 24'583.35 78'700 32'000 74'992.40 27'557.60


150 Sektionschef, Einquartierungen 76'639.40 24'583.35 78'700 32'000 74'992.40 27'557.60
Netto Aufwand 52'056.05 46'700 47'434.80


150.301.01 57'744.90 57'200 56'079.55Besoldungen
150.303.01 4'577.05 4'600 4'451.80Sozialversicherungsbeiträge
150.304.01 6'793.80 6'400 6'667.80Personalversicherungsbeiträge
150.305.01 354.10 400 318.95Unfall- und Krankenversicherung
150.310.01 209.35 2'000 515.15Büromaterial, Drucksachen, Inserate
150.315.01 500Unterhalt 


Maschinen/Mobiliar/Einrichtung
150.317.01 60.20 500 99.40Spesenvergütungen
150.319.01 300.00 500 259.75Uebriger Sachaufwand
150.390.02 6'600.00 6'600 6'600.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
150.434.01 24'230.00 30'000 27'129.30Einquartierungen
150.436.01 353.35 2'000 428.30Rückerstattungen EO und Diverse


16 ZIVILE LANDESVERTEIDIGUNG 182'915.25 52'206.15 187'000 50'000 160'303.80 55'250.15


160 Zivilschutz 182'915.25 52'206.15 187'000 50'000 160'303.80 55'250.15
Netto Aufwand 130'709.10 137'000 105'053.65


160.301.01 70'274.30 82'600 68'630.65Besoldungen
160.303.01 6'662.90 6'700 6'525.60Sozialversicherungsbeiträge
160.304.01 9'007.55 8'300 8'863.45Personalversicherungsbeiträge
160.305.01 510.25 500 478.75Unfall- und Krankenversicherung
160.310.01 27.75 1'000 114.60Büromaterial, Drucksachen, Pläne
160.311.01 1'000Anschaffungen Mobiliar und Anlagen
160.311.02 1'500Anschaffungen Zivilschutzmaterial
160.312.01 7'848.90 25'000 22'215.00Energie
160.313.01 1'410.00 1'500 1'355.65Betriebs- und Verbrauchsmaterial
160.314.01 15'505.45 8'000 5'145.85Unterhalt Anlagen und Schutzräume
160.315.01 2'187.70 2'000 2'580.10Unterhalt Zivilschutzmaterial
160.317.01 1'802.85 1'000 866.35Spesenentschädigungen
160.318.01 20'093.85 12'000 13'130.55Material- und Anlagenwartung
160.318.02 6'480.65 6'000 6'615.40Telefon, Versicherungen
160.319.02 31'203.10 20'000 13'881.85Uebriger Sachaufwand
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160.390.02 9'900.00 9'900 9'900.00Interne Verr. 
EDV+Verwaltungskosten


160.434.01 41'239.85 45'000 48'411.10Entschädigungen für 
Einquartierungen


160.436.01 10'966.30 5'000 6'839.05Rückerstattungen EO und Diverse
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2 BILDUNG 17'855'038.90 2'678'733.10 18'019'500 3'009'400 18'420'595.19 2'870'174.40
Netto Aufwand 15'176'305.80 15'010'100 15'550'420.79


20 KINDERGÄRTEN 1'077'176.95 169'142.25 1'084'000 175'000 1'104'407.97 181'029.00


200 Kindergärten 1'077'176.95 169'142.25 1'084'000 175'000 1'104'407.97 181'029.00
Netto Aufwand 908'034.70 909'000 923'378.97


200.302.01 911'589.65 915'400 936'123.40Besoldungen Lehrkräfte
200.303.01 73'317.60 74'000 76'373.07Sozialversicherungsbeiträge
200.304.01 60'884.00 62'400 59'248.80Personalversicherungsbeiträge
200.305.01 5'765.90 5'300 5'216.90Unfall- und Krankenversicherung
200.310.01 9'108.30 9'600 10'317.70Lehrmittel
200.310.02 5'724.40 6'000 6'190.25Kindergartenmaterial
200.310.03 10'787.10 11'300 10'937.85Bastelmaterial
200.436.01 3'264.25 10'000 17'386.00Rückerstattungen EO und Diverse
200.461.01 165'878.00 165'000 163'643.00Kantonsbeiträge


21 VOLKSSCHULEN 14'564'968.70 2'509'590.85 14'840'000 2'834'400 15'224'656.27 2'689'145.40


210 Primarschule 6'032'895.05 898'883.05 6'159'400 1'148'000 6'302'667.94 1'069'441.45
Netto Aufwand 5'134'012.00 5'011'400 5'233'226.49


210.302.01 5'099'147.80 5'171'400 5'308'592.90Besoldungen Lehrkräfte
210.303.01 402'743.20 416'600 422'201.14Sozialversicherungsbeiträge
210.304.01 343'065.00 359'500 361'245.35Personalversicherungsbeiträge
210.305.01 31'152.25 30'000 29'234.20Unfall- und Krankenversicherung
210.310.01 68'339.30 69'200 86'343.70Lehrmittel / Lehrbücher
210.310.02 55'222.20 74'100 62'887.95Schulmaterial
210.310.03 33'225.30 38'600 32'162.70Werkmaterial
210.436.01 58'486.70 90'000 118'130.95Rückerstattungen EO und Diverse
210.461.01 840'396.35 1'058'000 951'310.50Kantonsbeiträge


211 Realschule 1'491'787.45 175'076.90 1'477'800 272'000 1'489'542.73 189'311.20
Netto Aufwand 1'316'710.55 1'205'800 1'300'231.53


211.302.01 1'254'702.35 1'213'500 1'235'150.80Besoldungen Lehrkräfte
211.303.01 97'944.55 100'300 102'142.78Sozialversicherungsbeiträge
211.304.01 100'366.60 102'100 105'772.05Personalversicherungsbeiträge
211.305.01 7'849.65 7'400 7'052.70Unfall- und Krankenversicherung
211.310.01 9'734.00 23'900 14'689.05Lehrmittel / Lehrbücher
211.310.02 12'539.30 19'900 16'055.80Schulmaterial
211.310.03 8'651.00 10'700 8'679.55Werkmaterial
211.436.01 6'204.00 50'000 2'794.85Rückerstattungen EO und Diverse
211.461.01 168'872.90 222'000 186'516.35Kantonsbeiträge


212 Sekundarschule 1'608'369.95 206'305.60 1'623'500 268'000 1'660'296.35 231'251.75
Netto Aufwand 1'402'064.35 1'355'500 1'429'044.60


212.302.01 1'317'885.05 1'321'200 1'379'702.30Besoldungen Lehrkräfte
212.303.01 104'141.00 111'100 110'705.10Sozialversicherungsbeiträge
212.304.01 108'613.40 105'900 110'614.60Personalversicherungsbeiträge
212.305.01 8'329.95 8'100 7'813.35Unfall- und Krankenversicherung
212.310.01 23'259.90 29'700 25'763.80Lehrmittel / Lehrbücher
212.310.02 42'688.35 43'900 22'014.20Schulmaterial
212.310.03 3'452.30 3'600 3'683.00Werkmaterial
212.436.01 13'851.20 15'000 14'312.00Rückerstattungen EO und Diverse
212.461.01 192'454.40 253'000 216'939.75Kantonsbeiträge


215 Handarbeit und Hauswirtschaft 882'402.30 169'406.05 922'200 209'000 896'881.35 176'871.10
Netto Aufwand 712'996.25 713'200 720'010.25


215.302.01 673'845.25 701'200 684'779.70Besoldungen Lehrkräfte
215.303.01 54'255.15 56'500 54'998.55Sozialversicherungsbeiträge
215.304.01 54'285.10 50'400 55'355.10Personalversicherungsbeiträge
215.305.01 4'192.90 4'100 3'932.85Unfall- und Krankenversicherung
215.310.01 1'216.85 4'800 2'396.20Lehrmittel
215.310.02 34'730.15 42'200 33'455.90Lebensmittel
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215.310.03 46'259.95 51'100 54'106.20Material Handarbeit und 
Hauswirtschaft


215.311.01 3'295.75 6'900 183.60Anschaffung 
Maschinen/Mobiliar/Geräte


215.315.01 10'321.20 5'000 7'673.25Unterhalt Maschinen/Mobiliar/Geräte
215.436.01 33'242.70 30'000 27'144.70Rückerstattungen EO und Diverse
215.461.01 136'163.35 179'000 149'726.40Kantonsbeiträge


217 Schulliegenschaften und Anlagen 2'464'221.35 287'011.85 2'407'500 252'400 2'602'495.10 264'378.70
Netto Aufwand 2'177'209.50 2'155'100 2'338'116.40


217.301.01 834'969.95 810'300 832'932.50Besoldungen Abwarte
217.303.01 61'828.60 61'400 60'432.00Sozialversicherungsbeiträge
217.304.01 74'316.95 71'300 68'486.65Personalversicherungsbeiträge
217.305.01 4'703.80 4'400 4'336.30Unfall- und Krankenversicherung
217.311.01 96'127.75 91'600 121'411.65Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Geräte
217.311.02 45'640.40 80'000 160'168.50Anschaffung Informatik
217.312.01 489'981.25 490'000 578'418.85Wasser, Energie, Heizmaterial
217.313.01 64'606.30 63'800 61'078.35Betriebs- und Verbrauchsmaterial
217.314.01 460'370.10 410'000 401'705.40Unterhalt Liegenschaften
217.315.01 38'604.70 35'100 44'944.80Unterhalt Maschinen/Mobiliar
217.315.02 101'115.85 106'000 85'709.70Unterhalt Informatik
217.316.01 14'380.50 9'000 4'793.50Mieten und Baurechtszinsen
217.318.01 47'975.20 45'000 48'476.90Versicherungen
217.390.01 24'000.00 24'000 24'000.00Interne Verrechnung Mietzins
217.390.02 105'600.00 105'600 105'600.00Interne Verrechnung EDV-Kosten
217.427.01 70'445.00 67'400 45'490.00Miet- und Baurechtszinsen
217.434.01 61'352.00 60'000 70'697.15Benützungsgebühren
217.436.01 155'214.85 125'000 148'191.55Rückerstattungen EO und Diverse


218 Schulleitung 812'893.15 82'455.70 839'400 71'000 823'737.90 489.00
Netto Aufwand 730'437.45 768'400 823'248.90


218.300.01 56'400.00 52'000 30'800.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


218.301.01 138'755.95 125'500 106'949.80Besoldungen Schulsekretariat
218.301.02 448'030.25 427'100 452'637.65Besoldungen Schulleitungen
218.303.01 50'659.65 52'800 46'851.45Sozialversicherungsbeiträge
218.304.01 56'381.05 51'100 51'734.40Personalversicherungsbeiträge
218.305.01 3'672.80 3'800 3'298.70Unfall- und Krankenversicherung
218.309.01 5'862.85 15'000 22'650.30Personalbeschaffungskosten
218.310.01 9'267.75 18'700 9'054.45Büromaterial, Drucksachen, 


Publikationen
218.311.01 190.00 11'700Anschaffungen 


Büromaschinen/Mobiliar
218.315.01 9'716.05 36'000 8'246.05Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
218.317.01 1'826.50 5'300 3'979.60Spesenentschädigungen
218.318.01 2'017.60 2'500 1'905.00Porti
218.319.01 30'112.70 37'900 85'630.50Uebriger Sachaufwand
218.436.01 15'622.80 1'000 489.00Rückerstattungen EO und Diverse
218.461.01 66'832.90 70'000Kantonsbeiträge


219 Volksschule Uebriges 1'272'399.45 690'451.70 1'410'200 614'000 1'449'034.90 757'402.20
Netto Aufwand 581'947.75 796'200 691'632.70


219.309.01 54'279.60 72'200 57'653.05Kurse, Fortbildung, Lehrerbibliothek
219.310.01 18'963.00 18'500 17'672.30Schulbibliothek
219.310.02 53'853.50 50'000 77'356.90Servicegebühren Fotokopierer
219.317.01 60'318.95 79'100 53'611.40Schulreisen, Klassenlager, 


Exkursionen
219.317.02 34'708.85 43'700 29'527.95Veranstaltungen
219.317.03 -1'701.50 2'500 2'138.25Pausenverpflegung
219.317.04 2'000 2'000.00Ferienlager
219.318.01 6'846.90 10'000 5'852.25Schülerunfallversicherung
219.318.02 896.20 1'000 802.95Betriebshaftpflichtversicherung
219.318.03 17'634.90 21'000 18'621.40Telefon, Radio/TV-Konzession
219.318.04 1'942.50 1'942.50Motorfahrzeugversicherung 


Schülertransporte Wiesen
219.319.01 402'100.80 430'700 433'466.70Schülertransporte
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219.319.02 1'363.95 20'000 15'303.20Schulwegsicherung
219.351.01 63'079.30 21'000 131'910.55Schulpsychologischer Dienst GR
219.365.01 522'334.35 591'000 555'572.90Musikunterricht
219.365.02 35'733.50 43'500 44'375.90Schulsport, Schwimmen
219.365.03 44.65 1'000 1'226.70Aufgabenhilfe
219.365.04 3'000Tagesschule Monstein (ab 2009)
219.422.01 3'207.75 4'000 4'285.20Zinsertrag Schulfonds
219.436.01 14'245.80 10'000 14'847.00Rückerstattungen Diverse
219.461.01 672'998.15 600'000 738'270.00Kantonsbeiträge


22 SONDERSCHULUNG 144'050.80 130'000 151'920.00


220 Beiträge für Sonderschulung 144'050.80 130'000 151'920.00
Netto Aufwand 144'050.80 130'000 151'920.00


220.364.01 144'050.80 130'000 151'920.00Beiträge an diverse Schulheime


23 BERUFSBILDUNG 1'653'842.45 1'550'500 1'524'610.95


230 Beiträge für Berufsbildung 1'653'842.45 1'550'500 1'524'610.95
Netto Aufwand 1'653'842.45 1'550'500 1'524'610.95


230.361.01 1'653'642.45 1'550'000 1'524'410.95Beiträge Berufsschulen
230.364.01 200.00 500 200.00Beiträge Uebrige


24 MITTELSCHULE 250'000.00 250'000 250'000.00


240 Schweizerische Alpine 
Mittelschule


250'000.00 250'000 250'000.00


Netto Aufwand 250'000.00 250'000 250'000.00
240.365.01 250'000.00 250'000 250'000.00Beitrag


25 SPORTGYMNASIUM 165'000.00 165'000 165'000.00


250 Schweizerisches 
Sport-Gymnasium


165'000.00 165'000 165'000.00


Netto Aufwand 165'000.00 165'000 165'000.00
250.390.01 165'000.00 165'000 165'000.00Interne Verrechnung Mietzins
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3 KULTUR UND FREIZEIT 6'583'448.34 2'098'281.85 6'313'100 2'291'100 5'831'115.50 2'202'375.66
Netto Aufwand 4'485'166.49 4'022'000 3'628'739.84


30 KULTUR 960'210.63 77'176.05 967'200 78'200 962'585.25 81'116.70


300 Kulturförderung 476'268.50 485'000 500'473.90
Netto Aufwand 476'268.50 485'000 500'473.90


300.318.01 35'128.50 30'000 32'543.90Bundesfeier
300.363.01 270'000.00 270'000 270'000.00Zuweisung an Kulturfonds
300.365.01 60'420.00 60'000 61'760.00Beiträge an Ortsmuseen
300.365.02 95'000.00 100'000 100'000.00Beitrag an Kultursekretariat
300.390.01 15'720.00 25'000 36'170.00Interne Verr. Kongressbenützungen


301 Bibliothek Schweizerhaus 472'001.73 72'176.05 464'500 72'700 459'966.90 75'842.10
Netto Aufwand 399'825.68 391'800 384'124.80


301.301.01 143'257.00 143'500 140'748.30Besoldungen Leihbibliothek
301.301.02 141'186.35 142'100 143'764.30Besoldungen 


Dokumentationsbibliothek
301.301.03 11'264.50 9'200 10'736.85Besoldungen Abwartschaft
301.303.01 22'615.75 23'700 22'258.20Sozialversicherungsbeiträge
301.304.01 32'401.35 28'400 29'080.80Personalversicherungsbeiträge
301.305.01 1'823.70 1'700 1'617.95Unfall- und Krankenversicherung
301.309.01 1'726.00 6'000 2'837.90Uebriger Personalaufwand
301.310.01 24'538.00 26'000 25'412.30Anschaffungen Leihbibliothek
301.310.02 3'029.25 3'000 4'221.40Anschaffungen 


Dokumentationsbibliothek
301.310.03 1'726.08 4'000 3'261.45Büromaterial, Drucksachen und


Publikationen
301.311.01 234.55 6'000 5'933.60Anschaffungen 


Büromaschinen/Mobiliar
301.312.01 10'934.80 11'000 10'430.10Wasser, Energie, Heizmaterial
301.313.01 7'458.70 6'000 5'846.75Verbrauchsmaterial
301.314.01 32'833.60 13'000 17'423.25Liegenschaftsunterhalt
301.315.01 179.70 2'000 805.55Uebriger Unterhalt
301.316.01 12'266.40 13'000 12'266.40Benützungs- und Lizenzgebühren 


(EDV)
301.318.01 5'439.35 7'000 5'699.80Porti, Telefon, Versicherungen
301.318.02 3'773.80 3'000 1'339.55Dienstleistungen Dritter
301.319.01 5'412.85 6'000 6'382.45Uebriger Sachaufwand
301.390.02 9'900.00 9'900 9'900.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
301.427.01 15'200.00 16'200 16'200.00Mietzinseinnahmen
301.434.01 33'240.10 35'000 34'954.00Lese- und Leihgebühren
301.435.01 2'665.15 2'500 3'320.35Verkaufserlöse, Fotokopien
301.436.01 520.80 1'000 1'217.75Rückerstattungen EO und Diverse
301.461.01 10'550.00 8'000 10'150.00Kantonsbeitrag (Subvention)
301.469.01 10'000.00 10'000 10'000.00Beiträge Dritter


302 Museen 11'940.40 5'000.00 17'700 5'500 2'144.45 5'274.60
Netto Aufwand 6'940.40 12'200
Netto Ertrag 3'130.15


302.314.01 10'809.10 15'000 1'251.75Baulicher Unterhalt
302.315.01 245.30 2'000 20.00Uebriger Unterhalt
302.318.01 886.00 700 872.70Versicherungen
302.423.01 5'000.00 5'000 5'000.00Mietzinsen
302.436.01 500 274.60Rückerstattungen


31 DENKMALPFLEGE, NATUR- UND 
HEIMATSCHUTZ


37'380.50 27'500 23'017.00


310 Natur- und Heimatschutz 37'380.50 27'500 23'017.00
Netto Aufwand 37'380.50 27'500 23'017.00


310.366.01 34'300.00 27'500 20'000.00Beiträge an Schindelbedachungen
310.366.03 3'080.50 3'017.00Beitrag an Naturpark Parc Ela


34 SPORT UND FREIZEIT 5'585'857.21 2'021'105.80 5'318'400 2'212'900 4'845'513.25 2'121'258.96
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341 Sport- und Freizeitanlagen 2'154'952.41 67'062.00 1'780'200 70'000 1'491'822.02 67'062.00
Netto Aufwand 2'087'890.41 1'710'200 1'424'760.02


341.314.01 71'810.96 91'000 110'930.40Unterhalt Gebäude und Anlagen
341.318.01 7'417.75 4'555.65Versicherungen
341.363.01 250'000.00 250'000 250'000.00Beitrag an Sportfonds
341.365.01 638'496.70 309'200 877'409.75Beitrag an Sport-, Erholungs- und 


Freizeitanlagen 
341.365.02 30'000.00 30'000 30'000.00Betriebsbeitrag Bolgen Arena
341.390.01 8'100.00 15'000 15'500.00Interne Verr. Kongressbenützungen
341.390.02 107'178.00 135'000 37'857.18Interne Verr. Natureisbahn 


(Werkbetrieb)
341.390.03 642'039.00 485'000 79'887.06Interne Verr. Spazier- und 


Wanderwege (Werkbetrieb)
341.390.04 154'026.00 180'000 14'057.80Interne Verr. Gärtnerei und 


Grünanlagen (Werkbetrieb)
341.390.05 245'884.00 285'000 71'624.18Interne Verr. Gemeindeanteil Loipen 


(Werkbetrieb)
341.427.01 67'062.00 68'000 67'062.00Miet- und Baurechtszinsen
341.436.01 2'000Rückerstattungen EO und Diverse


342 Strandbadbetrieb 37'900.55 24'932.45 30'500 24'500 29'746.40 29'370.20
Netto Aufwand 12'968.10 6'000 376.20


342.314.01 34'659.25 27'000 26'208.45Baulicher Unterhalt
342.318.01 3'241.30 3'500 3'537.95Uebrige Aufwendungen
342.427.01 24'000.00 24'000 24'000.00Miet- und Baurechtszinsen
342.436.01 932.45 500 5'370.20Rückerstattungen Diverse


343 Wellness- und Erlebnisbad 2'089'961.70 1'586'828.60 2'200'200 1'771'600 2'096'539.23 1'638'108.40
Netto Aufwand 503'133.10 428'600 458'430.83


343.301.01 683'818.55 679'900 658'384.95Besoldungen
343.303.01 53'629.55 52'100 52'499.40Sozialversicherungsbeiträge
343.304.01 68'640.60 54'700 60'361.10Personalversicherungsbeiträge
343.305.01 4'157.70 3'800 3'433.80Unfall- und Krankenversicherung
343.309.01 3'000 560.65Personalbeschaffungskosten
343.310.01 41'599.55 50'000 29'476.15Büromaterial und Drucksachen
343.311.01 35'067.45 40'000 61'499.85Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Geräte
343.312.01 691'162.55 850'000 659'588.30Wasser, Energie und Heizmaterial
343.312.02 31'500.00Wärmeverbund Eisstadion
343.313.01 93'320.20 80'000 84'211.00Betriebs- und Verbrauchsmaterial
343.314.01 130'744.80 86'700 203'869.30Baulicher Unterhalt
343.315.01 95'919.95 110'000 121'227.20Uebriger Unterhalt
343.317.01 4'074.90 10'000 4'884.50Spesenentschädigungen
343.318.01 10'791.40 11'000 11'548.43Porti, Telefon, Bankspesen
343.318.02 28'791.25 29'000 28'823.25Versicherungen
343.318.10 20'002.70 20'000 15'627.75Mehrwertsteuer
343.319.01 96'740.55 120'000 100'543.60Uebriger Sachaufwand
343.427.02 11'615.00 11'600 9'595.00Mietzinseinnahmen
343.434.01 1'187'551.35 1'360'000 1'234'161.35Eintritte Hallenbad/Sauna/Solarium
343.436.01 161'375.65 150'000 143'252.45Rückerstattungen EO und Diverse
343.439.01 226'286.60 250'000 251'099.60Uebrige Einnahmen


344 Schiessanlagen 48'680.60 1'952.90 34'500 2'300 32'860.25 1'952.20
Netto Aufwand 46'727.70 32'200 30'908.05


344.312.01 8'413.95 9'000 7'950.25Wasser, Energie
344.314.01 28'162.55 19'000 20'499.45Baulicher Unterhalt
344.315.01 9'297.85 4'000 1'545.60Uebriger Unterhalt
344.318.01 2'806.25 2'500 2'864.95Telefon, Versicherungen
344.434.01 1'952.90 2'000 1'952.20Benützungsentschädigungen
344.436.01 300Rückerstattungen Diverse


345 Eisstadion 1'254'361.95 340'329.85 1'273'000 344'500 1'194'545.35 384'766.16
Netto Aufwand 914'032.10 928'500 809'779.19


345.314.01 313.35Baulicher Unterhalt
345.315.01 3'226.20 4'512.70Uebriger Unterhalt
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345.318.01 2'606.00 2'514.15Porti, Telefon, Gebühren
345.318.02 49'529.35 23'000 30'184.50Versicherungen
345.365.01 1'198'687.05 1'250'000 1'157'334.00Betriebsbeitrag
345.427.01 336'025.90 340'000 380'366.71Mietzinseinnahmen
345.436.01 4'303.95 4'500 4'399.45Rückerstattungen EO und Diverse
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4 GESUNDHEIT 3'241'486.64 32'463.85 3'165'700 25'000 4'452'886.70 24'371.25
Netto Aufwand 3'209'022.79 3'140'700 4'428'515.45


40 SPITALREGION DAVOS 2'799'008.29 2'800'000 3'085'034.40


400 Spital und Pflegeheim 2'799'008.29 2'800'000 3'085'034.40
Netto Aufwand 2'799'008.29 2'800'000 3'085'034.40


400.362.01 2'683'988.29 2'700'000 2'976'984.40Gemeindebeitrag an Spital
400.362.02 115'020.00 100'000 108'050.00Investitionspauschalen 


Pflegeabteilung


44 AMBULANTE KRANKENPFLEGE 358'886.00 289'000 626'650.00


440 Krankenpflege und Spitex 358'886.00 289'000 626'650.00
Netto Aufwand 358'886.00 289'000 626'650.00


440.365.01 293'780.00 225'000 561'742.00Beitrag an Spitex
440.365.03 65'106.00 64'000 64'908.00Beitrag Mütterberatung und


Säuglingsfürsorge


45 KRANKHEITSBEKÄMPFUNG 5'162.80 5'500 664'887.80


450 Forschung und Prävention 5'162.80 5'500 664'887.80
Netto Aufwand 5'162.80 5'500 664'887.80


450.365.01 2'150.00 2'500 2'140.00Beiträge an diverse Institutionen
450.365.02 3'012.80 3'000 3'012.80Beitrag an Sporenfalle
450.365.03 477'735.00Beitrag Forschungsinstitut SFI (bis 


2009: 50 %, danach 100 % in 840)
450.365.04 110'000.00Beitrag AO-Institut (bis 2009: 50 %, 


danach 100 % in 840)
450.390.01 72'000.00Interne Verrechnung 1/2-Mietzins SFI


(bis 2009: 50 %, danach 100 % in 
840)


46 SCHULGESUNDHEITSDIENST 73'718.25 32'463.85 66'500 25'000 71'169.85 24'371.25


460 Schulgesundheitskosten 73'718.25 32'463.85 66'500 25'000 71'169.85 24'371.25
Netto Aufwand 41'254.40 41'500 46'798.60


460.318.01 8'118.90 9'000 10'912.25Schularzt
460.318.02 58'099.35 50'000 52'757.60Schulzahnpflege
460.365.01 7'500.00 7'500 7'500.00Jugendpsychiatrischer Dienst
460.434.01 32'463.85 25'000 24'371.25Elternbeiträge an Schulzahnpflege


47 LEBENSMITTELKONTROLLE 2'711.30 2'700 3'144.65


470 Pilzkontrolle 2'711.30 2'700 3'144.65
Netto Aufwand 2'711.30 2'700 3'144.65


470.301.01 2'107.00 1'500 2'137.50Besoldungen
470.310.01 604.30 1'200 1'007.15Drucksachen, Publikationen


49 UEBRIGES GESUNDHEITSWESEN 2'000.00 2'000 2'000.00


490 Allgemeine Gesundheitskosten 2'000.00 2'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 2'000 2'000.00


490.365.04 2'000.00 2'000 2'000.00Beitrag an AIDS-Hilfe Graubünden







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
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5 SOZIALE WOHLFAHRT 4'566'516.20 1'848'403.25 4'674'850 1'843'950 4'160'441.90 1'653'864.05
Netto Aufwand 2'718'112.95 2'830'900 2'506'577.85


50 ALTERSVORSORGE 81'538.25 14'250.90 79'200 15'000 80'671.05 13'859.40


501 AHV-Zweigstelle 81'538.25 14'250.90 79'200 15'000 80'671.05 13'859.40
Netto Aufwand 67'287.35 64'200 66'811.65


501.301.01 65'087.20 64'600 63'197.70Besoldungen
501.303.01 5'168.50 5'200 5'022.95Sozialversicherungsbeiträge
501.304.01 7'732.75 6'900 7'614.00Personalversicherungsbeiträge
501.305.01 395.85 400 356.60Unfall- und Krankenversicherung
501.310.01 3'153.95 2'000 4'479.80Büromaterial, Drucksachen und


Publikationen
501.315.01 100Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
501.436.01 353.30 1'000 89.00Rückerstattungen EO und Diverse
501.451.01 13'897.60 14'000 13'770.40Verwaltungskostenbeitrag


52 KRANKENVERSICHERUNG 153'902.85 41'317.60 130'000 5'000 176'571.15 32'884.80


520 Krankheitskosten 153'902.85 41'317.60 130'000 5'000 176'571.15 32'884.80
Netto Aufwand 112'585.25 125'000 143'686.35


520.366.01 153'902.85 130'000 176'571.15Uneinbringliche 
Krankenkassenprämien


520.436.01 41'317.60 5'000 32'884.80Rückerstattungen 
Krankenkassenprämien


55 INVALIDITÄT 5'000.00 5'000 5'000.00


550 Invaliditätskosten 5'000.00 5'000 5'000.00
Netto Aufwand 5'000.00 5'000 5'000.00


550.366.01 5'000.00 5'000 5'000.00Stiftung Bünd. Eingliederungsstätte 
für Behinderte


56 SOZIALER WOHNUNGSBAU 5'000


560 Wohnbauförderung 5'000
Netto Aufwand 5'000


560.366.02 5'000Beiträge für die Verbesserung der 
Wohnverhältnisse


57 ALTERSZENTREN 547'035.20 260'175.20 526'950 256'950 529'900.00 254'220.00


570 Alterszentrum Guggerbach 286'860.00 270'000 275'680.00
Netto Aufwand 286'860.00 270'000 275'680.00


570.365.02 226'860.00 210'000 215'680.00Investitionspauschalen 
570.365.03 60'000.00 60'000 60'000.00Beitrag Leistungsvereinbarung


571 Wohnhaus Waldheim 260'175.20 260'175.20 256'950 256'950 254'220.00 254'220.00
571.311.01 200Anschaffung Maschinen/Geräte
571.313.01 350.65 200 200.95Betriebs- und Verbrauchsmaterial
571.314.01 9'339.15 9'000 15'926.90Baulicher Unterhalt
571.315.01 500Uebriger Unterhalt
571.318.01 2'415.35 2'500 2'446.50Versicherungen
571.331.01 80'000.00 80'000 80'000.00Abschreibungen Liegenschaft
571.380.01 87'330.05 75'350 56'020.65Einlage in Spezialfinanzierung
571.390.01 67'540.00 76'000 86'425.00Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
571.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. Verwaltungskosten
571.423.01 260'175.00 256'900 254'220.00Mietzinsen
571.436.01 0.20 50Rückerstattungen


58 FÜRSORGE 3'765'202.00 1'532'659.55 3'908'700 1'567'000 3'344'308.85 1'352'899.85


580 Sozialdienst 928'357.28 319'540.45 1'182'700 507'000 963'440.80 303'798.75
Netto Aufwand 608'816.83 675'700 659'642.05


580.301.01 710'508.00 942'800 732'634.90Besoldungen
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580.303.01 54'456.85 56'700 60'593.10Sozialversicherungsbeiträge
580.304.01 79'340.55 64'500 69'100.70Personalversicherungsbeiträge
580.305.01 4'038.20 4'100 4'019.50Unfall- und Krankenversicherung
580.310.01 3'539.33 6'500 5'695.60Büromaterial, Drucksachen und


Publikationen
580.311.01 9'300 2'180.15Anschaffung Büromaschinen/Mobiliar
580.315.01 200Unterhalt Büromaschinen/Mobiliar
580.315.02 1'000.00 1'000Behindertentaxi
580.315.03 5'582.40 15'000 3'238.20Suchtprävention (Projekt BAG/Radix)
580.315.04 2'099.50 10'000 16'157.00Schulsozialarbeit
580.317.01 9'982.45 15'000 8'670.30Spesenentschädigungen
580.319.01 12'210.00 12'000 15'551.35Uebriger Sachaufwand
580.390.01 32'400.00 32'400 32'400.00Interne Verrechnung Mietzins
580.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
580.422.01 2'191.05 2'500 2'738.80Zinsertrag Einwohnerarmenfonds
580.436.01 13'653.40 7'500 10'485.95Rückerstattungen EO und Diverse
580.461.01 303'696.00 280'000 290'574.00Kantonsbeitrag
580.469.01 3'000Beiträge Dritter (Suchtprävention)
580.490.01 214'000Int. Verr. Besoldung Projekt 


"Befristete Arbeitseinsätze für 
SozialhilfebezügerInnen"


581 Unterstützungen 2'162'690.47 1'037'187.40 2'007'000 900'000 1'845'774.05 851'605.45
Netto Aufwand 1'125'503.07 1'107'000 994'168.60


581.366.01 800'704.65 818'000 777'318.50Bürger und Einwohner in der 
Gemeinde


581.366.03 42'417.87 20'000 80'455.25Bürger ausserhalb des Kantons
581.366.04 786'260.10 450'000 488'225.05Bürger und Einwohner in Anstalten 


(Volksschüler)
581.366.05 249'559.85 170'000 222'536.65Ausländer in der Gemeinde
581.366.06 719.10 5'000 473.20Uneinbringliche AHV-Beiträge
581.366.07 30'000Lastenausgleich
581.366.08 283'028.90 300'000 276'765.40Bürger und Einwohner in Anstalten 


(übrige)
581.390.01 214'000Int. Verr. Besoldung Projekt 


"Befristete Arbeitseinsätze für 
SozialhilfebezügerInnen"


581.436.01 84'013.65 50'000 119'790.75Rückerstattungen Bürger und 
Einwohner


581.460.01 13'149.45Bund
581.461.01 507'582.15 550'000 479'366.60Kantonsbeiträge
581.461.02 216'063.75 200'000 205'133.35Lastenausgleich
581.461.03 6'080.80Globalpauschale Flüchtlinge
581.462.01 223'447.05 100'000 34'165.30Beiträge von Gemeinden


582 Uebrige Fürsorge 674'154.25 175'931.70 719'000 160'000 535'094.00 197'495.65
Netto Aufwand 498'222.55 559'000 337'598.35


582.318.01 116.55 600 -239.70Verbilligungsaktionen
582.361.01 19'476.40 20'000 19'463.00Suchthilfebeitrag Kanton
582.361.02 11'810.40Integrationsbeitrag Kanton
582.365.01 1'000.00 1'000 1'000.00Beiträge Diverse
582.365.02 274'699.80 180'000 252'576.75Beitrag Kinderbetreuung (bisher 219)
582.366.01 178'824.15 280'000 207'227.70Alimentenbevorschussung
582.366.02 25'422.95 50'000 55'066.25Anwaltskosten Armenrecht
582.390.01 162'804.00 187'400Int. Verr. Verzicht Mietzinsanpassung


für einkommensschwächere 
Personen


582.436.01 89'047.80 100'000 80'001.25Alimentenrückerstattungen
582.436.02 86'883.90 60'000 117'494.40Rückerstattungen Anwaltskosten


59 HILFSAKTIONEN 13'837.90 20'000 23'990.85


590 Diverse Beiträge 13'837.90 20'000 23'990.85
Netto Aufwand 13'837.90 20'000 23'990.85


590.365.01 13'837.90 20'000 23'990.85Beiträge an verschiedene Institutionen
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6 VERKEHR 20'030'309.15 13'912'036.06 19'607'300 13'798'600 16'202'644.12 9'478'188.78
Netto Aufwand 6'118'273.09 5'808'700 6'724'455.34


61 KANTONSSTRASSEN 249'958.15 270'000 287'456.90


610 Strassenbauten Kanton 249'958.15 270'000 287'456.90
Netto Aufwand 249'958.15 270'000 287'456.90


610.361.02 249'958.15 270'000 287'456.90Beitrag Strassenbauten Kanton


62 GEMEINDESTRASSEN 9'903'845.87 5'950'321.76 9'206'200 5'860'000 5'625'150.37 1'316'031.46


620 Strassen und Wege 4'064'486.66 110'962.55 3'440'200 94'000 4'464'410.36 155'291.45
Netto Aufwand 3'953'524.11 3'346'200 4'309'118.91


620.301.01 66'903.80 86'800 82'438.45Besoldungen
620.303.01 5'320.90 7'100 6'538.90Sozialversicherungsbeiträge
620.304.01 11'483.60 13'800 14'801.80Personalversicherungsbeiträge
620.305.01 560.55 800 699.95Unfall- und Krankenversicherung
620.310.01 5'984.55 5'000 4'591.20Büromaterial, Drucksachen und


Publikationen
620.311.01 42'890.20 35'000 26'786.65Signale
620.313.01 818.75 1'500 1'312.40Verbrauchsmaterial
620.314.01 663'184.00 650'000 711'898.25Baulicher Unterhalt
620.314.02 4'865.60 382'257.70Uebriger Unterhalt
620.314.03 194'407.10 185'000 186'466.60Brückenunterhalt
620.314.04 419'168.55 380'000 420'418.70Strassenbeleuchtung
620.317.01 2'811.20 3'000 4'819.55Spesenentschädigung
620.318.01 86'809.50 80'000 97'406.15Markierungen durch Dritte
620.365.01 260'960.30 442'682.10Sommerstrassenunterhalt DT
620.365.02 127'943.15 1'659'737.65Winterstrassenunterhalt DT
620.390.01 7'200.00 7'200 7'200.00Interne Verr. Mietzins Werkstatt
620.390.02 1'778'624.91 1'580'000 403'869.75Interne Verr. Strassenunterhalt 


Winter (Werkbetrieb)
620.390.03 384'550.00 405'000 10'484.56Interne Verr. Strassenunterhalt 


Sommer (Werkbetrieb)
620.410.01 34'012.05 32'000 36'155.75Plakatgebühren
620.434.01 17'073.15 15'000 51'590.40Benützungsgebühren öffentlicher 


Grund
620.434.02 2'423.75 4'000 904.85Markierungen und Signale für Dritte
620.436.01 49'278.60 40'000 53'295.10Rückerstattungen Strassenunterhalt
620.436.02 8'175.00 3'000 13'345.35Rückerstattungen Diverse


622 Werkbetrieb 5'839'359.21 5'839'359.21 5'766'000 5'766'000 1'160'740.01 1'160'740.01
622.301.01 2'263'252.15 2'263'000 343'967.60Besoldungen
622.303.01 178'709.35 27'412.71Sozialversicherungsbeiträge
622.304.01 248'006.50 40'263.30Personalversicherungsbeiträge
622.305.01 70'226.85 11'247.50Unfall- und Krankenversicherung
622.306.01 7'777.90 321.00Dienstkleider und Zulagen
622.308.01 74'844.10 17'334.05Personalaufwand durch Dritte
622.309.01 6'188.80 9'000 993.50Uebriger Personalaufwand
622.310.01 1'861.05 34'000 1'723.10Büromaterial und Drucksachen
622.312.01 63'479.10 32'000 6'041.80Wasser, Energie und Heizmaterial
622.313.01 354'600.00 292'000 94'274.90Betriebs- und Verbrauchsmaterial
622.314.01 8'354.60 89'000 959.20Baulicher Unterhalt Werkhof
622.314.02 62'131.15 373'000 12'012.80Unterhalt Spazier-/Wanderwege, 


WC-Anlagen, Feuerstellen, 
Hundetoiletten


622.314.03 145'202.05 122'000 47'157.45Unterhalt Loipen und 
Langlaufzentrum / Information 
Langlauf


622.314.04 6'259.90 30'000Unterhalt Gärtnerei
622.315.01 361'126.10 897'000 73'880.85Unterhalt Fahrzeuge und Maschinen
622.315.02 45'495.55 119'000 1'496.20Uebriger Unterhalt
622.316.01 180'000.00 180'000 32'280.00Miete Werkhof
622.317.01 19'678.40 1'516.00Spesenentschädigung
622.318.01 82'970.31 171'500 35'881.85Versicherungen, Gebühren, Abgaben
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622.318.10 115'750.55Mehrwertsteuer
622.319.01 48'828.80 41'500 1'763.95Uebriger Aufwand
622.365.01 183'076.80 180'000 60'000.00Loipenentschädigungen
622.365.02 235'790.15 240'000 80'000.00Grundgebühr Schneeräumung
622.365.03 928'123.25 673'000 245'519.10Schneeräumung durch Dritte
622.365.04 2'825.80 20'000 593.15Schneeräumung für Dritte 


(Alteinstr./Lärchenring)
622.390.01 125'000.00 20'800.00Interne Verr. Mietzins
622.390.02 19'800.00 3'300.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
622.434.01 8'984.35 320'000 3'448.95Erlös Werkstatt
622.434.02 68'000Erlös Natureisbahn
622.434.03 246.00 8'000Erlös Gärtnerei
622.434.04 492'400.75 106'000 85'489.40Diverse Einnahmen
622.436.01 44'315.80 50'000Rückerstattungen Strassenunterhalt
622.436.02 9'263.55Rückerstattungen EO und Diverse
622.439.01 49'299.85 110'000 101'735.55Schneeräumung für Dritte
622.439.02 491'768.00 629'000 120'697.00Beitrag Anlagefonds Langlauf
622.469.01 890'000.00 890'000 128'000.00Beitrag Davos Destinations 


Organisation (Genossenschaft)
622.490.01 540'779.00 515'000 103'588.58Interne Verr. Unterhalt Parkplätze
622.490.02 1'778'624.91 1'580'000 403'869.75Interne Verr. Strassenunterhalt 


Winter 
622.490.03 384'550.00 405'000 10'484.56Interne Verr. Strassenunterhalt 


Sommer
622.490.04 107'178.00 135'000 37'857.18Interne Verr. Natureisbahn
622.490.05 642'039.00 485'000 79'887.06Interne Verr. Spazier- und 


Wanderwege
622.490.06 154'026.00 180'000 14'057.80Interne Verr. Gärtnerei und 


Grünanlagen
622.490.07 245'884.00 285'000 71'624.18Interne Verr. Gemeindeanteil Loipen


63 RUHENDER VERKEHR 1'561'439.45 1'561'439.45 1'577'200 1'577'200 1'678'641.38 1'678'641.38


630 Parkhäuser und Parkplätze 1'561'439.45 1'561'439.45 1'577'200 1'577'200 1'678'641.38 1'678'641.38
630.311.01 4'000.05 4'000Anschaffung Parkuhren
630.311.02 7'272.70 6'000 2'162.40Signale
630.313.01 1'185.10 2'500 1'922.80Verbrauchsmaterial
630.314.01 60'348.05 75'000 102'798.65Baulicher Unterhalt
630.314.02 145'965.25 145'000 145'316.05Unterhalt Parkhaus (NK)
630.316.01 20'408.50 21'000 20'408.50Miete Taxi- und Kutscherstandplätze
630.318.01 15'160.70 15'000 6'141.90Unterhalt Parkuhren
630.318.02 42'031.45 75'000 52'406.60P+R für Veranstaltungen
630.318.03 19'824.00 26'000 17'887.75Markierungen durch Dritte
630.331.01 129'200.00 175'800 137'400.00Abschreibungen Parkhaus
630.365.01 97'000.00 526'000.00Betrieblicher Unterhalt DT
630.390.01 332'000.00 326'000 365'000.00Interne Verrechnung 


Parkplatzbewirtschaftung
630.390.02 146'264.65 190'900 197'608.15Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
630.390.03 540'779.00 515'000 103'588.58Interne Verr. Unterhalt Parkplätze
630.430.01 168'000.00Ersatzabgaben für Parkplätze
630.434.01 561'448.15 600'000 550'696.05Parkgebühren, ordentliche
630.434.02 227'861.05 220'000 223'825.90Parkgebühren, Parkhaus
630.436.01 18'178.05 30'000 19'907.30Rückerstattungen Diverse
630.437.01 134'940.70 80'000 114'351.25Parkbussen
630.480.01 619'011.50 647'200 601'860.88Entnahme aus Spezialfinanzierung


65 OEFFENTLICHER VERKEHR 8'315'065.68 6'400'274.85 8'553'900 6'361'400 8'611'395.47 6'483'515.94


650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 7'474'503.78 6'400'274.85 7'709'100 6'361'400 7'754'539.22 6'483'515.94
Netto Aufwand 1'074'228.93 1'347'700 1'271'023.28


650.300.01 500.00 6'000 500.00Betriebskommission
650.301.01 181'607.75 170'400 179'556.50Besoldung Verwaltungspersonal
650.301.02 1'648'580.15 1'678'000 1'732'953.85Besoldung Fahrpersonal
650.301.03 297'616.00 297'600 289'798.00Besoldung Werkstattpersonal
650.303.01 166'322.50 170'700 175'508.37Sozialversicherungsbeiträge
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650.304.01 244'877.75 210'500 242'274.05Personalversicherungsbeiträge
650.305.01 68'991.20 68'400 69'296.60Unfall- und Krankenversicherung
650.306.01 19'487.05 20'000 25'266.15Dienstkleider
650.308.01 99'180.60 80'000 45'872.10Personalaufwand durch Dritte
650.309.01 6'424.90 25'000 20'475.20Uebriger Personalaufwand
650.310.01 53'497.65 65'000 57'436.10Büromaterial,Drucksachen,Fahrpläne
650.310.02 2'131.20 12'000 5'587.95Billette, Abonnemente
650.310.03 543.85 5'000 4'595.45Inserate
650.311.01 14'014.10 15'000 13'057.20Anschaffung 


Mobilien/Geräte/Werkzeuge
650.312.01 69'647.95 67'000 68'176.10Wasser, Energie
650.313.01 512'242.25 610'000 543'557.25Betriebsstoffe
650.313.02 20'910.90 18'000 20'997.80Schmierstoffe
650.313.03 82'548.85 60'000 98'884.30Bereifung und Schneeketten
650.313.05 286'091.20 300'000 293'763.70Ersatzteile/Material für Fahrzeuge
650.314.01 62'241.75 80'000 53'478.85Unterhalt Busdepot
650.314.02 4'412.05 10'000 3'273.90Unterhalt Bushaltestellen
650.315.03 890.40 3'000 2'287.05Unterhalt Funkanlage
650.315.04 314.00 4'000 3'351.30Unterhalt Mobilien
650.315.05 7'705.20 9'000 7'644.20Uebriger Unterhalt/Kleinmaterial
650.315.06 52'110.70 50'000Unterhalt Kassensystem 
650.316.01 600.00 600 600.00Mietaufwendungen
650.317.01 1'795.20 3'000 1'632.15Spesenentschädigungen
650.318.01 2'400'345.40 2'410'000 2'400'170.00Fahrdienstleistungen durch Dritte
650.318.02 120'219.88 110'000 104'557.15Versicherungen, Gebühren
650.318.03 11'245.05 12'000 11'407.75Gebäudeversicherung
650.318.04 8'693.30 10'000 8'787.15Porti, Telefon, Funkbewilligungen
650.318.05 11'351.90 50'000 11'424.40Betriebsplanung
650.318.06 86'950.75 100'000 241'912.90Fahrzeugunterhalt durch Dritte
650.318.10 78'857.35 90'000 80'528.20Mehrwertsteuer
650.319.01 37'255.00 25'000 36'227.55Uebriger Sachaufwand
650.331.01 421'300.00 470'900 506'700.00Abschreibungen 


Fahrzeuge/Einrichtung
650.331.02 360'000.00 360'000 360'000.00Abschreibungen Liegenschaft
650.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
650.427.01 125'200 104'370.00Mietzinseinnahmen
650.434.01 1'677'063.00 1'650'000 1'704'500.99Fahrgeldeinnahmen
650.434.02 278'401.00 270'000 273'870.80Schülertransporte
650.434.03 11'965.50 10'000 15'586.95Auftragsfahrten
650.435.02 563'822.15 650'000 696'278.15Reparatureinnahmen
650.435.03 170'395.35 185'000 166'687.10Betriebsstoffeinnahmen
650.436.01 27'354.10 25'000 16'438.00Rückerstattungen EO und Diverse
650.437.01 11'863.80 15'000 5'440.05Fahrscheinkontrolle, Bussen
650.439.01 273'131.05 190'000 212'585.95Einnahmen Diverse
650.460.01 694'824.00 690'000 655'458.00Betriebsbeiträge Bund
650.460.02 138'132.85 139'000 139'858.25Zollrückerstattungen
650.461.01 173'706.00 173'000 173'664.00Betriebsbeiträge Kanton
650.469.01 200'000.00 200'000 200'000.00Leistungsauftrag  Bergbahnen
650.469.02 1'315'216.05 1'300'000 1'358'577.70Verkehrstaxe
650.469.04 732'200.00 732'000 732'200.00Abgeltung aus dem TVDK
650.490.01 7'200.00 7'200 7'200.00Interne Verr. Mietzins Werkstatt
650.490.02 125'000.00 20'800.00Interne Verr. Mietzins Werkbetrieb


651 Regionalverkehr 840'561.90 844'800 856'856.25
Netto Aufwand 840'561.90 844'800 856'856.25


651.318.01 102'161.90 110'000 118'456.25Verkehrsplanung
651.365.01 12'500.00 12'500 12'500.00Beitrag Postautolinie Flüela
651.365.02 690'900.00 687'300 690'900.00Beitrag an Tarifverbund (TVDK)
651.365.03 35'000.00 35'000 35'000.00Beitrag Pro Flüela
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7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 10'825'011.76 10'304'801.76 10'578'200 10'129'300 9'925'393.95 9'392'536.85
Netto Aufwand 520'210.00 448'900 532'857.10


70 WASSERVERSORGUNG 3'689'247.42 3'689'247.42 2'889'700 2'889'700 2'585'385.35 2'585'385.35


700 Wasserversorgung 3'689'247.42 3'689'247.42 2'889'700 2'889'700 2'585'385.35 2'585'385.35
700.301.01 549'493.20 551'900 542'605.20Besoldungen
700.303.01 43'543.70 44'200 39'908.75Sozialversicherungsbeiträge
700.304.01 64'224.10 58'800 61'388.35Personalversicherungsbeiträge
700.305.01 16'429.00 17'000 15'155.60Unfall- und Krankenversicherung
700.306.01 2'854.50 3'500 4'561.30Dienstkleider
700.310.01 4'631.10 3'000 2'032.70Büromaterial, Drucksachen, Inserate
700.311.01 136'718.00 161'500 113'343.90Anschaffung Maschinen/Mobiliar/ 


Wassermesser
700.312.01 37'611.75 30'000 35'826.50Wasser, Energie
700.313.01 6'538.25 9'000 5'377.55Verbrauchsmaterial
700.314.01 3'205.05 8'000 2'217.50Unterhalt Gebäude
700.314.02 96'676.10 100'000 99'361.30Unterhalt Quellgebiete/Reservoire/ 


Zuleitungen
700.314.03 213'127.45 165'000 184'203.00Unterhalt Verteilungsleitungen
700.314.04 59'895.45 90'000 40'498.20Unterhalt Hydrantenanlagen
700.315.01 16'770.00 14'000 16'862.20Unterhalt Maschinen/Mobilien/Geräte/


Fahrzeuge
700.317.01 5'610.80 12'000 6'842.05Spesenentschädigungen
700.318.01 44'924.17 35'000 34'249.25Porti, Telefon, Versicherungen
700.318.02 169'814.20 110'000 87'743.30Werkleitungskataster, 


Landinformationssystem
700.318.10 31'996.20 30'000 13'612.90Mehrwertsteuer
700.319.01 6'422.00 7'000 5'722.00Verbandsbeiträge, Abonnemente
700.331.01 697'700.00 1'262'600 1'103'000.00Abschreibungen Anlagen
700.332.01 1'310'913.70Sofortabschreibungen Anlagen 


Wiesen
700.390.01 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
700.390.02 137'148.70 144'200 137'873.80Interne Verr. kalkulatorische  Zinsen
700.434.01 1'860'600.40 1'850'000 1'713'923.65Wassergebühren
700.434.02 53'495.05 35'000 73'791.50Dienstleistungen
700.435.01 76'650.00 90'000 75'635.00Wassermesser
700.436.01 9'224.20 10'000 51'328.15Rückerstattungen EO und Diverse
700.439.01 993.40 1'000 500.00Uebrige Erträge
700.480.01 607'499.82 723'300 450'849.35Entnahme aus Spezialfinanzierung
700.480.02 437'058.65Entnahme Rückstellung Fusion
700.480.03 437'058.65Entnahme Fonds öff./private Werke
700.490.01 71'667.25 45'400 79'357.70Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
700.490.02 135'000.00 135'000 140'000.00Interne Verr. Beitrag Hydrantenanlage


71 ABWASSERBESEITIGUNG 2'807'569.95 2'807'569.95 3'408'200 3'408'200 3'167'954.15 3'167'954.15


710 Abwasserbeseitigung 2'807'569.95 2'807'569.95 3'408'200 3'408'200 3'167'954.15 3'167'954.15
710.301.01 541'432.45 542'000 520'239.55Besoldungen
710.303.01 43'391.10 43'600 41'729.35Sozialversicherungsbeiträge
710.304.01 73'816.95 68'300 73'422.25Personalversicherungsbeiträge
710.305.01 16'718.20 17'000 16'231.60Unfall- und Krankenversicherung
710.306.01 1'788.65 2'000 1'886.30Dienstkleider
710.310.01 1'927.80 3'000 929.35Büromaterial, Drucksachen, Inserate
710.311.01 41'372.25 45'700 43'837.70Anschaffung Mobilien/Werkzeuge
710.312.01 279'761.35 230'000 259'093.50Wasser, Energie, Heizmaterial
710.313.01 70'160.25 85'000 73'510.70Chemikalien für Phosphatfällung
710.313.02 50'980.00 50'000 51'216.30Chemikalien für Schlammbehandlung
710.313.03 14'013.45 14'000 14'079.65Chemikalien für Labor
710.313.04 42'169.40 38'000 38'095.15Verbrauchsmaterial
710.314.01 89'363.15 86'500 88'848.55Baulicher Unterhalt ARA
710.314.02 139'290.20 130'000 123'772.45Unterhalt Kanalisationsleitungsnetz
710.315.01 197'701.95 236'800 257'674.10Unterhalt Maschinen/Mobilien/Geräte
710.315.02 76'650.00 90'000 75'635.00Unterhalt Wasserzähler
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710.317.01 14'427.45 15'000 15'394.60Spesenentschädigungen
710.318.01 239'528.25 250'000 247'970.65Klärschlammentsorgung
710.318.02 7'989.50 10'000 10'301.65Rechengut und Sandbeseitigung
710.318.03 51'577.75 48'000 50'160.95Porti, Telefon, Versicherungen
710.318.04 150'985.70 100'000 70'636.45Werkleitungskataster, 


Landinformationssystem
710.318.10 16'546.20 30'000 7'952.75Mehrwertsteuer
710.319.01 9'670.85 8'000 5'931.50Verbandsbeiträge, Abonnemente, 


Kurse
710.331.01 511'000.00 1'107'700 939'500.00Abschreibungen Anlagen
710.390.01 92'307.10 124'600 106'904.10Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
710.390.02 33'000.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
710.434.01 2'430'375.40 2'500'000 2'460'172.15Kanalisationsgebühren
710.434.02 5'327.65 5'000 3'316.65Schlammannahme
710.436.01 14'297.20 12'000 13'456.35Rückerstattungen EO und Diverse
710.436.02 69'321.51 83'858.69Einspeisevergütung
710.480.01 118'197.04 726'700 416'598.21Entnahme aus Spezialfinanzierung
710.490.01 170'051.15 164'500 190'552.10Interne Verr. kalkulatorische Zinsen


72 ABFALLBEWIRTSCHAFTUNG 2'610'830.79 2'610'830.79 2'475'500 2'475'500 2'447'805.25 2'447'805.25


720 Abfallbewirtschaftung 2'610'830.79 2'610'830.79 2'475'500 2'475'500 2'447'805.25 2'447'805.25
720.300.01 1'600.00Sitzungsgelder
720.301.01 697'322.20 694'400 695'141.25Besoldungen
720.303.01 55'113.20 53'300 53'502.75Sozialversicherungsbeiträge
720.304.01 80'906.50 76'700 83'806.65Personalversicherungsbeiträge
720.305.01 21'963.65 22'000 21'167.20Unfall- und Krankenversicherung
720.306.01 2'080.85 4'500 4'540.15Dienstkleider
720.310.01 31'559.80 32'000 34'021.35Büromaterial, Drucksachen, Inserate
720.311.01 1'989.10 12'000 3'900.90Anschaffung 


Maschinen/Mobilien/Geräte/ 
Werkzeuge


720.312.01 38'314.35 38'000 24'501.40Wasser, Energie, Heizmaterial
720.313.01 32'220.90 35'000 28'532.95Verbrauchsmaterial, Betriebsstoff
720.313.02 1'003.70Ankauf Containerplomben, Vignetten
720.314.01 7'545.40 20'000 10'057.80Baulicher Unterhalt KMA
720.314.02 8'871.85 10'000 5'511.45Unterhalt/Neubau 


Kehrichtsammelstellen
720.315.01 112'759.00 30'000 6'335.60Unterhalt Maschinen/Mobilien/Geräte
720.315.02 83'246.55 75'000 103'208.55Unterhalt Fahrzeuge
720.317.01 570.80 2'500 932.75Spesenentschädigungen
720.318.01 3'464.50 4'000 4'341.30Porti, Telefon
720.318.02 35'892.37 30'000 29'016.90Versicherungen
720.318.03 125'820.00 105'000 115'053.55Bahntransport
720.318.04 6'449.00 8'000 8'171.45Sondermüllentsorgung
720.318.05 94'680.65 180'000 100'844.00Wiederverwertungsgüter
720.318.10 7'534.25 9'000 6'249.70Mehrwertsteuer
720.319.01 5'555.05 6'000 6'313.75Uebrige Aufwendungen
720.331.01 80'300.00 84'400 16'800.00Abschreibungen Fahrzeuge
720.331.02 68'500.00 72'300 72'200.00Abschreibungen KMA
720.362.01 905'471.25 800'000 852'064.90Verbrennungskosten
720.365.01 20'838.95 12'000 15'331.45Kompostverwertung
720.380.01 48'712.92 91'851.20Einlage in Spezialfinanzierung
720.390.01 23'044.00 26'400 21'406.30Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
720.390.02 7'500.00 33'000 33'000.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
720.427.01 39'000.00 38'400 39'000.00Mietzinseinnahmen
720.434.01 2'332'814.74 2'220'000 2'235'613.75Kehrichtgebühren
720.435.01 146'474.70 55'000 90'626.90Ertrag Wiederverwertungsgüter
720.436.01 67'326.90 15'000 53'985.55Rückerstattungen EO und Diverse
720.480.01 121'800Entnahme aus Spezialfinanzierung
720.490.01 25'214.45 25'300 28'579.05Interne Verr. kalkulatorische Zinsen


73 SCHLACHTHAUS 23'100.90 64'382.00 32'500 64'500 27'825.30 64'431.50







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


730 Schlachthaus 23'100.90 64'382.00 32'500 64'500 27'825.30 64'431.50
Netto Ertrag 41'281.10 32'000 36'606.20


730.314.01 6'263.35 16'000 10'667.70Baulicher Unterhalt
730.318.01 15'084.00 14'500 14'853.00Notschlachtungen/Wartgeld
730.318.02 1'753.55 2'000 2'304.60Versicherungen
730.427.01 64'382.00 64'000 64'431.50Pacht- und Baurechtszinsen
730.436.01 500Rückerstattungen Diverse


75 FLÜSSE UND BÄCHE 749'560.05 749'560.05 868'900 868'900 808'303.50 808'303.50


750 Fluss- und Wildbachverbauungen 749'560.05 749'560.05 868'900 868'900 808'303.50 808'303.50
750.314.01 191'087.00 250'000 244'701.30Unterhaltsarbeiten
750.314.02 246'873.05 300'000 306'902.20Verbauungsarbeiten
750.331.01 311'600.00 318'900 256'700.00Abschreibungen
750.480.01 749'560.05 868'900 808'303.50Beitrag Spezialfinanzierung


76 LAWINENVERBAUUNGEN 71'095.65 71'095.65 100'000 100'000 64'610.25 64'610.25


760 Lawinenverbauungen 71'095.65 71'095.65 100'000 100'000 64'610.25 64'610.25
760.314.01 71'095.65 100'000 64'610.25Unterhaltsarbeiten
760.461.01 14'258.05 10'500 15'274.50Kantonsbeitrag IMIS-Stationen
760.480.01 56'837.60 89'500 49'335.75Beitrag Spezialfinanzierung


77 NATURSCHUTZ 299'296.65 150.00 317'300 30'000 301'960.45 1'000.00


770 Umweltschutz 299'296.65 150.00 317'300 30'000 301'960.45 1'000.00
Netto Aufwand 299'146.65 287'300 300'960.45


770.300.01 3'400.00 9'000 8'600.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


770.301.01 124'902.70 124'900 120'291.05Besoldungen
770.303.01 10'496.75 9'600 10'382.40Sozialversicherungsbeiträge
770.304.01 19'070.05 18'300 18'688.55Personalversicherungsbeiträge
770.305.01 779.35 1'400 695.10Unfall- und Krankenversicherung
770.310.01 448.35 2'000 1'447.35Büromaterial, Drucksachen
770.311.01 500Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Geräte
770.314.01 29'191.70 20'000 25'013.10Deponie Brüch (Ueberwachung)
770.315.01 32'331.65 30'000 27'221.95Unterhalt Luftmess-Stationen
770.317.01 2'945.35 2'000 1'590.30Spesenentschädigungen
770.318.01 3'000 2'380.00Umweltanalytik
770.319.01 69'130.75 90'000 79'050.65Aktionen, Beiträge
770.390.02 6'600.00 6'600 6'600.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
770.436.01 150.00 30'000 1'000.00Rückerstattungen EO und Diverse


78 UEBRIGER UMWELTSCHUTZ 322'974.25 276'965.90 304'700 272'500 267'364.20 225'046.85


781 Tierkörperbeseitigung 23'600.55 25'500 500 24'633.90
Netto Aufwand 23'600.55 25'000 24'633.90


781.318.01 500Kadaverbergung
781.361.01 23'600.55 25'000 24'633.90Beitrag an Tierkörpersammeldienst
781.436.01 500Rückerstattungen


782 Bauschuttdeponien 36'272.15 36'272.15 40'000 40'000 30'113.20 30'113.20
782.318.01 23'704.40 3'000 4'406.25Entschädigungen Diverse
782.380.01 12'567.75 37'000 25'706.95Einlage in Spezialfinanzierung 
782.434.01 36'272.15 40'000 30'113.20Deponiegebühren (Anteil Gemeinde)


783 Kiesabbau und Deponie Tola, 
Wiesen


155'223.05 155'223.05 120'000 120'000 110'726.65 110'726.65


783.318.01 27'158.95 20'000 6'937.80Unterhalt allgemein
783.365.01 126'882.70 100'000 101'942.10Auszahlung an Grundeigentümer
783.390.01 1'181.40 1'846.75Interne Verr. kalkulatorische Zinsen
783.434.01 134'092.00 110'000 107'737.25Gebührenertrag
783.434.02 5'000Deponiegebühren
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783.480.01 20'046.50 5'000 1'593.90Entnahme aus Spezialfinanzierung
783.490.01 1'084.55 1'395.50Interne Verr. kalkulatorische Zinsen


789 Uebrige Immissionen 107'878.50 85'470.70 119'200 112'000 101'890.45 84'207.00
Netto Aufwand 22'407.80 7'200 17'683.45


789.301.01 1'082.10 1'200 1'139.10Besoldungen
789.315.01 6'641.60 13'000 21'008.70Unterhalt öffentliche Toiletten
789.318.01 87'873.95 85'000 77'807.45Oelfeuerungskontrolle
789.318.02 12'280.85 20'000 1'935.20Holzfeuerungskontrolle
789.431.01 72'530.00 83'000 75'835.00Gebührenertrag 


Oelfeuerungskontrolle
789.431.02 12'940.70 29'000 8'372.00Gebührenertrag 


Holzfeuerungskontrolle


79 RAUMORDNUNG 251'336.10 35'000.00 181'400 20'000 254'185.50 28'000.00


790 Raumordnung 251'336.10 35'000.00 181'400 20'000 254'185.50 28'000.00
Netto Aufwand 216'336.10 161'400 226'185.50


790.300.01 8'907.00 5'000 4'600.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


790.303.01 683.05 400 367.35Sozialversicherungsbeiträge
790.310.01 4'521.50 5'000 5'513.05Drucksachen, Publikationen
790.317.01 238.00 929.60Spesenentschädigungen
790.318.01 96'579.15 80'000 104'808.25Ortsplanung (Nutzungsplanung)
790.318.02 94'593.45 80'000 67'351.70Richtplanung und LEK
790.318.03 15'299.15 10'000 69'765.55Digitalisierung
790.319.01 30'514.80 1'000 850.00Uebriger Sachaufwand
790.461.01 35'000.00 20'000 28'000.00Kantonsbeiträge
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8 VOLKSWIRTSCHAFT 7'185'425.90 2'909'797.78 7'176'470 2'927'200 6'153'180.82 3'301'852.43
Netto Aufwand 4'275'628.12 4'249'270 2'851'328.39


80 LANDWIRTSCHAFT 101'096.75 73'635.35 102'500 72'000 393'308.25 365'896.50


801 Tierhaltung/Seuchenbekämpfung 99'096.75 73'635.35 100'500 72'000 391'308.25 365'896.50
Netto Aufwand 25'461.40 28'500 25'411.75


801.310.01 358.40 1'000 713.25Drucksachen, Pläne, Kopien
801.317.01 190.00 500 110.50Spesenentschädigungen
801.318.02 4'460.00 4'000 4'330.00Viehzählungen
801.361.01 55'573.50 53'000 54'689.50Beiträge Tierseuchenfonds
801.365.04 38'514.85 42'000 331'465.00Beiträge Meliorationen
801.436.01 35'120.50 30'000 34'431.50Rückerstattungen der Viehhalter
801.480.01 38'514.85 42'000 331'465.00Beitrag Spezialfinanzierung


802 Soziale Massnahmen 2'000.00 2'000 2'000.00
Netto Aufwand 2'000.00 2'000 2'000.00


802.365.01 2'000.00 2'000 2'000.00Beitrag an Betriebshelferdienst


81 FORSTWESEN 3'187'673.30 2'716'306.43 3'205'900 2'683'200 3'452'133.07 2'876'983.93


810 Forstverwaltung 3'187'673.30 2'716'306.43 3'205'900 2'683'200 3'452'133.07 2'876'983.93
Netto Aufwand 471'366.87 522'700 575'149.14


810.301.01 432'560.50 419'200 438'277.95Besoldungen Revierförster
810.301.02 800'273.85 840'000 950'567.15Besoldungen Forstgruppe
810.303.01 100'719.40 104'000 109'277.50Sozialversicherungsbeiträge
810.304.01 86'308.60 74'300 90'246.15Personalversicherungsbeiträge
810.305.01 101'370.40 109'000 113'323.65Unfall- und Krankenversicherung
810.306.01 23'665.00 22'000 21'226.95Sicherheitsausrüstungen
810.309.01 10'569.90 10'000 5'546.75Uebriger Personalaufwand
810.310.01 8'827.34 5'000 10'024.70Büromaterial, Drucksachen
810.311.01 58'788.65 60'000 99'642.95Anschaffung 


Maschinen/Mobiliar/Fahrzeuge
810.312.01 5'346.50 5'000 9'083.85Wasser, Energie
810.312.02 124'558.90 200'000 191'520.50Holzankauf Privatwald
810.313.01 43'946.80 30'000 44'625.45Betriebsstoffe, Schmiermittel
810.314.01 14'923.65 15'000 35'193.20Unterhalt Gebäude
810.314.02 55'672.75 100'000 61'232.60Unterhalt Waldwege und -Strassen
810.315.01 87'569.70 95'000 101'785.15Unterhalt 


Maschinen/Geräte/Fahrzeuge
810.317.01 60'851.20 55'000 63'048.65Spesenentschädigungen
810.318.01 36'457.05 20'000 23'212.90Porti, Telefon, Versicherungen
810.318.02 80'722.00 150'000 145'675.25Forstarbeiten durch Dritte
810.318.03 1'000 1'045.00Betriebsabrechnung (BAR)
810.318.04 649'702.40 560'000 671'607.25Forstarbeiten durch Dritte, Privatwald
810.318.10 29'363.50 30'000 32'237.15Mehrwertsteuer
810.319.01 51'575.21 50'000 35'332.37Uebriger Sachaufwand
810.331.01 310'700.00 238'200 185'200.00Abschreibungen Forstprojekte
810.390.02 13'200.00 13'200 13'200.00Interne Verr. 


EDV+Verwaltungskosten
810.435.01 80'753.40 210'000 125'159.45Holzverkauf Landschaftswald
810.435.02 747'149.98 550'000 582'852.53Holzverkauf Privatwald
810.436.01 22'533.35 45'000 62'114.30Rückerstattungen ohne MWSt
810.436.02 472'594.90 800'000 816'272.70Rückerstattungen Dritte
810.436.03 61'470.10 90'000 48'975.00Rückerstattungen übriges 


Gemeinwesen
810.436.04 908'309.10 550'000 735'626.15Rückerstattungen eigenes 


Gemeinwesen
810.451.01 44'347.00 40'000 44'459.20Rückerstattungen Kanton
810.461.01 68'448.60 160'000 276'324.60Kantonsbeiträge für eigene Rechnung
810.480.01 310'700.00 238'200 185'200.00Beitrag Spezialfinanzierung


82 JAGD UND FISCHEREI 490.00 1'986.00 500 2'000 620.00 2'282.00


820 Jagd und Fischerei 490.00 1'986.00 500 2'000 620.00 2'282.00







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


Netto Ertrag 1'496.00 1'500 1'662.00
820.366.01 490.00 500 620.00Abschussprämien
820.410.01 1'986.00 2'000 2'282.00Seepatente


83 TOURISMUS 2'359'904.35 77'870.00 2'338'100 130'000 1'486'884.50 56'690.00


830 Kommunale Werbung 362'489.95 410'100 381'282.35
Netto Aufwand 362'489.95 410'100 381'282.35


830.365.01 320'000.00 320'000 320'000.00Werbebeitrag an DDO
830.365.02 18'000 20'429.30Beitrag an Grosskongresse
830.365.03 4'087.00 4'100 4'087.00Beitrag an 


Fremdenverkehrsorganisationen
830.365.04 38'402.95 68'000 36'766.05Beiträge Diverse


831 Kongresszentrum 1'997'414.40 77'870.00 1'928'000 130'000 1'105'602.15 56'690.00
Netto Aufwand 1'919'544.40 1'798'000 1'048'912.15


831.300.01 2'800.00Entschädigungen, Tag- und 
Sitzungsgelder


831.303.01 226.35Sozialversicherungsbeiträge
831.318.01 37'095.05 28'000 28'457.15Gebäudeversicherung
831.318.02 952'816.65 900'000 858'158.25Sicherheitskosten WEF (Gde.Anteil)
831.365.01 1'007'502.70 1'000'000 215'960.40Betriebsbeitrag DAVOS CONGRESS
831.452.01 50'000.00 50'000WEF-Beitrag Gemeinde 


Klosters-Serneus
831.490.01 27'870.00 80'000 56'690.00Interne Verrechnung Anlässe


84 INDUSTRIE, GEWERBE, HANDEL 1'536'261.50 40'000.00 1'529'470 40'000 820'235.00


840 Wirtschaftsförderung 1'536'261.50 40'000.00 1'529'470 40'000 820'235.00
Netto Aufwand 1'496'261.50 1'489'470 820'235.00


840.361.01 60'291.50 60'000Beitrag Neues Regionalmanagement
840.365.01 955'470.00 955'470 477'735.00Beitrag Forschungsinstitut SFI (bis 


2009: 50 % in 450, danach 100 % in 
840)


840.365.02 220'000.00 220'000 110'000.00Beitrag AO-Institut (bis 2009: 50 % in 
450, danach 100 % in 840)


840.365.04 500.00 10'500.00Beiträge Gesundheitsplatz Davos
840.365.06 150'000.00 150'000 150'000.00Beitrag Global Risk Forum
840.390.01 150'000.00 144'000 72'000.00Interne Verr. Mietzins SFI (bis 2009: 


50 % in 450, danach 100 % in 840)
840.436.01 40'000.00 40'000Rückerstattungen
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9 FINANZEN UND STEUERN 15'440'932.09 58'090'801.40 15'412'500 53'155'880 19'507'794.20 60'527'563.65
Netto Ertrag 42'649'869.31 37'743'380 41'019'769.45


90 GEMEINDESTEUERN 3'851'232.49 46'900'611.46 3'282'500 42'535'000 3'565'691.75 47'080'926.24


900 Gemeindesteuern 277'446.89 43'326'825.86 227'500 39'480'000 263'594.45 43'778'828.94
Netto Ertrag 43'049'378.97 39'252'500 43'515'234.49


900.329.01 2'368.40 2'500 2'006.55Inkassoprovisionen 
Steuerbezugsvereine


900.329.02 49'227.55 35'000 41'027.00Vergütungszinsen
900.330.01 208'570.94 190'000 220'110.90Steuererlasse und -Abschreibungen
900.351.01 17'280.00 450.00Entschädigung Veranlagung 


Grundstückgewinnsteuer
900.400.10 28'443'294.00 27'980'000 29'865'131.00Einkommens- und Vermögenssteuern


natürlicher Personen
900.400.20 6'061'605.20 2'800'000 3'537'338.95Nachträge früherer Jahre
900.400.30 3'313'329.20 2'950'000 2'967'577.54Quellensteuern
900.400.40 3'771'364.60 3'600'000 4'623'724.90Landschaftssteuern iur. Personen 


(Anteil Finanzausgleich)
900.402.01 7'601.00 9'892.00Liegenschaftssteuer (Wiesen bis 


2008)
900.403.01 1'476'574.56 1'600'000 2'268'700.00Grundstückgewinnsteuern
900.405.01 197'592.00 400'000 357'446.00Erbschafts- und Schenkungssteuern
900.421.01 63'045.30 100'000 114'420.55Verzugszinsen
900.437.01 -7'580.00 50'000 34'598.00Steuerbussen


901 Handänderungssteuern 3'512'240.60 3'512'240.60 3'000'000 3'000'000 3'243'162.30 3'243'162.30
901.380.01 3'512'240.60 2'000'000 3'243'162.30Zuweisung an Fonds für öff. und 


private Werke und Parkplatzfonds (ab
2009)


901.380.02 1'000'000Zuweisung an Parkplatz-Fonds
901.404.01 3'512'240.60 3'000'000 3'243'162.30Handänderungssteuern


902 Hundesteuern 61'545.00 61'545.00 55'000 55'000 58'935.00 58'935.00
902.365.01 28'570.00 32'000 30'741.30Beiträge an Hundekotbeseitigung
902.380.01 32'975.00 23'000 28'193.70Zuweisung an Hundetaxenfonds
902.406.01 61'545.00 55'000 58'935.00Hundesteuern


92 FINANZAUSGLEICH 38'804.00 36'000 39'589.00


920 Finanzausgleich 38'804.00 36'000 39'589.00
Netto Aufwand 38'804.00 36'000 39'589.00


920.361.01 38'804.00 36'000 39'589.00Beitrag an den 
Finanzausgleichsfonds


93 ANTEILE 5'327.95 1'811'785.00 4'000 1'766'800 955'845.55 2'980'052.05


932 Regalien u. Patente 11'727.85 11'800 13'635.00
Netto Ertrag 11'727.85 11'800 13'635.00


932.410.06 2'900.00 3'000 2'800.00Taxihalter-Bewilligungen
932.410.07 3'777.85 5'000 7'625.00Bewilligungen Diverse
932.410.08 5'050.00 3'800 3'210.00Kutscher-Bewilligungen


934 Wasserrechtsverleihungen 5'327.95 1'726'585.10 4'000 1'695'000 5'545.95 1'707'386.95
Netto Ertrag 1'721'257.15 1'691'000 1'701'841.00


934.361.01 5'327.95 4'000 5'545.95Beitrag Landschaftsfranken
934.410.01 1'297'278.00 1'300'000 1'310'507.50Wasserzinsen
934.410.02 429'307.10 395'000 396'879.45Konzessionsgebühren


935 Kieskonzessionen 73'472.05 60'000 59'030.10
Netto Ertrag 73'472.05 60'000 59'030.10


935.410.01 73'472.05 60'000 59'030.10Kieskonzessionsgebühren


936 Verkauf EW Wiesen an EW Davos 950'299.60 1'200'000.00
Netto Ertrag 249'700.40


936.319.01 906'057.05Buchwert der verkauften Anlagen
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936.319.02 44'242.55übrige Verkaufskosten
936.426.02 1'200'000.00Verkaufserlös 


94 VERMÖGENSERTRÄGE UND 
KAPITALKOSTEN


3'851'180.00 1'563'068.74 4'189'000 1'537'100 3'750'802.80 1'233'388.16


940 Zinsen 3'851'180.00 1'563'068.74 4'189'000 1'537'100 3'750'802.80 1'233'388.16
Netto Aufwand 2'288'111.26 2'651'900 2'517'414.64


940.318.01 5'000Kapitalbeschaffungskosten
940.321.01 25'855.45 20'000 25'259.70Zinsen auf kurzfristige Kredite
940.322.01 3'505'539.95 3'876'000 3'366'262.20Zinsen auf Festkredite
940.323.01 51'767.20 52'800 59'396.55Fondszinsen
940.390.01 268'017.40 235'200 299'884.35Interne Verrechnung Zinsaufwand
940.420.01 36'578.24 15'000 30'547.91Zinsen von Kontokorrentguthaben
940.421.01 211.20 1'000 210.65Zinsen von Guthaben
940.422.01 533'514.45 445'000 332'961.50Zinsen auf Anlagen Finanzvermögen
940.425.01 106'995.00 105'000 108'420.00Zinsen auf Darlehen des 


Verwaltungsvermögens
940.426.01 418'284.00 409'000 209'184.00Zinsen auf Beteiligungen des 


Verwaltungsvermögens
940.490.01 467'485.85 562'100 552'064.10Interne Verrechnung Zinsertrag


95 LIEGENSCHAFTEN 
FINANZVERMÖGEN


984'986.65 7'675'336.20 766'100 6'986'980 878'865.10 4'932'897.60


950 Liegenschaft Bündahof 18'738.40 1'996'324.10 5'500 1'990'000 10'058.15 3'745.00
Netto Aufwand 6'313.15
Netto Ertrag 1'977'585.70 1'984'500


950.312.01 571.65 500 571.65Wasser
950.314.01 -748.05 5'000 8'507.65Unterhaltskosten
950.318.01 816.45 828.90Versicherungen
950.318.02 139.35 149.95Kehrichtabfuhr
950.319.01 17'959.00Uebriger Sachaufwand
950.423.01 6'324.10 3'745.00Miet- und Pachtzinsen
950.424.01 1'990'000.00 1'990'000Buchgewinn aus Verkauf


951 Liegenschaften Hertistrasse 94'190.45 415'135.90 38'000 412'200 51'669.80 398'322.45
Netto Ertrag 320'945.45 374'200 346'652.65


951.313.01 1'020.60 500 665.45Verbrauchsmaterial
951.314.01 84'137.45 33'000 46'643.20Baulicher Unterhalt
951.315.01 3'769.00 500 45.05Uebriger Unterhalt
951.318.01 5'263.40 4'000 4'316.10Versicherungen
951.423.01 399'165.00 392'200 381'200.00Mietzinsen
951.423.02 11'000.00 12'500 13'584.00Baurechtszinsen
951.436.01 4'970.90 7'500 3'538.45Rückerstattungen


952 Kongresshotel 15'729.35 932'526.80 15'500 900'000 15'898.80 901'572.00
Netto Ertrag 916'797.45 884'500 885'673.20


952.318.01 15'729.35 15'500 15'898.80Versicherungen
952.423.01 932'526.80 900'000 901'572.00Ertrag (Betriebsgewinn)


953 Liegenschaften Laret 40'140.60 76'602.95 26'600 75'800 33'437.80 72'731.70
Netto Ertrag 36'462.35 49'200 39'293.90


953.312.01 1'482.85 2'000 1'611.50Energie
953.314.01 30'447.95 19'000 25'129.45Baulicher Unterhalt
953.318.01 6'418.00 5'400 6'513.70Versicherungen
953.318.02 162.80 200 175.15Kehrichtabfuhr
953.319.01 1'629.00 8.00Uebriger Sachaufwand
953.423.01 71'275.65 74'300 68'010.70Miet- und Pachtzinsen
953.436.01 5'327.30 1'500 4'721.00Rückerstattungen


954 Liegenschaft Mattahof 8'935.65 45'700.00 7'900 45'600 27'635.60 44'315.00
Netto Ertrag 36'764.35 37'700 16'679.40


954.314.01 3'536.90 7'000 22'202.55Baulicher Unterhalt
954.316.01 4'560.00 4'560.00Mietzinsen
954.318.01 838.75 900 873.05Versicherungen
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954.423.01 45'700.00 45'600 44'315.00Miet- und Baurechtszinsen


955 Liegenschaft Notar Engi 5'392.00 667'731.00 8'600 25'900 3'312.85 27'633.00
Netto Ertrag 662'339.00 17'300 24'320.15


955.312.01 1'624.70 3'000 1'706.70Wasser, Energie
955.314.01 3'108.70 5'000 930.75Baulicher Unterhalt
955.318.01 553.30 500 562.10Versicherungen
955.318.02 105.30 100 113.30Kehrichtabfuhr
955.423.01 25'920.00 25'900 25'920.00Mietzinsen
955.424.01 639'999.00Buchgewinn aus Verkauf
955.436.01 1'812.00 1'713.00Rückerstattungen


956 Liegenschaft Feuerwehrgebäude 17'985.70 114'534.55 17'800 111'900 38'942.15 102'559.55
Netto Ertrag 96'548.85 94'100 63'617.40


956.313.01 141.60 500 270.30Verbrauchsmaterial
956.314.01 14'843.75 15'000 36'310.35Baulicher Unterhalt
956.315.01 109.45 500 443.45Uebriger Unterhalt
956.318.01 2'890.90 1'800 1'918.05Versicherungen
956.423.01 114'330.00 111'900 102'355.00Mietzinsen
956.436.01 204.55 204.55Rückerstattungen


957 Liegenschaft Postgebäude 101'751.35 332'120.00 73'400 364'000 108'164.35 332'170.00
Netto Ertrag 230'368.65 290'600 224'005.65


957.311.01 14'161.50 3'000 72.85Anschaffung Maschinen/Geräte
957.312.01 38'036.25 37'000 33'170.15Energie, Wasser
957.313.01 1'384.65 3'000 1'494.30Verbrauchsmaterial
957.314.01 23'101.40 25'000 49'108.20Baulicher Unterhalt
957.315.01 19'801.50 500 18'837.55Uebriger Unterhalt
957.318.01 3'759.10 3'500 3'794.55Versicherungen
957.318.02 786.95 900 846.75Kehrichtabfuhr
957.319.01 720.00 500 840.00Uebriger Sachaufwand
957.423.01 254'120.00 282'200 254'170.00Mietzinsen
957.436.01 9'600.00 13'400 9'600.00Rückerstattungen
957.490.01 68'400.00 68'400 68'400.00Interne Verrechnung Mietzins


958 Liegenschaft Sonnenhof 57'206.55 180'869.80 65'700 188'600 81'576.90 183'525.45
Netto Ertrag 123'663.25 122'900 101'948.55


958.311.01 500Anschaffung Maschinen/Geräte
958.312.01 19'715.85 25'000 33'172.70Energie, Wasser
958.313.01 13.05 500 1'192.60Verbrauchsmaterial
958.314.01 8'389.65 12'000 18'446.90Baulicher Unterhalt
958.315.01 26'270.25 25'000 25'880.70Uebriger Unterhalt
958.318.01 2'213.65 2'000 2'234.00Versicherungen
958.318.02 604.10 700 650.00Kehrichtabfuhr
958.423.01 165'273.00 173'500 168'248.00Mietzinsen
958.436.01 15'596.80 15'100 15'277.45Rückerstattungen


959 Betriebsliegenschaften EW 3'673.15 426'600.00 415'500 3'425.95 426'600.00
Netto Ertrag 422'926.85 415'500 423'174.05


959.314.01 290.70Baulicher Unterhalt
959.318.01 3'382.45 3'425.95Versicherungen
959.423.01 426'600.00 415'500 426'600.00Mietzinsen


960 Liegenschaften Talstrasse 102'384.90 352'605.00 51'000 342'900 25'088.00 319'380.00
Netto Ertrag 250'220.10 291'900 294'292.00


960.311.01 4'014.25 500 246.00Anschaffung Maschinen / Mobiliar
960.313.01 1'145.45 500 316.90Verbrauchsmaterial
960.314.01 92'677.85 46'000 21'094.05Baulicher Unterhalt
960.315.01 1'292.25 1'000 156.15Uebriger Unterhalt
960.318.01 3'255.10 3'000 3'274.90Versicherungen
960.423.01 352'605.00 341'900 319'380.00Mietzinsen
960.436.01 1'000Rückerstattungen


961 Liegenschaft Trais Fluors 67'874.05 158'991.15 65'600 140'300 58'620.70 123'387.20
Netto Ertrag 91'117.10 74'700 64'766.50
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961.313.01 89.85 500 230.00Verbrauchsmaterial
961.314.01 10'143.85 7'000 1'740.70Baulicher Unterhalt
961.315.01 1'077.15 500 115.55Uebriger Unterhalt
961.316.01 54'788.00 56'000 54'788.00Entschädigung Nutzniessungsrecht
961.318.01 1'775.20 1'600 1'746.45Versicherungen
961.423.01 158'400.00 139'300 122'635.00Mietzinsen
961.436.01 591.15 1'000 752.20Rückerstattungen


962 Altes Schulhaus Dorf (WRC) 13'893.55 160'598.70 10'000 159'100 4'775.20 157'104.00
Netto Ertrag 146'705.15 149'100 152'328.80


962.314.01 4'038.60 8'000 2'653.10Baulicher Unterhalt
962.318.01 9'854.95 2'000 2'122.10Versicherungen
962.423.01 3'024.00 15'100 13'104.00Mietzinsen
962.436.01 7'574.70Rückerstattungen
962.490.01 150'000.00 144'000 144'000.00Interne Verrechnung Mietzins


963 Grundstück Brauerei (Kant. PK) 124'874.55 125'000 126'644.50
Netto Ertrag 124'874.55 125'000 126'644.50


963.423.01 124'874.55 125'000 126'644.50Baurechtszinsen


964 Liegenschaft Castelmont 55'629.40 280'577.20 33'700 277'000 85'462.90 277'000.00
Netto Ertrag 224'947.80 243'300 191'537.10


964.314.01 50'434.00 30'000 83'866.70Baulicher Unterhalt
964.318.01 5'195.40 3'700 1'596.20Versicherungen
964.423.01 112'000.00 112'000 112'000.00Mietzinsen
964.436.01 3'577.20Rückerstattungen
964.490.01 165'000.00 165'000 165'000.00Interne Verrechnung Mietzins


965 Werkhofliegenschaft Meisser 65'201.45 147'202.20 66'800 147'400 51'598.90 148'717.00
Netto Ertrag 82'000.75 80'600 97'118.10


965.312.01 45'876.25 50'000 33'879.65Energie, Wasser
965.313.01 105.85 500 81.80Verbrauchsmaterial
965.314.01 15'199.50 12'000 9'984.95Baulicher Unterhalt
965.315.01 500 30.00Uebriger Unterhalt
965.318.01 4'019.85 3'800 7'622.50Versicherungen
965.427.01 141'900.00 143'000 143'580.00Mietzinsen
965.436.01 5'302.20 4'400 5'137.00Rückerstattungen


966 Liegenschaft Arkaden 18'680.95 223'117.65 20'900 225'180 21'632.05 228'663.55
Netto Ertrag 204'436.70 204'280 207'031.50


966.312.01 2'136.95 2'000 2'250.05Energie, Wasser
966.314.01 4'249.85 10'000 8'168.45Baulicher Unterhalt
966.315.01 6'248.30 5'000 5'171.70Uebriger Unterhalt
966.318.01 6'045.85 3'900 6'041.85Versicherungen
966.423.01 196'999.80 198'180 196'999.80Mietzinsen
966.436.01 2'117.85 3'000 7'663.75Rückerstattungen
966.490.01 24'000.00 24'000 24'000.00Interne Verrechnung Mietzins


967 Liegenschaften Riedstrasse 14-16 118'730.75 387'224.50 104'300 385'200 105'689.40 366'448.90
Netto Ertrag 268'493.75 280'900 260'759.50


967.312.01 29'416.80 30'000 30'081.70Wasser, Energie
967.313.01 1'177.65 500 493.45Verbrauchsmaterial
967.314.01 49'934.45 37'000 37'438.80Baulicher Unterhalt
967.315.01 33'225.55 32'000 32'583.90Uebriger Unterhalt
967.318.01 4'225.90 3'900 4'284.10Versicherungen
967.318.02 750.40 900 807.45Kehrichtabfuhr
967.423.01 369'770.00 368'000 349'216.90Mietzinsen
967.436.01 17'454.50 17'200 17'232.00Rückerstattungen


968 Liegenschaften Mattastrasse 3A+B 80'945.45 290'058.00 80'000 282'900 77'632.15 278'232.00
Netto Ertrag 209'112.55 202'900 200'599.85


968.312.01 22'520.25 23'000 22'816.55Wasser, Energie
968.313.01 1'007.40 500 669.40Verbrauchsmaterial
968.314.01 29'849.95 31'000 26'833.55Baulicher Unterhalt
968.315.01 23'992.20 22'000 23'646.95Uebriger Unterhalt
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968.318.01 3'050.70 2'900 3'100.85Versicherungen
968.318.02 524.95 600 564.85Kehrichtabfuhr
968.423.01 277'515.00 269'900 265'272.00Mietzinsen
968.436.01 12'543.00 13'000 12'960.00Rückerstattungen


969 Liegenschaft Flurstrasse 1 25'668.80 42'135.00 23'300 39'500 17'947.05 36'960.00
Netto Ertrag 16'466.20 16'200 19'012.95


969.312.01 2'239.90 3'000 2'224.60Wasser, Energie
969.313.01 196.00 200 64.05Verbrauchsmaterial
969.314.01 12'757.45 10'000 5'235.95Baulicher Unterhalt
969.315.01 9'416.65 9'000 9'335.95Uebriger Unterhalt
969.318.01 893.95 900 909.10Versicherungen
969.318.02 164.85 200 177.40Kehrichtabfuhr
969.423.01 41'175.00 38'500 36'000.00Mietzinsen
969.436.01 960.00 1'000 960.00Rückerstattungen


970 Liegenschaft von-Sprecher-Haus 45'991.55 75'586.85 28'500 68'000 26'703.50 68'000.00
Netto Ertrag 29'595.30 39'500 41'296.50


970.312.01 3'651.20Wasser, Energie
970.314.01 33'176.30 22'000 21'006.05Baulicher Unterhalt
970.315.01 5'314.45 2'000 1'797.00Uebriger Unterhalt
970.318.01 3'849.60 4'500 3'900.45Versicherungen
970.423.01 75'200.00 68'000 68'000.00Mietzinsen
970.436.01 386.85Rückerstattungen


971 Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen) 22'785.90 27'800.00 16'000 25'400 23'427.50 26'689.60
Netto Ertrag 5'014.10 9'400 3'262.10


971.312.01 14'868.75 8'000 15'044.05Wasser, Energie
971.313.01 500 160.35Verbrauchsmaterial
971.314.01 7'077.75 6'000 7'355.95Baulicher Unterhalt
971.315.01 500 35.00Uebriger Unterhalt
971.318.01 839.40 1'000 832.15Versicherungen
971.423.01 27'800.00 25'400 26'600.00Mietzinsen
971.436.01 89.60Rückerstattungen


979 Liegenschaften Diverse 3'456.70 216'420.30 7'000 239'600 6'165.40 282'496.70
Netto Ertrag 212'963.60 232'600 276'331.30


979.314.01 2'026.95 6'000 3'367.30Baulicher Unterhalt
979.315.01 1'429.75 1'000 2'798.10Uebriger Unterhalt
979.423.01 10'171.00 10'200 12'147.00Miet-, Pacht- und Baurechtszinen
979.424.01 228'399.00Buchgewinn aus Verkauf/Tausch
979.427.01 43'445.30 42'000 41'790.30Baurechtszinsen a/VV
979.436.01 160.40Rückerstattungen
979.490.01 162'804.00 187'400Int. Verr. Verzicht Mietzinsanpassung


für einkommensschwächere 
Personen


98 ABSCHREIBUNGEN 6'709'401.00 7'134'900 330'000 6'967'000.00


980 Finanzvermögen 330'000
Netto Ertrag 330'000


980.480.02 330'000Entnahme Rückstellung 
Gemeindefusion 1.1.2009 (ab 
Rechnung 2009: siehe Bereich 990)


981 Verwaltungsvermögen 6'709'401.00 7'134'900 6'967'000.00
Netto Aufwand 6'709'401.00 7'134'900 6'967'000.00


981.331.01 6'709'401.00 7'134'900 6'967'000.00Ord. Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen 


99 VERRECHNUNGEN 140'000.00 3'350'000.00 4'300'299.60


990 Gemeindefusion Wiesen 1.1.2009 140'000.00 3'350'000.00 4'300'299.60
Netto Ertrag 140'000.00 950'299.60


990.362.01 50'000.00Anschubfinanzierung 
Fraktionsgemeinde Wiesen







Laufende Rechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Laufende Rechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Aufwand Aufwand AufwandErtrag Ertrag Ertrag


990.380.01 3'300'000.00Bildung Rückstellung Fusion
990.461.01 3'300'000.00Kantonsbeitrag Fusion
990.480.01 140'000.00 1'000'299.60Entnahme Rückstellung Fusion


98'514'174.46 97'679'282.34 97'372'520 92'755'930 97'328'278.51 95'826'149.25Total


834'892.12 4'616'590 1'502'129.26Netto Aufwand


98'514'174.46 98'514'174.46 97'328'278.51 97'328'278.5197'372'52097'372'520Gesamttotal







Investitionsrechnung
Artengliederung


Gemeinde Davos


Investitionsrechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Artengliederung IR Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


A U S G A B E N 29'908'612.05 28'977'400 29'451'109.805


SACHGÜTER 29'896'897.50 28'827'400 29'407'128.1550


Grundstücke 145'273.00 47'733.35500
Tiefbauten 4'753'130.95 8'185'000 6'785'946.10501
Hochbauten 23'583'228.00 18'727'000 19'425'737.30503
Waldungen 427'482.00 455'400 420'469.65505
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 987'783.55 1'460'000 2'727'241.75506


EIGENE BEITRÄGE 11'714.55 150'000 43'981.6556


Private Institutionen 11'714.55 150'000 43'981.65565


E I N N A H M E N 11'067'387.00 7'147'000 13'016'931.956


ABGANG VON SACHGÜTERN 2'630'000.00 190'000.0060


Hochbauten 2'630'000.00 190'000.00603


NUTZUNGSABGABEN UND 
VORTEILSENTGELTE


2'582'684.35 2'100'000 2'156'975.6061


Anschlussgebühren 2'582'684.35 2'100'000 2'156'975.60610


BEITRÄGE FÜR EIGENE 
RECHNUNG


5'854'702.65 5'047'000 10'669'956.3566


Bund 227'207.40 784'000660
Kanton 5'027'922.40 4'085'000 1'001'891.35661
Eigene Anstalten 4'566'113.90663
Uebrige Beiträge 599'572.85 178'000 5'101'951.10669


29'908'612.05 11'067'387.00 28'977'400 7'147'000 29'451'109.80 13'016'931.95Total


18'841'225.05 21'830'400 16'434'177.85Netto Ausgaben


29'908'612.05 29'908'612.05 29'451'109.80 29'451'109.8028'977'40028'977'400Gesamttotal







Investitionsrechnung
Zusammenzug nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Investitionsrechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


29'908'612.05 11'067'387.00 28'977'400 7'147'000 29'451'109.80 13'016'931.95Total
18'841'225.05Netto Ausgaben 21'830'400 16'434'177.85


ALLGEMEINE VERWALTUNG 188'975.75 300'0000
Netto Ausgaben 188'975.75 300'000


OEFFENTLICHE SICHERHEIT 98'883.65 98'882.651
Netto Ausgaben 1.00


BILDUNG 332'346.75 400'000 474'230.952
Netto Ausgaben 332'346.75 400'000 474'230.95


KULTUR UND FREIZEIT 1'367'045.05 599'572.85 1'150'000 796'866.15 301'951.103
Netto Ausgaben 767'472.20 1'150'000 494'915.05


GESUNDHEIT 27'379.70 1'107'768.00 28'190.304
Netto Ausgaben 28'190.30
Netto Einnahmen 1'080'388.30


VERKEHR 966'493.85 1'600'000 80'000 3'507'538.956
Netto Ausgaben 966'493.85 1'520'000 3'507'538.95


UMWELT UND RAUMORDNUNG 5'343'965.15 3'462'047.95 8'172'000 4'358'000 5'184'284.45 2'627'012.457
Netto Ausgaben 1'881'917.20 3'814'000 2'557'272.00


VOLKSWIRTSCHAFT 21'682'405.80 3'267'998.20 17'355'400 2'709'000 17'846'097.50 9'799'085.758
Netto Ausgaben 18'414'407.60 14'646'400 8'047'011.75


FINANZEN UND STEUERN 2'630'000.00 1'515'017.85 190'000.009
Netto Ausgaben 1'325'017.85
Netto Einnahmen 2'630'000.00







Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Investitionsrechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 188'975.75 300'000
Netto Ausgaben 188'975.75 300'000


020 Gemeindeverwaltung 188'975.75 300'000
Netto Ausgaben 188'975.75 300'000


020.506.02 188'975.75 300'000Erneuerung Telefonie (ERTEL)


1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 98'883.65 98'882.65
Netto Ausgaben 1.00


140 Feuerwehr und Feuerpolizei 98'883.65 98'882.65
Netto Ausgaben 1.00


140.506.01 98'883.65Ankauf von Fahrzeugen
140.661.01 9'450.55Kantonsbeitrag (GVA)
140.663.01 89'432.10Entnahme aus Rückstellung


2 BILDUNG 332'346.75 400'000 474'230.95
Netto Ausgaben 332'346.75 400'000 474'230.95


217 Schulliegenschaften und Anlagen 332'346.75 400'000 474'230.95
Netto Ausgaben 332'346.75 400'000 474'230.95


217.503.09 227'223.50 250'000OST Schulhaus Platz, 
Dachsanierung


217.506.03 105'123.25 150'000 474'230.95MST Schulhaus Platz, Sanierung 
Elektroinstallationen


3 KULTUR UND FREIZEIT 1'367'045.05 599'572.85 1'150'000 796'866.15 301'951.10
Netto Ausgaben 767'472.20 1'150'000 494'915.05


341 Sport- und Freizeitanlagen 1'352'812.25 599'572.85 1'150'000 793'745.20 301'951.10
Netto Ausgaben 753'239.40 1'150'000 491'794.10


341.500.03 47'733.35Sanierung Sommersportanlage
341.503.02 25'000.30 19'416.90Wärmeverbund Eisstadion
341.503.03 1'316'097.40 1'000'000 682'613.30Sanierung Eisstadion (2. Etappe)
341.565.01 11'714.55 150'000 43'981.65Loipenausbau
341.669.03 599'572.85 301'951.10Beiträge Dritter (Eisstadion 2. Etappe)


343 Wellness- und Erlebnisbad 14'232.80 3'120.95
Netto Ausgaben 14'232.80 3'120.95


343.503.02 14'232.80 3'120.95Sanierung Hallenbad


4 GESUNDHEIT 27'379.70 1'107'768.00 28'190.30
Netto Ausgaben 28'190.30
Netto Einnahmen 1'080'388.30


400 Spital und Pflegeheim 27'379.70 1'107'768.00 28'190.30
Netto Ausgaben 28'190.30
Netto Einnahmen 1'080'388.30


400.503.01 8'103.35Sanierung/Erweiterung Spital







Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Investitionsrechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


400.503.02 27'379.70 20'086.95Neubau Personalhaus
400.661.01 797'346.00Kantonsbeitrag (Spital) 
400.661.02 310'422.00Kantonsbeitrag (Personalhaus)


6 VERKEHR 966'493.85 1'600'000 80'000 3'507'538.95
Netto Ausgaben 966'493.85 1'520'000 3'507'538.95


620 Strassen und Wege 272'809.30 790'000 80'000 1'687'911.80
Netto Ausgaben 272'809.30 710'000 1'687'911.80


620.501.03 187'867.75Teilerneuerung Obere Strasse
620.501.06 236'704.00RhB-Unterführung Stilli
620.501.07 71'738.95 100'000 763'005.35Sanierung Riedstrasse
620.501.12 106'109.75 100'000 98'208.80Fusswege
620.501.13 94'960.60 210'000 175'611.95Sanierung Dischmastrasse
620.501.27 200'000 155'820.25Sanierung Horlaubenstrasse
620.501.29 70'693.70Sanierung Geh-/Radweg Glaris
620.501.32 180'000Sanierung Bahnhofstrasse Platz
620.669.27 80'000Beiträge Dritter Horlaubenstrasse


622 Werkbetrieb 87'358.55 150'000 1'038'000.00
Netto Ausgaben 87'358.55 150'000 1'038'000.00


622.506.01 87'358.55 150'000Ankauf von Maschinen und 
Fahrzeugen


622.506.02 1'038'000.00Übernahme Fahrzeuge, Maschinen 
und Mobiliar von DDO


650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) 606'326.00 660'000 781'627.15
Netto Ausgaben 606'326.00 660'000 781'627.15


650.506.01 606'326.00 660'000 505'618.00Ankauf von Fahrzeugen
650.506.02 276'009.15Fela Kassensystem


7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 5'343'965.15 3'462'047.95 8'172'000 4'358'000 5'184'284.45 2'627'012.45
Netto Ausgaben 1'881'917.20 3'814'000 2'557'272.00


700 Wasserversorgung 1'993'758.00 1'239'803.60 2'355'000 1'316'000 2'565'431.45 979'850.40
Netto Ausgaben 753'954.40 1'039'000 1'585'581.05


700.501.01 546'264.35 882'000 2'006'968.75Ausbau und Erneuerung der Quellen, 
Reservoire und Zuleitungen


700.501.02 920'223.50 643'000 458'062.40Ausbau und Erneuerung der 
Verteilungsleitungen 


700.501.03 527'270.15 830'000 100'400.30Ausbau und Erneuerung der 
Hydrantenanlagen


700.610.01 1'117'532.60 850'000 859'902.40Anschlussgebühren
700.661.01 122'271.00 135'000 99'365.00Kantonsbeiträge für Zuleitungen
700.661.02 95'000 20'583.00Kantonsbeiträge für 


Verteilungsleitungen
700.661.03 138'000Kantonsbeiträge für 


Hydrantenanlagen
700.669.01 98'000Erschliessungsbeiträge Dritter


710 Abwasserbeseitigung 2'141'990.90 1'491'281.75 2'577'000 1'250'000 1'471'869.75 1'416'229.20
Netto Ausgaben 650'709.15 1'327'000 55'640.55


710.501.01 840'003.75 1'100'000 943'314.70Ausbau und Erneuerung des 
Leitungsnetzes


710.503.02 1'301'987.15 1'477'000 528'555.05Ausbau ARA
710.610.01 1'465'151.75 1'250'000 1'297'073.20Anschlussgebühren
710.660.02 14'070.00Bundesbeiträge für ARA
710.661.02 12'060.00 119'156.00Kantonsbeiträge für ARA







Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Investitionsrechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


720 Abfallbewirtschaftung 384'947.40
Netto Ausgaben 384'947.40


720.503.01 19'600.75Kehrichtsammelstellen
720.503.02 30'846.65Erweiterungsbau KMA
720.506.01 334'500.00Ankauf von Fahrzeugen für KMA


750 Fluss- und Wildbachverbauungen 468'623.70 334'930.40 2'540'000 1'292'000 336'233.20
Netto Ausgaben 133'693.30 1'248'000 336'233.20


750.501.07 49'241.25 1'250'000 1'724.30Verbauung Bildjibach
750.501.12 206'796.05 990'000 317'852.90Verbauung Dorfbach
750.501.13 212'586.40 300'000Verbauung Dischmabach
750.501.14 16'656.00Verbauung Lengmattabach
750.660.07 437'500Bundesbeitrag Bildjibach
750.660.12 213'137.40 346'500Bundesbeitrag Dorfbach
750.661.07 250'000Kantonsbeitrag Bildjibach
750.661.12 121'793.00 198'000Kantonsbeitrag Dorfbach
750.661.13 60'000Kantonsbeitrag Dischmabach


760 Lawinenverbauungen 594'319.55 396'032.20 700'000 500'000 425'802.65 230'932.85
Netto Ausgaben 198'287.35 200'000 194'869.80


760.501.03 594'319.55 700'000 425'802.65IP-Schutzbauten
760.661.03 396'032.20 500'000 230'932.85Kantonsbeitrag für IP-Schutzbauten


782 Bauschuttdeponien 145'273.00
Netto Ausgaben 145'273.00


782.500.01 145'273.00Grundstück Valdanna


8 VOLKSWIRTSCHAFT 21'682'405.80 3'267'998.20 17'355'400 2'709'000 17'846'097.50 9'799'085.75
Netto Ausgaben 18'414'407.60 14'646'400 8'047'011.75


810 Forstverwaltung 1'011'098.65 867'998.20 1'355'400 709'000 1'247'721.95 522'403.95
Netto Ausgaben 143'100.45 646'400 725'318.00


810.501.02 583'616.65 700'000 827'252.30Walderschliessung Davos
810.505.01 427'482.00 430'400 420'469.65Waldbau C
810.505.10 25'000Waldparzellen Diverse
810.506.01 200'000Seilkrananlage
810.661.01 345'045.50 310'000 302'700.00Kantonsbeitrag für Waldbau C
810.661.02 522'952.70 399'000 219'703.95Kantonsbeitrag für 


Walderschliessung


831 Kongresszentrum 20'671'307.15 2'400'000.00 16'000'000 2'000'000 16'598'375.55 9'276'681.80
Netto Ausgaben 18'271'307.15 14'000'000 7'321'693.75


831.503.03 379'494.75 1'000'000Bauliche Sanierung Kongresszentrum
831.503.04 20'291'812.40 15'000'000 16'598'375.55Erweiterung Kongresszentrum
831.661.04 2'400'000.00 2'000'000Kantonsbeitrag Erweiterung 


Kongresszentrum
831.663.01 4'476'681.80Entnahme aus Vorfinanzierung
831.669.04 4'800'000.00Beiträge Dritter 


(Erw.Kongresszentrum)


9 FINANZEN UND STEUERN 2'630'000.00 1'515'017.85 190'000.00
Netto Ausgaben 1'325'017.85
Netto Einnahmen 2'630'000.00


950 Liegenschaft Bündahof 1'990'000.00







Investitionsrechnung
Einzelkonten nach Aufgaben


Gemeinde Davos


Investitionsrechnung Rechnung 2010 Voranschlag 2010 Rechnung 2009
Konto Funktionalgliederung Ausgaben Ausgaben AusgabenEinnahmen Einnahmen Einnahmen


Netto Einnahmen 1'990'000.00


950.603.01 1'990'000.00Verkauf Bündahof


955 Liegenschaft Notar Engi 640'000.00
Netto Einnahmen 640'000.00


955.603.01 640'000.00Verkauf Haus Notar Engi


961 Liegenschaft Trais Fluors 1'515'017.85
Netto Ausgaben 1'515'017.85


961.503.01 1'515'017.85Totalsanierung Trais Fluors


979 Liegenschaften Diverse 190'000.00
Netto Einnahmen 190'000.00


979.603.01 190'000.00Verkauf Schulhaus Dischma


29'908'612.05 11'067'387.00 28'977'400 7'147'000 29'451'109.80 13'016'931.95Total


18'841'225.05 21'830'400 16'434'177.85Netto Ausgaben


29'908'612.05 29'908'612.05 29'451'109.80 29'451'109.8028'977'40028'977'400Gesamttotal







BestandesrechnungGemeinde Davos


Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2010 31.12.2010Zuwachs Abgang


1 A K T I V E N 265'500'906.67 292'928'905.96 285'394'433.46 273'035'379.17


10 FINANZVERMÖGEN 115'879'239.12 262'356'449.85 267'260'891.68 110'974'797.29


100 Flüssige Mittel 9'529'848.98 145'316'984.52 149'135'471.82 5'711'361.68


1000 Kassen 62'059.95 1'459'789.30 1'461'525.00 60'324.25
1000.01 38'769.95 797'862.90 802'336.50 34'296.35Kassa
1000.02 23'290.00 4'000.00 19'290.00Kassenvorschüsse 
1000.03 0.00 156'402.60 152'919.70 3'482.90Kassa EWA
1000.04 0.00 84'172.35 83'172.35 1'000.00Kassa VBD
1000.05 0.00 142'806.60 140'551.60 2'255.00Kassa LAPO
1000.99 0.00 278'544.85 278'544.85 0.00Durchlaufkonto Kassa


1001 Postcheck 3'227'947.90 22'914'482.12 24'690'731.15 1'451'698.87
1001.01 3'045'027.60 22'914'240.02 24'507'568.75 1'451'698.87Postcheck
1001.80 182'920.30 242.10 183'162.40 0.00Postcheck (Wiesen)


1002 Bankkontokorrente 6'239'841.13 120'942'713.10 122'983'215.67 4'199'338.56
1002.01 4'816'945.04 115'324'131.30 117'054'878.85 3'086'197.49Graubündner Kantonalbank
1002.02 627'696.68 773.90 136'955.00 491'515.58Credit Suisse
1002.04 32.96 500'238.75 135'440.35 364'831.36UBS AG
1002.05 97'312.45 5'115'633.45 5'019'647.20 193'298.70Raiffeisenbank Davos
1002.06 1'414.05 1'378.35 1'414.05 1'378.35Landesbank BW
1002.07 200'429.81 401.95 138'714.68 62'117.08Banca Popolare di Sondrio Davos
1002.80 380'509.44 118.90 380'628.34 0.00Graubündner Kantonalbank (Wiesen)
1002.81 115'500.70 36.50 115'537.20 0.00Raiffeisenbank (Wiesen)


101 Guthaben 48'452'425.53 111'026'707.91 114'565'275.80 44'913'857.64


1011 Kontokorrente 4'322'116.49 6'984'586.71 7'962'333.66 3'344'369.54
1011.02 6'346.25 6'346.25 0.00Einwohnerkontrolle
1011.03 2'579.49 28'811.25 28'410.95 2'979.79Bibliotheken
1011.04 75'697.80 313'469.72 290'631.87 98'535.65Eidg. Steuerverwaltung Verr.Steuer
1011.05 0.00 144'195.00 144'195.00 0.00GA-Tageskarten (Gde.Verkaufsstelle)
1011.06 7'773.50 77'305.50 73'725.00 11'354.00Vereina Tickets (Gde.Verkaufsstelle)
1011.07 1'422.00 7'570.00 7'840.00 1'152.00Kehrichtsäcke (Gde.Verkaufsstelle)
1011.08 294'524.54 792'064.59 777'327.63 309'261.50Kreisamt Davos
1011.09 73'631.25 2'734'585.90 2'546'368.92 261'848.23Sozialdienst
1011.10 2'510.80 3'392.25 3'958.35 1'944.70Schulsekretariat
1011.12 94'664.97 227'861.05 223'069.15 99'456.87Parkhaus Silvretta/Grischuna
1011.13 24'592.75 29'240.55 32'323.75 21'509.55Feuerwehrgebäude (Heiz- und NK)
1011.14 36'927.85 83'557.25 74'392.85 46'092.25Hertistrasse (Heiz- und NK)
1011.15 4'693.40 13'519.05 9'821.95 8'390.50Mattastrasse (Heiz- und NK)
1011.16 -2'406.25 42'165.05 42'278.90 -2'520.10Talstrasse (Nebenkosten)
1011.17 9'025.10 13'626.65 11'555.70 11'096.05Chalet Schwarzsee (Heizkosten)
1011.18 32'607.20 27'711.35 29'031.65 31'286.90Arkaden (Heiz- und NK)
1011.19 -3'465.65 25'196.75 20'893.05 838.05Trais Fluors (Heiz- und NK)
1011.21 17'297.40 32'545.05 35'716.00 14'126.45Waldheim (Heiz- und NK)
1011.22 0.00 91'657.80 91'657.80 0.00Sonnenhof (Abwartschaft)
1011.23 1'883.00 8'885.75 10'043.00 725.75Flurstrasse (Heizkosten)
1011.36 8'000.00 8'000.00 0.00Gebührenvorschüsse (Verr.-Kto.)
1011.38 438'872.25 10'230.60 449'102.85 0.00Wegbau Spina und Wissigen Boden
1011.39 1'401'228.95 962'590.25 798'200.00 1'565'619.20Sanierung Wasserversorgung 


Wiesen (Verr-Kto.)
1011.40 0.00 370'635.75 370'635.75 0.00Hallenbad (Verr.-Kto.) Kreditkarten
1011.43 0.00 136'151.80 136'151.80 0.00Wissensstadt (Verr.-Kto.)
1011.44 20'966.70 26'536.90 44'047.50 3'456.10Wärmeverbund (Verr.-Kto.)
1011.45 150'000.00 100'000.00 50'000.00Schweiz. Sport-Gymnasium Davos 


(Verr.-Kto.)
1011.46 1'318.35 1'318.35 0.00Kongresszentrum Externe 


Natelanbieter (Verr.-Kto.)







BestandesrechnungGemeinde Davos


Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2010 31.12.2010Zuwachs Abgang


1011.47 0.00 1'986.15 1'986.15 0.00Werkbetrieb (Verr.-Kto.)
1011.79 1'586'046.59 518'489.50 1'586'046.59 518'489.50Kant. Steuerverwaltung 


Steuerkontokorrent
1011.80 28'121.35 54'544.65 82'666.00Kant. Steuerverwaltung 


Steuerkontokorrent (Wiesen)
1011.81 7'256.90 7'256.90 0.00Quellensteuern (Wiesen bis 2008)
1011.82 0.00 206'060.60 206'060.60Quellensteuern


1012 Steuerguthaben 34'562'578.29 76'091'563.24 78'002'616.33 32'651'525.20
1012.01 6'150.00 720.10 5'429.90Fällige Steuern (K+G bis Steuerjahr 


2001)
1012.02 32'372'612.25 1'907'742.00 32'372'612.25 1'907'742.00Nicht fällige Steuern (Gemeinde bis 


Steuerjahr 2009)
1012.03 2'128'315.44 41'983'487.79 41'672'468.68 2'439'334.55Fällige Steuern (Gemeinde ab 


Steuerjahr 2002)
1012.04 0.00 32'200'333.45 3'901'314.70 28'299'018.75Nicht fällige Steuern (Gemeinde ab 


Steuerjahr 2010)
1012.80 55'500.60 55'500.60 0.00Gemeindesteuern (Wiesen bis 


Steuerjahr 2008)


1014 Beiträge von Gemeinwesen 231'600.00 4'810.90 236'410.90
1014.02 211'200.00 211'200.00 0.00Bundesbeiträge 
1014.80 20'400.00 4'810.90 25'210.90 0.00Bundesbeiträge Los 5 (Wiesen)


1015 Debitoren 8'914'307.40 26'829'376.01 27'205'696.86 8'537'986.55
1015.03 8'910'140.70 26'829'376.01 27'202'620.96 8'536'895.75Debitoren Allgemein
1015.81 3'075.90 3'075.90 0.00Stromrg. (Wiesen bis 2008)
1015.82 1'090.80 1'090.80Schalterrg. (Wiesen bis 2008)


1019 Debitoren MWSt 421'823.35 1'116'371.05 1'158'218.05 379'976.35
1019.02 30'548.70 62'120.35 83'021.05 9'648.00Vorsteuer Hallenbad LR
1019.03 89'604.80 279'069.55 287'742.50 80'931.85Vorsteuer Verkehrsbetrieb LR
1019.04 14'415.85 45'810.25 36'274.80 23'951.30Vorsteuer Wasserversorg. LR
1019.05 30'595.60 81'323.65 84'162.65 27'756.60Vorsteuer Abwasserbes. LR
1019.06 33'974.60 103'960.65 105'706.60 32'228.65Vorsteuer Abfallbewirtsch. LR
1019.07 35'248.85 79'525.15 85'887.25 28'886.75Vorsteuer Forstwirtschaft LR
1019.08 35'527.40 159'562.20 139'094.90 55'994.70Vorsteuer Werkbetrieb LR
1019.14 93'838.55 149'565.60 174'258.35 69'145.80Vorsteuer Wasserversorg. IR
1019.15 56'579.35 155'433.65 160'580.30 51'432.70Vorsteuer Abwasserbes. IR
1019.16 1'489.65 1'489.65 0.00Vorsteuer Abfallbewirtsch. IR


102 Anlagen 54'706'092.75 260'451.80 411'180.20 54'555'364.35


1020 Festverzinsliche Wertpapiere 51'909.70 51.80 99.20 51'862.30
1020.01 6'145.00 6'145.00Forstdepositum 


Bärentritt-Schmelzboden 
1020.02 4'340.00 4'340.00Forstdepositum Landschaft Davos 
1020.10 15'881.20 19.80 60.00 15'841.00Postcheck Spendenkonto Wiesner 


Alp (Alphütten)
1020.11 25'543.50 32.00 39.20 25'536.30GKB Spendenkonto Wiesner Alp 


(Allgemein)


1021 Aktien und Anteilscheine 5'929'508.00 480.00 5'929'028.00
1021.01 5'929'508.00 480.00 5'929'028.00Aktien und Anteilscheine


1022 Darlehen 3'400'000.00 90'000.00 3'310'000.00
1022.01 900'000.00 90'000.00 810'000.00Sportgymnasium Davos (SSGD)
1022.02 2'500'000.00 2'500'000.00Elektrizitätswerk Davos AG


1023 Liegenschaften 45'012'072.05 8'001.00 45'004'071.05
1023.01 1.00 1.00Altes Schulhaus Dorf (WRC)
1023.02 1.00 1.00Bündagrundstücke
1023.03 5'345'921.85 5'345'921.85Castelmont
1023.04 2'015'017.85 2'015'017.85Chesa Trais Fluors
1023.08 1.00 1.00Gadenstatt
1023.09 4'500'000.00 4'500'000.00Brauerei (Kant. PK)
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1023.10 570'000.00 570'000.00Hertistrasse
1023.11 1.00 1.00Höfjiheimwesen
1023.12 11'167'062.90 11'167'062.90Kongresshotel
1023.13 1.00 1.00Landgut Schmelzboden
1023.14 1'100'000.00 1'100'000.00Laret
1023.15 156'090.25 156'090.25Mattahof
1023.17 1.00 1.00 0.00Haus Notar Engi
1023.18 149'100.15 149'100.15Talstrasse
1023.19 1.00 1.00Sand und Alpelti
1023.20 1.00 1.00Seeliareal Dorf
1023.21 1.00 1.00Seewerbergmahd
1023.22 1.00 1.00Tafernagut
1023.23 1.00 1.00Waldhaus
1023.24 2'800'000.00 2'800'000.00Stwe Feuerwehrgebäude
1023.25 3'809'685.80 3'809'685.80Sonnenhof
1023.26 6'805'096.55 6'805'096.55Postgebäude
1023.27 3'116'636.90 3'116'636.90Arkaden
1023.28 1.00 1.00Surselva
1023.29 561'000.00 561'000.00Bolgenblick A+B
1023.30 161'000.00 161'000.00Im Ried 14+16
1023.31 293'143.00 293'143.00EW-Verwaltungsgebäude
1023.32 1.00 1.00EW-Werkhof/Garagen
1023.33 1'716'059.90 1'716'059.90Von-Sprecher-Haus
1023.80 366'043.90 366'043.90Liegenschaft Gruoba 26 (Wiesen)
1023.81 39'000.00 39'000.00Grundstück Schluocht (Wiesen)
1023.82 341'200.00 8'000.00 333'200.00Grundstück Chumma (Wiesen)


1024 Mobilien,Fahrzeuge,Maschinen 1.00 1.00
1024.01 1.00 1.00Mobilien,Fahrzeuge,Maschinen


1025 Vorräte 312'602.00 260'400.00 312'600.00 260'402.00
1025.01 312'600.00 260'400.00 312'600.00 260'400.00Heizmaterial
1025.02 1.00 1.00Spendkeller
1025.03 1.00 1.00Strassenmaterial


103 Transitorische Aktiven 3'190'871.86 5'752'305.62 3'148'963.86 5'794'213.62


1030 Transitorische Aktiven 3'190'871.86 5'752'305.62 3'148'963.86 5'794'213.62
1030.01 3'190'871.86 5'752'305.62 3'148'963.86 5'794'213.62Transitorische Aktiven


11 VERWALTUNGSVERMÖGEN 149'621'667.55 30'572'456.11 18'133'541.78 162'060'581.88


114 Sachgüter 133'170'245.77 29'953'444.61 16'819'249.91 146'304'440.47


1140 Grundstücke 459'095.00 145'273.00 32'900.00 571'468.00
1140.01 1.00 1.00Bündagut
1140.02 1.00 1.00Ermer'sches Grundstück
1140.03 1.00 1.00Grundstück Färbi
1140.04 1.00 1.00Flugplatz Matta
1140.05 1.00 1.00Golfplatz
1140.06 1.00 1.00Grundstücke ARA
1140.07 1.00 1.00Grundstück KMA
1140.08 1.00 1.00Schulareal Bünda
1140.09 1.00 1.00Belvederegrundstück
1140.10 399'786.00 24'000.00 375'786.00Grundstück Seehöhe
1140.11 0.00 145'273.00 145'273.00Grundstück Valdanna
1140.80 59'300.00 8'900.00 50'400.00Unter Boda Parzelle 186/188 


(Wiesen)


1141 Tiefbauten 21'366'246.55 5'471'501.45 4'351'577.30 22'486'170.70
1141.01 3'020'143.65 1'301'987.15 328'130.00 3'994'000.80Abwasserreinigungsanlagen
1141.02 90'200.00 9'000.00 81'200.00Brücken
1141.03 2'090'213.40 840'003.75 209'000.00 2'721'217.15Kanalisationen
1141.04 1'558'041.25 1'062'943.25 1'042'562.60 1'578'421.90Wuhr- und Lawinenverbauungen
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1141.05 1.00 1.00Seeufergestaltung
1141.06 6'558'636.80 272'809.30 655'900.00 6'175'546.10Strassen,Wege,Parkplätze
1141.07 8'049'009.45 1'993'758.00 2'106'984.70 7'935'782.75Wasserfassungen, Reservoire und 


Leitungsnetz
1141.08 1.00 1.00Oeffentliche Beleuchtung


1143 Hochbauten 104'470'459.97 22'398'078.65 10'317'973.41 116'550'565.21
1143.01 101'500.00 6'100.00 95'400.00Bedürfnisanlagen
1143.02 1.00 1.00Bibliothekengebäude Schweizerhaus
1143.03 657'597.45 81'632.56 575'964.89Forstwerkhof
1143.04 5'900'000.00 360'000.00 5'540'000.00Busdepot/Werkstatt VBD
1143.05 16'569'220.45 14'232.80 994'200.00 15'589'253.25Hallen- und Freibad
1143.06 583'297.40 35'000.00 548'297.40Kehrichtmehrzweckanlage
1143.08 27'314'365.35 20'671'307.15 4'038'900.00 43'946'772.50Kongresszentrum
1143.09 231'224.02 13'900.00 217'324.02Heimatmuseum
1143.10 119'339.30 23'900.00 95'439.30Magazin/Werkstatt 


Wasserversorgung
1143.11 3'377'000.00 80'000.00 3'297'000.00Alterswohnungen Waldheim
1143.12 1'753'700.00 105'200.00 1'648'500.00Parkhäuser
1143.14 28'007'466.65 27'379.70 2'788'168.00 25'246'678.35Spitalliegenschaften
1143.15 10'720'186.35 1'352'812.25 1'242'772.85 10'830'225.75Sportanlagen
1143.16 1'436'270.90 86'200.00 1'350'070.90Schiessanlagen
1143.17 1.00 1.00Schlachthaus
1143.18 4'481'410.90 332'346.75 268'900.00 4'544'857.65Schulbauten 


(Schulhäuser,Turnhallen, 
Kindergärten)


1143.20 535'000.00 32'100.00 502'900.00Strandbad und Hydrobiologische 
Station


1143.22 1'064'678.20 63'900.00 1'000'778.20Verwaltungsgebäude
1143.24 1'618'200.00 97'100.00 1'521'100.00Werkhofgrundstück Meisser
1143.26 1.00 1.00Zivilschutzbauten


1145 Waldungen 1'297'977.80 1'011'098.65 1'127'598.20 1'181'478.25
1145.01 1'297'977.80 1'011'098.65 1'127'598.20 1'181'478.25Gemeindewaldungen/Forstprojekte


1146 Mobilien,Maschinen,Fahrzeuge 5'576'465.45 927'492.86 989'201.00 5'514'757.31
1146.01 1'144'184.90 188'975.75 228'800.00 1'104'360.65EDV-Anlagen
1146.02 1.00 1.00Mobiliar Gemeindeverwaltung
1146.03 1.00 1.00Schulmobiliar
1146.04 1.00 1.00Mobiliar Kongresszentrum
1146.05 1.00 1.00Betriebseinrichtungen ARA
1146.06 1.00 1.00Betriebseinrichtungen Forstgruppen
1146.07 167'402.20 33'500.00 133'902.20Betriebseinrichtungen KMA
1146.08 1.00 1.00Betriebseinrichtungen 


Wasserversorgung
1146.09 1.00 1.00Betriebseinrichtungen Zivilschutz
1146.10 1.00 1.00Betriebseinrichtungen VBD
1146.15 1.00 44'832.56 14'300.00 30'533.56Fahrzeuge der Forstgruppen
1146.16 401'500.00 80'300.00 321'200.00Fahrzeuge der Abfallbewirtschaftung
1146.17 1.00 1.00Polizeifahrzeuge
1146.18 16'801.80 3'400.00 13'401.80Strassenfahrzeuge
1146.19 2.00 1.00 1.00Fahrzeuge der Feuerwehr
1146.20 2'808'564.55 606'326.00 421'300.00 2'993'590.55Autobusse
1146.21 1'038'000.00 87'358.55 207'600.00 917'758.55Fahrzeuge. Maschinen und Mobiliar 


Werkbetrieb


1149 Uebrige Sachgüter 1.00 1.00
1149.01 1.00 1.00See- und Fischereirechte


115 Darlehen und Beteiligungen 10'786'235.00 122'445.00 10'663'790.00


1155 Private Institutionen 10'786'235.00 122'445.00 10'663'790.00
1155.03 1'200.00 1'200.00Grischelectra AG, Aktien
1155.04 5'406'000.00 5'406'000.00EWD AG, 51% Aktien (Ant.VWV)
1155.10 2'517'734.00 69'645.00 2'448'089.00Anlagefonds, Eissporthalle
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1155.11 282'000.00 3'000.00 279'000.00Molkerei Davos, Genossenschaft
1155.12 50'000.00 50'000.00Darlehen Biogas-Anlage
1155.14 1.00 1.00Stiftung Altersheim, Haus Eden
1155.15 829'300.00 49'800.00 779'500.00Stiftung Altersheim, 


Betagtenwohnungen
1155.16 1'700'000.00 1'700'000.00Stiftung Altersheim, Umbau Haus 


Eden


117 Übrige aktivierte Ausgaben 105'653.40 21'100.00 84'553.40


1171 Raumordnung 59'070.30 11'800.00 47'270.30
1171.80 59'070.30 11'800.00 47'270.30Planung Kiesentnahme Tola (Wiesen)


1172 Grundbuch- und 
Parzellarvermessungen


46'583.10 9'300.00 37'283.10


1172.80 46'583.10 9'300.00 37'283.10Grundbuchvermessung (Wiesen)


118 Spezialfinanzierungen 5'559'533.38 619'011.50 1'170'746.87 5'007'798.01


1180 Vorschüsse für 
Spezialfinanzierungen


5'559'533.38 619'011.50 1'170'746.87 5'007'798.01


1180.01 5'559'533.38 619'011.50 1'170'746.87 5'007'798.01Parkplatzbewirtschaftung
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2 P A S S I V E N 265'500'906.67 148'876'447.28 141'341'974.78 273'035'379.17


20 FREMDKAPITAL 183'262'191.08 148'876'447.28 140'507'082.66 191'631'555.70


200 Laufende Verpflichtungen 13'803'980.66 125'769'194.44 126'322'339.90 13'250'835.20


2000 Kreditoren 8'528'485.00 61'153'620.05 63'011'765.35 6'670'339.70
2000.01 8'528'485.00 61'153'620.05 63'011'765.35 6'670'339.70Kreditoren


2006 Kontokorrente 4'626'941.01 63'504'107.44 62'100'690.10 6'030'358.35
2006.01 39'370.00 527'790.60 454'841.85 112'318.75Fraktionsgemeinde Platz
2006.02 26'550.60 276'146.10 242'169.85 60'526.85Fraktionsgemeinde Dorf 
2006.03 8'911.45 38'313.10 33'069.15 14'155.40Fraktionsgemeinde Frauenkirch
2006.04 3'251.30 38'674.05 24'298.60 17'626.75Fraktionsgemeinde Glaris
2006.05 6'207.70 29'949.30 25'705.15 10'451.85Fraktionsgemeinde Monstein 
2006.06 92'211.35 1'141'429.75 1'015'863.50 217'777.60Evang. Kirchgemeinde Platz
2006.07 25'716.05 -544.00 25'694.30 -522.25Evang. Kirchgemeinde Platz 


Erbschaftssteuern
2006.08 58'419.15 687'774.10 637'462.50 108'730.75Evang. Kirchgemeinde Dorf
2006.09 5'644.90 2'476.00 5'743.95 2'376.95Evang. Kirchgemeinde Dorf 


Erbschaftssteuern
2006.10 9'342.40 105'786.60 88'099.50 27'029.50Evang. Kirchgemeinde Frauenkirch
2006.11 4.75 4.75 0.00Evang. Kirchgemeinde Frauenkirch 


Erbschaftssteuern
2006.12 4'931.50 62'101.55 47'727.80 19'305.25Evang. Kirchgemeinde Glaris
2006.13 285.95 285.95 0.00Evang. Kirchgemeinde Glaris 


Erbschaftssteuern
2006.14 4'513.25 34'099.75 31'877.25 6'735.75Evang. Kirchgemeinde Monstein
2006.16 118'785.00 1'632'621.60 1'310'160.45 441'246.15Kath. Kirchgemeinde Davos
2006.17 1'472.95 37'993.50 31'385.00 8'081.45Fraktionsgemeinde Wiesen
2006.18 10'518.40 71'196.75 63'012.65 18'702.50Evang. Kirchgemeinde Wiesen
2006.19 45'750.20 542'266.95 480'507.50 107'509.65Kant. Evang. Kirchenkasse
2006.20 0.00 8'177'351.81 8'177'351.81 0.00Kant. Steuerverwaltung 


Steuerkontokorrent Host
2006.21 2'223.00 1'924.00 180.00 3'967.00Kreissteuern Bergün (Wiesen bis 


2008)
2006.23 377'002.46 8'196'165.08 8'573'167.54 0.00Quellensteuern
2006.24 112'541.25 1'821'088.40 1'818'304.70 115'324.95DT, Tourismusförderungsabgabe
2006.25 0.00 9'822.20 9'822.20 0.00Quellensteuerabzüge (Verr.-Kto.)
2006.26 0.00 46'821.25 421'154.60 -374'333.35Kant. Steuerverwaltung 


Steuerkontokorrent abx-tax
2006.27 -1'646.70 17'500.00 30'738.80 -14'885.50Jugendtreff (Verr.-Kto.)
2006.32 0.00 1'782.95 782.95 1'000.00Soziale Institutionen
2006.36 0.00 5'540.00 5'540.00 0.00Mofa-Gebühren
2006.37 0.00 415'700.00 414'062.50 1'637.50Kinderzulagen, Verr.-Kto.
2006.41 1'395.75 94'115.10 94'031.60 1'479.25Krankenversicherung, Verr.-Kto.
2006.42 0.00 2'958'778.35 2'958'778.35 0.00Personalversicherung, Verr.-Kto.
2006.43 0.00 1'319'385.70 1'319'385.70 0.00Personalvers. Lehrer, Verr.-Kto.
2006.44 0.00 3'736'118.50 3'736'118.50 0.00Sozialversicherung, Verr.-Kto.
2006.45 6'382.65 596'849.15 598'200.95 5'030.85Unfallversicherung, Verr.-Kto.
2006.56 0.00 11'463.20 11'463.20 0.00Parkgebühren Sportzentrum
2006.57 0.00 1'050.00 1'050.00 0.00Abschleppgebühren, Verr.-Kto.
2006.58 0.00 6'416.90 6'416.90 0.00Parkgebühren Walserhuus
2006.60 0.00 690'353.35 693'193.40 -2'840.05Zahlungsvermittlungen
2006.61 -16'404.30 26'404.30 6'000.00 4'000.00Kostenvorschüsse, Verr.-Kto.
2006.62 0.00 4'467.00 4'467.00Vorinkasso Steuern, Verr.-Kto.
2006.63 0.00 1'001'893.30 1'001'893.30 0.00Hallenbad, Verr.-Kto.
2006.64 1'840.00 5'066.00 3'048.20 3'857.80Projekt EA-Duchli, Verr.-Kto.
2006.65 3'681'720.00 1'427'880.00 5'109'600.00Lenkungsabgabe Zweitwohnungen 


Verr.-Kto.
2006.68 0.00 7'718.00 7'718.00 0.00Kant. Fischereipatente Verr.-Kto.
2006.70 0.00 27'694'377.20 27'694'377.20 0.00Löhne, Verr.-Kto.
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2009 Kreditoren MWSt 648'554.65 1'111'466.95 1'209'884.45 550'137.15
2009.02 40'445.05 116'821.50 119'886.55 37'380.00Umsatzsteuer Hallenbad
2009.03 121'681.80 301'570.00 331'207.40 92'044.40Umsatzsteuer Verkehrsbetrieb
2009.04 61'238.85 71'880.10 73'799.50 59'319.45Umsatzsteuer Wasserversorg.
2009.05 232'660.65 291'537.90 290'905.05 233'293.50Umsatzsteuer Abwasserbes.
2009.06 46'793.25 187'151.85 185'117.95 48'827.15Umsatzsteuer Abfallbewirtsch.
2009.07 131'490.70 108'343.55 179'113.60 60'720.65Umsatzsteuer Forstwirtschaft
2009.08 14'244.35 34'162.05 29'854.40 18'552.00Umsatzsteuer Werkbetrieb


201 Kurzfristige Schulden 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00


2010 Banken 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00
2010.01 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00 5'000'000.00Graubündner Kantonalbank


202 Mittel- und Langfristige Schulden 128'355'248.75 5'057'224.95 418'291.05 132'994'182.65


2021 Schuldscheine 126'314'000.00 5'000'000.00 149'750.00 131'164'250.00
2021.08 5'000'000.00 5'000'000.003,250 % Darlehen GKB
2021.17 900'000.00 90'000.00 810'000.004,050 % Darlehen CS (für SSGD)
2021.18 5'000'000.00 5'000'000.002,670 % Darlehen PostFinance 
2021.26 8'000'000.00 8'000'000.001,820 % Darlehen GKB (2,825 % bis 


27.08.2010)
2021.29 5'000'000.00 5'000'000.002,350 % Darlehen GKB
2021.30 5'000'000.00 5'000'000.002,240 % Darlehen SUVA
2021.31 5'000'000.00 5'000'000.002,300 % Darlehen PostFinance
2021.32 5'000'000.00 5'000'000.001,960 % Darlehen PostFinance
2021.33 5'000'000.00 5'000'000.002,370 % Darlehen Winterthur
2021.34 5'000'000.00 5'000'000.003,035 % Darlehen DEXIA
2021.35 10'000'000.00 10'000'000.002,875 % Darlehen DEXIA
2021.36 5'000'000.00 5'000'000.002,990 % Darlehen GKB
2021.37 5'000'000.00 5'000'000.002,640 % Darlehen PostFinance
2021.38 5'000'000.00 5'000'000.002,690 % Darlehen PostFinance
2021.39 5'000'000.00 5'000'000.003,440 % Darlehen PK der Post
2021.40 10'000'000.00 10'000'000.003,350 % Darlehen DEXIA
2021.41 5'000'000.00 5'000'000.003,000 % Darlehen GKB
2021.42 5'000'000.00 5'000'000.003,460 % Darlehen GKB
2021.43 5'000'000.00 5'000'000.002,680 % Darlehen SUVA
2021.44 5'000'000.00 5'000'000.002,700 % Darlehen Credit Suisse
2021.45 5'000'000.00 5'000'000.002.770 % Darlehen Banca Popolare di 


Sondrio
2021.46 5'000'000.00 5'000'000.002.670 % Darlehen UBS
2021.47 5'000'000.00 5'000'000.002.630 % Darlehen GKB
2021.48 0.00 5'000'000.00 5'000'000.001,940 % Darlehen Raiffeisenbank
2021.82 2'000'000.00 2'000'000.003,530 % Darlehen GKB (Wiesen)
2021.90 49'800.00 4'150.00 45'650.00IH-Kredit Schulhaus (Wiesen)
2021.92 36'000.00 9'000.00 27'000.00IH-Kredit Trottoirsanierung (Wiesen)
2021.93 165'000.00 33'000.00 132'000.00IH-Kredit 1. San. Obergass (Wiesen)
2021.94 163'200.00 13'600.00 149'600.00IH-Kredit 2. San. Obergass (Wiesen)


2029 Uebrige 2'041'248.75 57'224.95 268'541.05 1'829'932.65
2029.02 662'948.55 39'674.95 8'392.90 694'230.60Darlehen Bürgergemeinde, 


Spendfonds
2029.03 500'000.00 17'550.00 67'550.00 450'000.00Vorauszahlung Erweiterung 


Kongresszentrum WEF
2029.04 878'300.20 192'598.15 685'702.05Vorauszahlung Erweiterung 


Kongresszentrum AO


203 Verpflichtungen für 
Sonderrechnungen


2'308'589.13 307'668.55 322'415.55 2'293'842.13


2033 Stiftungen / Fonds 1'928'561.83 307'668.55 317'367.25 1'918'863.13
2033.01 109'551.70 23'170.95 86'380.75Einwohnerarmenfonds
2033.02 18'196.60 363.95 18'560.55Kaghanovitch-Stiftung
2033.03 233'676.10 4'673.50 5'000.00 233'349.60Katastrophenfonds
2033.04 3'150.00 270'000.00 211'669.35 61'480.65Kulturfonds







BestandesrechnungGemeinde Davos


Bestandesrechnung Bestand per Veränderungen Bestand per
Konto Bilanzgliederung 01.01.2010 31.12.2010Zuwachs Abgang


2033.06 160'387.55 3'132.00 6'042.50 157'477.05Schulfonds
2033.07 50'650.45 1'013.00 51'663.45Stipendienfonds für Berufsausbildung
2033.08 53'632.85 1'072.65 54'705.50Hilfsfonds der Feuerwehr
2033.10 67'903.05 1'358.05 69'261.10Legat Dr. Hans Meyer-Sulser
2033.11 378'671.40 7'573.45 4'000.00 382'244.85Legat Dr. J.E.+ U. Wolf-Noell
2033.12 388'590.44 7'771.80 396'362.24Legat P. + I. Issler
2033.13 260'391.69 5'616.15 66'465.65 199'542.19Legat F. Staubli
2033.14 203'760.00 5'094.00 1'018.80 207'835.20Nachlass Hans Karl Bernhard


2034 Eigenversicherungen 380'027.30 5'048.30 374'979.00
2034.01 380'027.30 5'048.30 374'979.00Fonds für nicht versicherbare 


Schäden


204 Rückstellungen 500'000.00 500'000.00


2042 Delkredere 500'000.00 500'000.00
2042.01 500'000.00 500'000.00Delkredere


205 Transitorische Passiven 5'419'690.15 7'559'683.34 5'425'438.40 7'553'935.09


2050 Transitorische Passiven 5'419'690.15 7'559'683.34 5'425'438.40 7'553'935.09
2050.01 5'419'690.15 7'559'683.34 5'425'438.40 7'553'935.09Transitorische Passiven


208 Spezialfinanzierungen 27'874'682.39 5'182'676.00 3'018'597.76 30'038'760.63


2080 Verpflichtungskonti 24'670'264.79 4'985'458.75 2'338'414.51 27'317'309.03
2080.02 3'090'293.09 1'117'532.60 607'499.82 3'600'325.87Wasserversorgung
2080.03 8'485'984.77 1'465'151.75 118'197.04 9'832'939.48Abwasserbeseitigung
2080.04 1'228'066.68 61'280.67 1'289'347.35Abfallbewirtschaftung
2080.05 11'269'397.60 2'341'493.73 1'592'671.15 12'018'220.18öffentliche und private Werke
2080.80 493'068.80 493'068.80Wasserversorgung (Wiesen)
2080.81 16'573.60 16'573.60Abwasserbeseitigung (Wiesen)
2080.82 32'654.95 32'654.95Abfallbeseitigung (Wiesen)
2080.83 36'223.90 5'195.85 31'028.05Deponie Tola (Wiesen)
2080.84 18'001.40 14'850.65 3'150.75Kiesabbau (Wiesen)


2088 Vorfinanzierungen 2'305'816.65 577'058.65 1'728'758.00
2088.03 6'116.25 6'116.25Rückstellung Feuerwehr
2088.04 2'299'700.40 577'058.65 1'722'641.75Rückstellung Gemeindefusion 


1.1.2009


2089 Verpflichtungskonti Uebrige 898'600.95 197'217.25 103'124.60 992'693.60
2089.01 553'340.00 87'330.05 640'670.05Waldheim (Schenkung Meuli)
2089.02 16'066.35 44'489.45 60'555.80 0.00Ersatzabgaben für Zivilschutzräume
2089.03 10'485.00 10'485.00Aufforstungen
2089.04 233'779.50 32'975.00 266'754.50Hundetaxenfonds
2089.06 42'568.80 42'568.80 0.00Ersatzabgaben für Zivilschutzräume
2089.07 0.00 32'422.75 32'422.75Projekte zur Verminderung von 


CO2-Emissionen
2089.10 16'284.85 16'284.85Wiesner Alp (Alphütten)
2089.11 26'076.45 26'076.45Wiesner Alp (Allgemein)


21 EIGENKAPITAL 82'238'715.59 834'892.12 81'403'823.47


219 Eigenkapital 82'238'715.59 834'892.12 81'403'823.47


2190 Eigenkapital 82'238'715.59 834'892.12 81'403'823.47
2190.01 Eigenkapital 82'238'715.59 834'892.12 81'403'823.47







Bilanzanmerkungen:


01.01.2010 31.12.2010


1. Eventualverpflichtungen 4'800.00                 4'800.00                 
Aktienobligo Grischelectra AG 4'800.00                 4'800.00                 


2. Leasingverpflichtungen 427'495.70             279'448.70             
Strassenkehrmaschine MFH 2500 38'665.50               7'733.10                 
Holder C 4.74 55'315.00               28'763.80               
Radlader Kramer Allrad 380 77'551.60               60'933.40               
Kässbohrer Pistenbully 100 119'451.60             79'634.40               
Eisbearbeitungsmaschine Zamboni 136'512.00             102'384.00             
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KOMMENTAR 
 


und 
 


BEGRÜNDUNG  DER  ABWEICHUNGEN  GEGENÜBER  DEM  BUDGET 
 
 


 
 
1. KOMMENTAR 
 
 
1.1.  Einleitung 
Die Jahresrechnung 2010 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 834'892.12 Franken markant 
besser ab als budgetiert. Der Voranschlag für das Jahr 2010 sah ohne Liegenschaftensteuer einen 
Aufwandüberschuss von 4'616'590 Franken vor.  


Diese Verbesserung gegenüber dem Voranschlag lässt sich vor allem auf ausserordentliche Erträge im 
Bereich Finanzen und Steuern zurückführen.  


Zum einen fielen die Steuernachträge aus früheren Jahren mit 6'061'605 Franken massiv höher aus als 
in der Vergangenheit. Zum Vergleich: Der 5-Jahres-Durchschnitt von 2005 bis 2009 beträgt 3'357'230 
Franken. Bei den Nachträgen 2010 handelt es sich insbesondere um Steuererträge für die Jahre 2007 
und 2008. Gemäss Einschätzung der Steuerverwaltung müssen diese Nachträge mehrheitlich als ein-
malig angesehen werden, da sie entweder aus Liegenschaftenverkäufen stammen, oder aus hohen 
Steuererträgen von inzwischen verstorbenen Steuerpflichtigen mit ungewissem Ausgang der Erbtei-
lung. Deshalb muss die Gemeinde davon ausgehen, dass sie zukünftig nicht mehr mit denselben Ein-
nahmen rechnen kann.  


Zum anderen fällt der Verkauf des Hauses Notar Engi ins Gewicht, mit welchem im Jahr 2010 ein Ver-
kaufsgewinn von 640'000 Franken erzielt wurde. Dieser Verkauf war zum Zeitpunkt der Budgetierung 
nicht bekannt. Ohne diese beiden ausserordentlichen Erträge (überdurchschnittliche Steuernachträge 
und Haus Notar Engi) hätte das Defizit der Gemeinde Davos im Jahr 2010 beinahe 4,2 Mio. Franken 
betragen. Zu beachten ist zudem, dass ohne den für 2010 budgetierten Verkauf des Bündahofs das 
Defizit um weitere 1,99 Mio. Franken auf 6,2 Mio. Franken angestiegen wäre.  


Zudem sind im Bereich Finanzen und Steuern die Abschreibungen des allgemeinen Haushaltes enthal-
ten, die aufgrund der Reduktion der Abschreibungssätze gemäss Landschaftsabstimmung vom 28. 
November 2010 um 805'280 Franken tiefer ausfielen.  


Ferner stiegen die Einkommens- und Vermögenssteuern natürlicher Personen für das Jahr 2010 ge-
genüber dem Budget um rund 463'000 Franken an (+1,7 %). Dazu ist anzumerken, dass der Kanton bei 
der provisorischen Rechnungsstellung für das Jahr 2010 nicht alle Elemente der Steuergesetzrevision 
2010 miteinbezogen hat. Wie schon bei früheren Steuergesetzrevisionen wurden bei der provisorischen 
Rechnungsstellung Tarifanpassungen berücksichtigt, nicht aber Änderungen bei den Abzügen (z.B. 
höhere Kinderbetreuungskosten oder höhere Steuerfreibeträge für Vermögenssteuern). Diese Anpas-
sungen bei den Abzügen werden erst bei den Veranlagungen ab dem Jahr 2011 angerechnet, so dass 
die entsprechenden Korrekturen in den Folgejahren anfallen. Der budgetierte Steuerertrag 2010 bein-
haltet hingegen alle Effekte der Steuergesetzrevision.  
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Aufwandseitig hat der vom Grossen Landrat genehmigte Nachtragskredit betreffend Separatrechnung 
DDO für Leistungen des Werkbetriebs vom Mai bis Oktober 2009 die Laufende Rechnung mit rund 
807'000 Franken zusätzlich belastet. Davon betroffen sind die Bereiche Sport- und Freizeitanlagen 
(+321'593 Franken, enthalten im Bereich 3 Kultur und Freizeit) sowie Strassen und Wege (+485'903 
Franken, enthalten im Bereich 6 Verkehr). Der Aufwand für Sport- und Freizeitanlagen hat sich zudem 
um weitere 157'000 Franken erhöht, weil die Wanderwege aufgrund der Fusion mit Wiesen und dem 
neuen Bikeangebot intensiver unterhalten werden mussten. Mehraufwendungen waren ferner im Be-
reich allgemeine Verwaltung zu verzeichnen, bei welchem vor allem die Rechtsberatungsaufwendun-
gen um rund 172'000 Franken über dem Budget ausfielen, bedingt durch die umfangreichen Abklärun-
gen im Zusammenhang mit der Lenkungsabgabe/Kontigentierung des Zweitwohnungsbaus. Der höhere 
Nettoaufwand im Bereich Bildung ist insbesondere auf die Kantonsbeiträge zurückzuführen, die auf-
grund geringerer Schülerzahlen um rund 307'000 Franken für alle Schulstufen tiefer ausfielen.  


In der Investitionsrechnung 2010 sind bei Ausgaben von 29'908'612.05 Franken und Einnahmen von 
11'067'387 Franken Nettoinvestitionen von 18'841'225.05 Franken zu verzeichnen (Vorjahr: 
16'434'177.85 Franken). Im Vergleich zum Voranschlag hat sich das Investitionsvolumen 2010 um net-
to 2'989'174.95 Franken reduziert (Budgetabweichung im Vorjahr: +0,96 Mio. Franken). Die Differenz 
zum Budget 2010 resultiert vor allem aus tieferen Investitionen im Bereich Umwelt und Raumordnung 
(z.B. Verschiebung von mehreren Bachverbauungen) sowie aus der Schlusszahlung der Kantonsbei-
träge für das Spital und das Personalhaus. 


Aus den vorliegenden Ergebnissen der Jahresrechnung 2010 ergibt sich eine Selbstfinanzierung (Cash 
Flow) von rund 10,3 Mio. Franken (Vorjahr 12,0 Mio. Franken). Der höhere Betrag im Vorjahr resultiert 
vor allem aus dem Kantonsbeitrag von 3,3 Mio. Franken, welcher im Rahmen der Fusion mit Wiesen im 
Jahr 2009 bezahlt wurde. Dies ist auch der Grund, weshalb der Selbstfinanzierungsgrad von 54,75 % 
deutlich unter dem Vorjahreswert von 73,15 % liegt. Die Verbesserung gegenüber dem budgetierten 
Wert von 27,63 % ergibt sich aus dem markant tieferen Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung 
und den wesentlich tieferen Nettoinvestitionen. 
 
 
1.2.   Laufende Rechnung 


Die Laufende Rechnung 2010 schliesst bei einem Gesamtaufwand von rund 98,5 Mio. Franken (Vor-
jahr 97,3 Mio.) und Gesamterträgen von rund 97,7 Mio. Franken (Vorjahr 95,8 Mio.) mit einem Auf-
wandüberschuss von 834'892.12 Franken ab.  


Im Vergleich der Laufenden Rechnung zum Voranschlag und zur Vorjahresrechnung sind folgende 
Veränderungen festzustellen: 
 
 Rechnung 2010  Budget 2010  Rechnung 2009
LAUFENDE RECHNUNG Fr.  Fr.   Fr. 
Aufwand  98'514'174.46  97'372'520  97'328'278.51
Ertrag  97'679'282.34  92'755'930  95'826'149.25
Aufwandüberschuss  -834'892.12  -4'616'590   -1'502'129.26
 
Der Anstieg des Aufwandes gegenüber dem Budget von rund 1,14 Mio. Franken ist mehrheitlich zu-
rückzuführen auf folgende Bereiche: 


- 0 allg. Verwaltung insbesondere Aufgabenbereiche 020 Gemeindeverwaltung    
 (Aufwand +308'917 Franken) (+244'413 Franken) und 026   Gebühren, Provisonen (+62'851    Fran- 
  ken) 


- 3 Kultur- und Freizeit insbesondere Aufgabenbereiche 341 Sport- und Freizeitanlagen  
 (Aufwand +270'348 Franken) (+374'752 Franken) und 343 Wellness- und Erlebnisbad (-110'238  
  Franken) 


- 6 Verkehr insbesondere Aufgabenbereiche 620 Strassen und Wege  
 (Aufwand +423'009 Franken) (+624'287 Franken) und Verkehrsbetrieb Davos (-234'596 Franken) 
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- 7 Umwelt- und Raumordnung insbesondere die Spezialfinanzierungen 700 Wasserversorgung 
 (Aufwand +246'812 Franken) (+799'547 Franken) und 710 Abwasserbeseitigung (-600'630 Fran- 
  ken), 720 Ab  fallbewirt  schaftung (+135'331 Franken) und 750 Fluss- 
  und Wildbachverbauungen (-119'340 Franken) 
  → Diese spezialfinanzierten Bereiche haben keinen Ein     fluss auf 
   das Defizit der Laufenden Rechnung der Gemeinde. 


Im Folgenden wird auf die Mehraufwände in den aufgeführten Spezialfinanzierungen des Bereichs 7 
eingegangen: Die Veränderungen bei 700 Wasser und 710 Abwasser sind grossmehrheitlich auf die 
Abschreibungen zurückzuführen. Einerseits wurden die degressiven Abschreibungssätze von 20 % auf 
10 % reduziert gemäss Landschaftsabstimmung vom 28. November 2010 über die Verbesserung des 
finanziellen Haushaltsgleichgewichts (S. 10 der Botschaft), was zum Zeitpunkt der Budgetierung für 
2010 noch nicht bekannt war. Andererseits beinhaltet der Bereich 700 Sofortabschreibungen der von 
Wiesen übernommenen Buchwerte von 1,31 Mio., ebenfalls gemäss der erwähnten Landschaftsab-
stimmung vom 28. November 2010 (S. 11 der Botschaft). Ertragsseitig wurden der Wasserrechnung 2/3 
der Sofortabschreibung gutgeschrieben, wobei der Fonds für öffentliche und private Werke und die 
Rückstellung aus dem Kantonsbeitrag für die Fusion mit Wiesen um je 1/3 bzw. 437'059 Franken be-
lastet wurden. Der Mehraufwand der Spezialfinanzierung 720 Abfallbewirtschaftung basiert vor allem 
auf drei Faktoren: höherer Unterhalt für Maschinen/Mobilien/Geräte (+82'759 Franken, betreffend Revi-
sion Kehrichtverdichter gemäss Beschluss des Kleinen Landrates vom 27. April 2010), tieferer Aufwand 
für Wiederverwertungsgüter (-85'319 Franken, vor allem infolge Abweichung gegenüber den budgetier-
ten Preisen) und höheren Verbrennungskosten  (+105'471 Franken, abhängig von den Kehrichtmen-
gen). Bei der Spezialfinanzierung 750 Fluss- und Wildbachverbauungen wurden deutlich weniger Un-
terhalts- und Verbauungsarbeiten ausgeführt (total -112'040 Franken). Im Jahr 2010 waren keine 
Hochwasser- und Murgänge zu verzeichnen, zudem beteiligte sich der Kanton an den Verbauungsar-
beiten Höfjibach mit 40'000 Franken. 


Die nicht spezialfinanzierten Abweichungen zum Voranschlag werden im Detail wie üblich pro Aufga-
benbereich im anschliessenden Kapitel 2 (ab Seite 12) summarisch dargestellt und näher begründet. 
 
 
1.3.   Investitionsrechnung 
Wie bereits einleitend erwähnt, fielen die Nettoinvestitionen um über 2,9 Mio. Franken tiefer aus als im 
Voranschlag vorgesehen. Sie belaufen sich auf 18,8 Mio. Franken und sind um 2,4 Mio. Franken bzw. 
um 14,6 % höher als im Vorjahr (16,4 Mio. Franken). Nachdem die Nettoinvestitionen 2007 und 2008 
auf jährlich rund 10,4 Mio. Franken reduziert werden konnten, sind sie seit 2009 wegen der Erweiterung 
des Kongresszentrums wieder stark angestiegen. Die Nettoinvestitionen 2010 liegen deutlich über dem 
5-Jahresdurchschnitt 2005-2009 von jährlich 16,2 Mio. Franken.  


Im Vergleich zum Budget und zum Vorjahr sind folgende Veränderungen festzustellen: 
 
 Rechnung 2010  Budget 2010  Rechnung 2009
 Fr.  Fr.   Fr. 
INVESTITIONSRECHNUNG        
Bruttoinvestitionen  29'908'612.05  28'977'400  29'451'109.80
Abgang von Sachgütern  -2'630'000.00  0  -190'000.00
Nutzungsabgaben und Vorteilsentgelte  
(Anschlussgebühren)  -2'582'684.35  -2'100'000  -2'156'975.60
Beiträge Bund  -227'207.40  -784'000  0.00
Beiträge Kanton  -5'027'922.40  -4'085'000  -1'001'891.35
Beiträge Eigene Anstalten (Auflösungen von 
Rückstellungen/Vorfinanzierungen betref-
fend Feuerwehr und Kongresszentrum)  0.00  0  -4'566'113.90
Beiträge Übrige/von Dritten (Eisstadion und 
Kongresszentrum)  -599'572.85  -178'000  -5'101'951.10
Nettoinvestitionen  18'841'225.05  21'830'400   16'434'177.85
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Auch hier werden die Abweichungen im nachfolgenden Kapitel 2 (ab Seite 25) näher begründet. 
 
 
1.4.   Zusammenhang Laufende Rechnung und Investitionsrechnung 
Die Tabelle „Gesamtergebnis“ (Seite 1 der Jahresrechnung 2010) lässt sich schematisch wie folgt dar-
stellen: 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Aus dieser Aufstellung ergibt sich, dass die Gemeinde im Jahr 2010 aufgrund der bestehenden Ertrags- 
und Aufwandsstruktur nur 10,3 Mio. Franken an Nettoinvestitionen tätigen konnte, ohne sich zusätzlich 
zu verschulden bzw. Liquidität abzubauen. Im Jahr 2009 betrug dieser Wert 12,02 Mio. Franken (höher 
wegen des Einflusses der Fusion mit Wiesen, ohne fusionsbedingte Buchungen 9,7 Mio.), 2008: 10,8 
Mio., 2007: 10,9 Mio., 2006: 10,0 Mio.). Ohne Sondereffekte aus der Fusion fällt die Höhe der aus ei-
gener Kraft zu bewältigenden Nettoinvestitionen seit 5 Jahren im Schnitt praktisch identisch bei rund 
10,34 Mio. Franken pro Jahr aus. 


Da die Nettoinvestitionen 2010 tatsächlich 18,8 Mio. Franken betrugen, resultiert ein Finanzierungsfehl-
betrag von 8,5 Mio. Franken. Effektiv konnten also nur 54,75 % der Nettoinvestitionen mit eigenen Mit-
teln finanziert werden. Als Folge davon sind die Schulden angestiegen (+5 Mio. langfristige Schulden), 
zudem wurden Liquiditätsreserven von rund 3,8 Mio. abgebaut (vgl. Abschnitt 1.7). 


 


1.5.   Spezialfinanzierungen 
Der Guthabensaldo (Eigenkapital) der Spezialfinanzierungen gegenüber dem allgemeinen Finanzhaus-
halt hat sich aufgrund der vorgenommenen Einlagen und Entnahmen innerhalb des Jahres 2010 von 
bisher rund 19,1 Mio. Franken auf insgesamt 22,3 Mio. Franken per 31. Dezember 2010 erhöht (Be-
reich 2080 ./. Bereich 1180 in der Bestandesrechnung). Der grösste Anstieg ist im Bereich Abwasser zu 
verzeichnen (+1'346'954.71 Franken, Vorjahr +880'474.22 Franken). Dieser höhere Anstieg im Ver-


Netto-
investitionen


Fr. 18,84 Mio.


Bdg. 2010 21,83 Mio.
Rg. 2009  16,43 Mio.


Selbst-
finanzierung


Fr. 10,99 Mio.
+Fr.   3,69 Mio.
- Fr.   0,83 Mio.
- Fr.   3,53 Mio.


Fr. 10,32 Mio.


Bdg. 2010 6,03 Mio.
Rg. 2009 12,02 Mio.


Selbstfinanzierung Fr. 10,32 Mio.    * 100 :    Nettoinvestitionen Fr. 18,84 Mio.   = 54.75 %       (Bdg. 2010: 27.63 %, Rg. 2009: 73.15 %)


Investitions-
beiträge Bund, 
Kanton, Dritte


Fr. 11,07 Mio.


Bdg. 2010 7,15 Mio.
Rg. 2009 13,02 Mio.


Brutto-
Investitionen


Fr. 29,91 Mio.


Bdg. 2010 28,98 Mio.
Rg. 2009 29,45 Mio.


Entnahme aus 
Spezialfinan-
zierung 480


(Ausgleich Aufwand-
überschuss der SF)


Fr. 3,53 Mio.


Bdg. 2010 3,79 Mio.
Rg. 2009 3,85 Mio.


Einlagen in 
Spezialfinan-
zierung 380


(Ausgleich Ertrags-
überschuss der SF)


Fr. 3,69 Mio.


Bdg. 2010 3,14 Mio.
Rg. 2009 6,74 Mio.


Aufwand-
überschuss


Fr. 0,83 Mio. 


Bdg. 2010 4,62 Mio.
Rg. 2009 1,50 Mio.


Abschreibungen 
Verwaltungs-


vermögen


Fr. 10,99 Mio.


Bdg. 2010 11,31 Mio.
Rg. 2009 10,62 Mio.


Allg. Ertrag


Fr. 94,15 Mio.


Bdg. 2010 88,96 Mio.
Rg. 2009 91,97 Mio.


Allg. Aufwand


Fr. 83,83 Mio.


Bdg. 2010 82,92 Mio.
Rg. 2009 79,96 Mio.


Investitionsrechnung Laufende Rechnung


Finanzierungs-
-fehlbetrag 


Fr. 8,52 Mio.


Bdg. 2010 15,79 Mio.
Rg. 2009 4,41 Mio.


Netto-
investitionen


Fr. 18,84 Mio.


Bdg. 2010 21,83 Mio.
Rg. 2009 16,43 Mio.


Finanzierung


Mittel‐
Verwendung


Mittel‐
Herkunft


Ermittlung Selbstfinanzierungsgrad:
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gleich zum Vorjahr ist vor allem zurückzuführen auf die Reduktion der Abschreibungssätze von 20 % 
auf 10 % vom Restbuchwert gemäss Landschaftsabstimmung vom 28. November 2010 über die Ver-
besserung des finanziellen Haushaltsgleichgewichts.  


Die Spezialfinanzierungen "Wasserversorgung" (4,1 Mio., +0,5 Mio. gegenüber Vorjahr), "Abwasser-
entsorgung" (9.9 Mio., +1,3 Mio.), "Abfallbewirtschaftung" (1,3 Mio., +0,1 Mio.) und insbesondere auch 
der Fonds für "Öffentliche und private Werke" (12,0 Mio., +0,7 Mio.) verfügen gegenwärtig über ausrei-
chende Reserven. In diesen Beträgen für Wasser, Abwasser und Abfall sind die von Wiesen übernom-
menen Salden enthalten. Bei der Spezialfinanzierung "Parkplätze" ist die Schuld gegenüber dem all-
gemeinen Finanzhaushalt im Rechnungsjahr 2010 um 551'735.37 Franken zurückgegangen und weist 
nun eine Unterdeckung von rund 5,0 Mio. Franken aus. Der Grund für die Reduktion liegt in der Anpas-
sung des kommunalen Steuergesetzes per 1. Januar 2009, wonach 1/3 der Erträge aus Handände-
rungssteuern neu der Parkplatzrechnung gutgeschrieben werden. Im Jahr 2010 betrug diese Gutschrift 
rund 1,2 Mio. Franken (Vorjahr rund 1,1 Mio. Franken). 
 
 
1.6.   Fusion mit der Gemeinde Wiesen 
Die Gesamtkosten (Bruttoinvestition) der Sanierung der Wasserversorgung Wiesen belaufen sich vor-
aussichtlich auf rund 3,25 Mio. Franken. Die Wiesner Gemeindeversammlung hat dafür am 2. Februar 
2008 einen Kredit von 3,5 Mio. Franken gesprochen, der von Davos im Rahmen der Fusion übernom-
men wurde. Das zugrunde liegende Projekt wurde vom Kanton bewilligt. 


In Absprache mit der Revisionsstelle und der Geschäftsprüfungskommission werden die Kosten der 
laufenden Sanierung der Wasserversorgung Wiesen bis zum Projektabschluss über das Kontokorrent 
1011.39 in der Bestandesrechnung verbucht. Der Grund für diese Verbuchung liegt darin, dass es sich 
um ein laufendes, fusionsbedingtes Projekt handelt und dass die Höhe des Kantonsbeitrages noch 
nicht definitiv feststeht. Gegenüber dem Kanton wurde ein Antrag gestellt, den Kantonsbeitrag um min-
destens 200'000 Franken zu erhöhen. Derzeit beträgt der vom Kanton bewilligte Beitrag 1 Mio. Fran-
ken. Der Kanton wird sich zur beantragten Erhöhung erst definitiv äussern, wenn die Schlussabrech-
nung vorliegt.  


Nach Abschluss der Bauarbeiten voraussichtlich in 2011 werden die Sanierungskosten brutto in der 
Investitionsrechnung verbucht, d.h. die gesamten Ausgaben und die Einnahmen (z.B. Beiträge Kanton 
und EW Davos) werden separat übertragen, so dass die Investitionsrechnung die Höhe der Bruttoin-
vestitionen und der Einnahmen getrennt zeigt.  
 
 
1.7.   Entwicklung der festverzinslichen Finanzschulden 
Bei den kurzfristigen Bankschulden von je 5 Mio. Franken per 1. Januar 2010 und per 31. Dezember 
2010 (Bereich 2010) handelt es sich um vierteljährliche Überbrückungskredite, welche jeweils im 1. 
Quartal des Folgejahres zurückbezahlt wurden. Per 1. Januar 2010 beliefen sich die mittel- bis langfris-
tigen Schuldscheine der Gemeinde Davos auf rund 126,3 Mio. Franken (Bereich 2021). Per 31. De-
zember 2010 beträgt der Saldo 131,1 Mio. Franken.  


Die festverzinslichen Darlehensschulden (kurz-, mittel- und langfristig) haben sich also im Jahr 2010 
von rund 131,1 Mio. Franken auf 136,1 Mio. Franken erhöht. Zudem haben die liquiden Mittel per 31. 
Dezember 2010 gegenüber dem Vorjahr um 3,8 Mio. Franken auf 5,7 Mio. Franken abgenommen (Be-
reich 100, umfassend den Bargeldbestand und die Guthaben gegenüber Post und Banken). Hätte man 
die Liquiden Mittel nicht reduziert, so hätten sich die Schulden zusätzlich vergrössert. Diese Verände-
rungen sind eine direkte Folge der hohen Investitionstätigkeit, insbesondere in die Erweiterung des 
Kongresszentrums.  


Um die Entwicklung der Verschuldung nachvollziehen zu können, wurde bereits im Vorjahresbericht der 
Gemeinde der Verlauf der festverzinslichen Darlehensschulden seit 1991 grafisch aufgezeigt.  
Ebenso wurden die Nettoinvestitionen seit 1991 pro Aufgabenbereich aufgelistet, da die Zunahme der 
Verschuldung auch in den Vorjahren eine direkte Folge der grossen Investitionstätigkeit ist. In all den 
Jahren seit 1991 (Beginn der Anhäufung von festverzinslichen Darlehensschulden) fiel nämlich das 
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Ergebnis der Laufenden Rechnung und der Abschreibungen/Spezialfinanzierungen positiv aus. Daher 
mussten keine Aufwandüberschüsse fremdfinanziert werden.  


Weil die Investitionstätigkeit nach wie vor hoch ist und die Schulden weiter zunehmen, werden diese im 
Vorjahr publizierten Aufstellungen im Jahresbericht 2010 der Gemeinde fortgeschrieben. Für weitere 
Ausführungen dazu wird auf den Jahresbericht verwiesen (Kapitel „Verwaltungs- und Vermögensrech-
nung, Abschnitte „Investitionsrechnung“ und „Vermögensrechnung“). 
 
 
1.8.  Finanz-Kennzahlen 
Die Finanzlage der Gemeinde hat sich infolge der sehr hohen Investitionstätigkeit der letzten Jahre und 
der Revisionen des kantonalen Steuergesetzes einschneidend verändert.  


Der bedrohlich steigende Abschreibungsbedarf als Folge der Investitionstätigkeit (netto rund 281,6 Mio. 
Franken im Zeitraum von 1991 bis 2010) und die Mehrbelastung des Gemeindehaushaltes durch 
Fremdkapitalzinsen schränkt den künftigen Handlungsspielraum im Finanzhaushalt unserer Gemeinde 
deutlich ein, was auch durch die jährlich ermittelten Finanzkennzahlen bestätigt wird. Die nachfolgende 
Tabelle zeigt diese Entwicklung deutlich. Alleine wegen Abschreibungen und Fremdkapitalzinsen hat 
sich der Aufwand in den letzten zehn Jahren teuerungsbereinigt um rund 5,9 Mio. jährlich erhöht (+114 
%)! Zusätzliche Betriebskosten sind darin nicht eingerechnet. 


in Fr. Abschreibungen Fremdkapital- Total nominal Indexstand Total teuerungs-
(ohne Spez.finanz.) zinsen (ohne Teuerung) bereinigt


Rechnung 2010 7'490'701 3'505'540 10'996'241 161.1 10'996'241 214%
Rechnung 2001 3'298'000 1'455'924 4'753'924 148.8 5'146'890 100%
Differenz 6'242'317 5'849'351 +114%


(Basis: 1982 = 100) 
 
Die nachfolgend dargestellten Kennzahlen zeigen durchwegs schwächere Werte auf, und zwar sowohl 
gegenüber den eigenen Durchschnittswerten als auch gegenüber dem Durchschnitt der Bündner Ge-
meinden (mit Ausnahme des Zinsbelastungs- und Kapitaldienstanteils, wo die Davoser Werte wegen 
der Liegenschaftenverkäufe im Jahr 2010 besser sind als der Durchschnitt der Bündner Gemeinden). 
Wie im Vorjahr wird im Gegensatz zu den früheren Jahren auch auf die Kennzahl „Bruttoverschul-
dungsanteil“ eingegangen, welche der kantonalen Aufsicht für die Beurteilung der Schuldensituation 
dient (nebst dem Zinsbelastungsanteil und der Nettoschuld pro Kopf).  


Die Werte ab 2009 in den nachfolgenden Tabellen verstehen sich inkl. Wiesen. Die Vorjahre bis und mit 
2008 betreffen die Gemeinde Davos vor der Fusion mit Wiesen. Separate Werte für 2009 oder 2010 
ohne Wiesen sind nicht verfügbar, da Wiesen ab 2009 in der Buchhaltung von Davos vollständig integ-
riert ist.  
 
 
1.8.1.  Selbstfinanzierungsgrad    (= Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen)  


Bei einem Selbstfinanzierungsgrad von 100 % werden sämtliche Ausgaben des Gemeindehaushaltes 
(Konsumausgaben und Nettoinvestitionen) durch entsprechende Einnahmen des laufenden Jahres 
gedeckt. Sinkt diese Kennzahl unter 100 %, so können die Investitionen nicht mehr durch selbst erwirt-
schaftete Mittel finanziert werden. Folge davon ist eine zusätzliche Verschuldung. 


Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 60 Prozent führt langfristig zu einer hohen Verschuldung. Je 
nach politischer Zielsetzung ist ein durchschnittlicher Selbstfinanzierungsgrad von minimal 60 % vorü-
bergehend, d.h. kurz- bis mittelfristig, durchaus vertretbar.  
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   2010 2009  


   Abschreibungen (ohne Debitorenverluste) 
 Fr.   
10'990'614.70  10'624'500   


   Saldo der Laufenden Rechnung  Fr.      -834'892.12 -1'502'129   
   Saldo der Spezialfinanzierungen  Fr.       159'341.66  2'899'429   
   Selbstfinanzierung  Fr.  10'315'064.24  12'021'800   
   Nettoinvestitionen  Fr.  18'841'225.05  16'434'178   
        
   Selbstfinanzierungsgrad 2010    54.8% 73.2%   
      


  Durchschnitt 2005-2009 (inkl. Wiesen ab 2009)  76.5%   
   Durchschnitt 2004-2008 (exkl. Wiesen)  73.6%    
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2009  103.6%   
  Durchschnitt 2005-2009  122.3%   
 
Die Selbstfinanzierung von 10,3 Mio. Franken bedeutet, dass die Gemeinde Nettoinvestitionen bis zu 
diesem Betrag hätte tätigen können, ohne sich zusätzlich zu verschulden (vgl. Ausführungen in den  
Abschnitten 1.4. und 1.7.). 


Insbesondere wegen des Fusionsbeitrages des Kantons von 3,3 Mio. Franken im Vorjahr und wegen 
den höheren Investitionen betreffend die Erweiterung des Kongresszentrums hat sich der Selbstfinan-
zierungsgrad gegenüber dem Vorjahr deutlich verschlechtert. Ohne den Kantonsbeitrag hätte im Vor-
jahr die Selbstfinanzierung 9,7 Mio. Franken und der Selbstfinanzierungsgrad somit lediglich 59,2 % 
betragen.  


Wie im Jahresbericht 2010 aufgezeigt wird, beträgt der langfristige Selbstfinanzierungsgrad der letzten 
20 Jahre (1991-2010) im Durchschnitt lediglich 60.8 %. Die sehr hohe Investitionstätigkeit über all diese 
vielen Jahre ist der Grund, weshalb sich die Gemeinde Davos derart verschuldet hat 


Vor allem wegen des für 2011 budgetierten Aufwandüberschusses von rund 2,3 Mio. Franken wird der 
Selbstfinanzierungsgrad voraussichtlich auch im Jahr 2011 deutlich ungenügend sein. Als Folge davon 
muss auch im nächsten Jahr aller Wahrscheinlichkeit nach weiter Fremdkapital aufgenommen werden.  
 
 
1.8.2.  Selbstfinanzierungsanteil   (= Selbstfinanzierung in % des Finanzertrages) 
Ein hoher Selbstfinanzierungsanteil (über 20 %) gilt als Zeichen eines sehr gesunden Finanzhaushal-
tes. Die Kennzahl widerspiegelt die Finanzkraft und den finanziellen Spielraum einer Gemeinde, denn 
mit steigendem Selbstfinanzierungsanteil nehmen auch die Möglichkeiten für die Realisierung von In-
vestitionen oder für die Schuldentilgung zu. Durchschnittliche Kennzahlen von 10 - 20 % weisen auf 
eine genügende bis gute Investitionskraft hin. Werte unter 10 % gelten als schwach und lassen darauf 
schliessen, dass der finanzielle Spielraum infolge eines hohen Abschreibungsbedarfs oder zu hohen 
Konsumausgaben eingeschränkt ist. Bei sehr hohem Investitionsvolumen sind vorübergehend auch 
Werte unter 10 % vertretbar.  
 
            
   2010 2009  
   Selbstfinanzierung Fr.  10'315'064.24  12'021'799   
   Finanzertrag  Fr.  87'941'439.52  88'980'735   
   (Ertrag ohne Spez.Finanzierungen und interne Verrechnungen)    
       
   Selbstfinanzierungsanteil 2010  11.7% 13.5%   
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   Durchschnitt 2005-2009 (inkl. Wiesen ab 2009) 13.3%    
  Durchschnitt 2004-2008 (exkl. Wiesen) 14.1%   
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2009  16.1%   
  Durchschnitt 2005-2009  18.8%   
 
Sowohl die Selbstfinanzierung wie auch der Finanzertrag haben insbesondere wegen des Kantonsbei-
trages für die Fusion im Vorjahr abgenommen. Daher verschlechtert sich der Selbstfinanzierungsanteil 
gegenüber dem Vorjahr um 1,8 %. Der Durchschnittswert der letzten fünf Jahre wird wie im Vorjahr 
unterschritten, was auch auf den hohen Nettoinvestitionen im laufenden Jahr zurückzuführen ist. Im 
Vergleich mit der entsprechenden Kennzahl aller Bündner Gemeinden vermag die Investitionskraft un-
serer Gemeinde nicht zu befriedigen, was auch auf die steigenden Folgekosten der getätigten Investiti-
onen zurückzuführen ist (z.B. Abschreibungen und Fremdkapitalzinsen, vgl. Einleitung zum Abschnitt 
1.8.). 
 
 
1.8.3.  Zinsbelastungsanteil   (= Nettozinsen in % der Finanzerträge) 


Diese Kennzahl zeigt den Anteil des Zinsdienstes im Verhältnis zum Finanzertrag. Ein negativer Zins-
belastungsanteil ist für den Gemeindehaushalt selbstverständlich sehr vorteilhaft, weil damit zum Aus-
druck gebracht wird, dass die Vermögenserträge den Aufwand für Passivzinsen mehr als ausgleichen.  


In Relation zum Finanzertrag widerspiegelt diese Kennzahl im Mehrjahresvergleich die Verschuldungs-
tendenz und lässt auch Rückschlüsse auf die Qualität des Cash-Managements ziehen. Ein tendenziell 
steigender Zinsbelastungsanteil zwischen +2 % und +8 % signalisiert mittlere bis grosse Verschuldung 
und darüber sogar kritisch werdende Überschuldung. 
 
            
   2010  2009  
   Passivzinsen  Fr.       3'634'758.55 3'493'952   
   Vermögenserträge  Fr.      -9'141'186.09  -7'523'679   
   Aufwand Liegenschaften des Finanzvermögens  Fr.          984'986.65  878'865   
   Netto-Zinsaufwand  Fr.     -4'521'440.89  3'150'862   
   Finanzertrag  Fr.    87'941'439.52  88'980'735   
   (Ertrag ohne Spez.Finanzierungen und interne Verrechnungen)    
       
   Zinsbelastungsanteil 2010 -5.1% -3.6%   
      


   Durchschnitt 2005-2009 (inkl. Wiesen ab 2009) -3.7%    
  Durchschnitt 2004-2008 (exkl. Wiesen) -4.8%   
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2009  -2.9%   
  Durchschnitt 2005-2009  -2.4%   
 
Ein negativer Zinsbelastungsanteil bedeutet, dass die Vermögenserträge höher sind als der gesamte 
Zinsaufwand zuzüglich Liegenschaftsaufwand. Die nach wie vor negative Zinsbelastung zeigt die Wich-
tigkeit der Vermögenserträge für den kommunalen Haushalt. Insbesondere Miet- und Pachtzinsen so-
wie Erträge aus Beteiligungen sind eine bedeutende Einnahmenquelle für die Gemeinde Davos. Im 
Falle von Substanzverkäufen (Verkauf von Finanzanlagen zwecks Schuldenabbau) werden sich diese 
Einnahmen (fehlende Mietzinsen) in den Folgejahren entsprechend verringern. 
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Der Anstieg des Zinsbelastungsanteils im Jahr 2010 gegenüber den Vorjahren ist zurückzuführen auf 
die Liegenschaftenverkäufe (Bündahof und Haus Notar Engi), welche einen einmaligen Verkaufsgewinn 
von 2,6 Mio. Franken bewirkten, der in den Vermögenserträgen enthalten ist. Ohne diese Verkäufe 
würde der Zinsbelastungsanteil 2010 lediglich 2,2 % betragen und läge somit unter dem Bündner 
Schnitt. Diese Verschlechterung resultiert auch aus den steigenden Fremdkapitalzinsen als Folge der 
hohen Investitionstätigkeit.  
 
 
1.8.4.  Kapitaldienstanteil   (= Kapitaldienst in % des Finanzertrages) 


Diese Kennzahl wird gleich wie der Zinsbelastungsanteil berechnet, wobei hier zusätzlich auch noch 
die ordentlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen mitberücksichtigt werden. Ein Kapital-
dienstanteil von unter 5 % gilt als vorteilhaft, 5 bis 25 % sind noch vertretbar, währenddem Werte von 
über 25 % für einen längeren Zeitraum kaum noch tragbar sind. Bei dauernd steigendem Investitionsvo-
lumen zeigt diese Kennziffer schnell einmal die Grenzen des Machbaren an. 
 
            
   2010  2009  
   Passivzinsen  Fr.       3'634'758.55 3'493'952   
   Abschreibungen a/Verwaltungsvermögen  Fr.     10'990'614.70   10'624'500   
   Vermögenserträge  Fr.      -9'141'186.09 -7'523'679   
   Aufwand Liegenschaften des Finanzvermögens  Fr.          984'986.65 878'865   
   Kapitaldienst  Fr.      6'469'173.81  7'473'638   
   Finanzertrag  Fr.    87'941'439.52   88'980'735   
   (Ertrag ohne Spez.Finanzierungen und interne Verrechnungen)     
        
   Kapitaldienstanteil 2010 7.4% 8.4%   
      


   Durchschnitt 2005-2009 (inkl. Wiesen ab 2009) 7.4%    
  Durchschnitt 2004-2008 (exkl. Wiesen) 5.8%   
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2009 6.2%   
  Durchschnitt 2005-2009 7.2%   
 
Nachdem diese Kennzahl im Vorjahr um 0.7 % angestiegen ist (d.h. Verschlechterung), ist sie im Jahr 
2010 um 1 % tiefer und somit günstiger ausgefallen. Die Verbesserung im Jahr 2010 gegenüber den 
Vorjahren ist zurückzuführen auf die Liegenschaftenverkäufe (Bündahof und Haus Notar Engi), welche 
einen einmaligen Verkaufsgewinn von 2,6 Mio. Franken zur Folge hatten, der in den Vermögenserträ-
gen enthalten ist. Ohne diese Verkäufe würde der Kapitaldienstanteil 2010 10.7 % betragen und wäre 
somit deutlich ungünstiger, sowohl im Vergleich mit Davos wie auch mit dem Bündner Schnitt. Dieser 
schlechtere Wert resultiert auch aus den steigenden Fremdkapitalzinsen und aus den hohen Abschrei-
bungen als Folge der grossen Investitionstätigkeit. 
 
 
1.8.5.  Pro Kopf Nettoschuld   (Fremdkapital ./. Finanzvermögen durch Einwohnerzahl) 


Die Nettoschuld pro Kopf der Bevölkerung wird als Gradmesser für die Verschuldung des Gemeinde-
haushaltes verwendet. Die Aussagekraft dieser Kennzahl hängt allerdings stark von der richtigen Be-
wertung des Finanzvermögens ab. 


Diese Finanzkennzahl kann deshalb je nach Anzahl der Liegenschaften im Finanzvermögen und deren 
individuellen Bewertung sehr schnell zu trügerischen Schlussfolgerungen führen.  
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   2010  2009  
   Finanzvermögen  Fr.     110'974'797  115'879'239   
   Fremdkapital (ohne Spez.Finanzierungen, 208)   Fr.    -161'592'795  -155'387'509   
   Nettoschulden  Fr.     -50'617'998  -39'508'270   
   Einwohnerzahl (ständige Wohnbevölkerung) 10'787 10'851   
   (Stand am 31.12. ohne Aufenthalter und Saisonniers)    
       
   Nettoschuld pro Kopf 2010  Fr.              -4'693  -3'641   
      


   Durchschnitt 2005-2009 (inkl. Wiesen ab 2009)  Fr.              -2'670     
  Durchschnitt 2004-2008 (exkl. Wiesen)  Fr.              -2'047    
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2009 Fr.                  449   
  Durchschnitt 2005-2009  Fr.                 215   
 
Bis Ende 2003 wies der Gemeindehaushalt buchmässig (d.h. gemäss Bewertung in der Jahresrech-
nung) jeweils noch ein Nettovermögen aus. Seither hat sich die Finanzlage zunehmend verschlechtert, 
da vor allem in das Verwaltungsvermögen investiert wurde. Insbesondere wegen der kostspieligen Er-
weiterung des Kongresszentrums ist die Nettoschuld pro Einwohner nochmals deutlich angestiegen. 
Die Nettoschuld pro Kopf betrug im Jahr 2005 1'758 Franken und hat sich in nur fünf Jahren um den 
Faktor 2,67 erhöht (+167 %).  


Die in der Bestandesrechnung per 31. Dezember 2010 mit einem Buchwert von rund 45,0 Mio. Franken 
enthaltenen Liegenschaften des Finanzvermögen (Bereich 1023) sind allerdings aufgrund des aktuellen 
Versicherungswertes von über 104 Mio. Franken wie in den Vorjahren stark unterbewertet. Würde man 
den Versicherungswert der Liegenschaften einsetzen, so ergäbe sich ein Nettovermögen pro Kopf von 
rund 778 Franken, welches somit über dem Bündner Schnitt liegt. Dies deshalb, weil viele Liegenschaf-
ten im Finanzvermögen vor zahlreichen Jahren auf einen Franken abgeschrieben wurden.  


Die Beurteilung der Verschuldungssituation nur aufgrund der (bereinigten) Nettoschuld pro Kopf ist im 
Fall Davos aber trügerisch. Diese Betrachtungsweise setzt voraus, dass das Finanzvermögen veräus-
serlich ist, um damit Schulden amortisieren zu können. Ist dies aber aus politischen Gründen nur 
schwer möglich (z.B. wegen Beibehaltung von günstigem Wohnraum), so ist die Nettoschuld der Ge-
meinde faktisch höher. Daher ist für die Analyse der Gemeindeschulden auch der Bruttoverschuldens-
anteil wichtig, vgl. nächster Abschnitt. 
 
 
1.8.6.  Bruttoverschuldungsanteil   (= Bruttoschulden in % des Finanzertrages)  


Der Bruttoverschuldungsanteil zeigt an, wie viele Prozente des jährlichen Finanzertrages benötigt wür-
den, um die Bruttoschulden vollständig abzutragen. Anhand dieser Kennzahl (nebst dem Zinsbelas-
tungsanteil und der Nettoschuld pro Kopf) beurteilt die kantonale Aufsicht die Verschuldungssituation 
der Gemeinden.  


Ein Wert von weniger als 100 Prozent kann als gut angesehen werden. Werte von 100 bis 150 Prozent 
widerspiegeln mittlere Verhältnisse. Bei Werten von 150 bis 200 Prozent kann von einer schlechten 
Verschuldungssituation gesprochen werden. Werte ab 200 Prozent sind kritisch, auch gemäss Beurtei-
lung der kantonalen Aufsicht. 
 
            
   2010  2009  
  Kurzfristige Finanzschulden (201) Fr.       5'000'000.00 5'000'000  
  Mittel- und langfristige Finanzschulden (202) Fr.   132'994'182.65 128'355'249  
  Verpflichtungen für Sonderrechnungen (203) Fr.       2'293'842.13 2'308'589  
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   Bruttoschulden   Fr.  140'288'024.78  135'663'838   
   Finanzertrag  Fr.    87'941'439.52  88'980'735   
   (Ertrag ohne Spez.Finanzierungen und interne Verrechnungen)    
       
   Bruttoverschuldungsanteil  159.5 % 152.5%   
      


   Durchschnitt 2005-2009 (inkl. Wiesen ab 2009) 145.5 %    
  Durchschnitt 2004-2008 (exkl. Wiesen) 138.0 %   
            
      
  Vergleich mit Bündner Gemeinden:    
  Durchschnitt 2009 88.2 %   
  Durchschnitt 2005-2009 95.1 %   


 
Wegen der hohen Investitionstätigkeit und der damit verbundenen notwendigen Aufnahme von Fremd-
kapital hat sich diese Kennzahl in den letzten Jahren spürbar verschlechtert. Im Jahr 2004 betrug sie 
beispielsweise noch 115 (mittlere Verhältnisse). Der Wert für 2010 liegt sehr deutlich über dem kanto-
nalen Durchschnitt, und zwar sowohl im Vergleich zum Jahr 2009 wie auch zum 5-Jahresdurchschnitt. 
Nachdem im Jahr 2008 rund 5 Mio. Franken Schulden abgebaut werden konnten, hat sich diese Kenn-
zahl von 152.0 % im Jahr 2007 auf 140.5 Prozent für 2008 verbessert. Insbesondere durch die zusätz-
liche Verschuldung als Folge der Erweiterung des Kongresszentrums ist sie in den Jahren 2009 und 
2010 wieder stark angestiegen.  


Von den drei Kennzahlen, welche die kantonale Aufsicht für die Beurteilung der Schuldensituation der 
Gemeinden heranzieht, sind zwei Massgrössen für Davos bis anhin weniger problematisch: Der Zinsbe-
lastungsanteil wegen den hohen Vermögenserträgen und die Nettoschuld pro Kopf wegen hoher stiller 
Reserven vor allem bei den Liegenschaften im Finanzvermögen. Der Bruttoverschuldungsanteil als 
dritte wichtige Kennzahl zeigt allerdings deutlich die Verschlechterung der Verschuldungssituation der 
Gemeinde Davos auf. Aufgrund der zu erwartenden zusätzlichen Verschuldung (vor allem bedingt 
durch die Fertigstellung der Erweiterung des Kongresszentrums, aber auch wegen den anstehenden 
Investitionen, z.B. im Bereich Abwasser) muss diese Kennzahl in den nächsten Jahren zwingend im 
Auge behalten werden. Die zunehmende Verschuldung führt selbst bei gleichbleibendem Zinsniveau zu 
höheren Zinskosten, welche die Laufende Rechnung zusätzlich belasten werden. Entsprechend wird 
der Spielraum bei einem wahrscheinlichen Zinsanstieg weiter eingeschränkt. 


Umgerechnet auf die Ertragskraft der Gemeinde Davos haben die Bündner Gemeinden per Ende 2009 
durchschnittliche Bruttoschulden von 77,5 Mio. Franken (Finanzertrag Davos 2010 von 87,9 Mio. Fran-
ken × durchschnittlicher Bruttoverschuldungsanteil 2009 von 88,2 %). Die Davoser Bruttoschulden sind 
um 62,8 Mio. Franken und somit um 81 % höher als der Bündner Schnitt, umgerechnet auf die Davoser 
Ertragskraft. Zum Vergleich: Klosters-Serneus hat per 31.12.2009 einen Bruttoverschuldungsanteil von 
5,0 %, St. Moritz 33,6 %, Chur 93,4 %, Vaz/Obervaz (Lenzerheide) 67,8 %, Laax 34,4 %, Domat/Ems 
16,9% und Igis ebenfalls hohe 135,2 %. Für Flims liegen keine Werte vor, da Flims nicht das Rech-
nungslegungsmodell HRM anwendet. 


Im Vergleich zu diesen grösseren Bündner Gemeinden hat Davos also markant weniger Spielraum für 
zukünftige Investitionen bzw. für grössere Sanierungen von bestehenden Anlagen. Die Investitionsfä-
higkeit der Gemeinde Davos ist deutlich kleiner, der Handlungsspielraum der Gemeinde entsprechend 
einschränkt. Das Problem wird sich mit einer ausgeglichenen Laufenden Rechnung (Sanierungspro-
gramm) etwas entschärfen, jedoch damit alleine nicht wesentlich ändern.  
 
 
1.9.   Schlussfolgerungen 
 
Die Ertragslage des Gemeindehaushaltes vermochte in den letzten vier Jahren nicht mehr vollständig 
Stand zu halten mit den durch den Investitionsschub des letzten Jahrzehnts verursachten Mehrbelas-
tung für Abschreibungen und Zinsen. Vor allem die Steuererträge sind infolge der verschiedenen Ände-
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rungen des kantonalen Steuergesetzes (z.B. Ehegatten-Besteuerung, Unternehmenssteuerreform, 
Reduktion der Vermögenssteuern) deutlich rückläufig.  


Ferner ist davon auszugehen, dass die Neuauflage des kantonalen Finanzausgleiches (Beratungen 
voraussichtlich ab dem Jahr 2012) eine Mehrbelastung für die Gemeinde Davos mit sich bringen wird, 
sollten nicht massgebende Berechnungsgrundlagen wie z.B. der Ressourcenausgleich wesentlich ver-
ändert werden. 


Wie in der Einleitung erwähnt, wäre der Aufwandüberschuss 2010 ohne ausserordentliche Erträge 
deutlich höher ausgefallen. Ohne einmalige Gewinne aus Liegenschaftenverkäufe hätte das Defizit 3,5 
Mio. Franken betragen, und ohne die überdurchschnittlich hohen Steuernachträge gar 6,2 Mio. Fran-
ken. Wenn die Gemeinde zudem die Vermögenswerte per Jahresende abschreiben würde, und nicht 
per Jahresanfang gemäss Art. 15 des kommunalen Finanzhaushaltsgesetzes, so wäre alleine beim 
Kongresszentrum im Jahr 2010 ein Zusatzaufwand von 1,1 Mio. Franken entstanden.  


Diese Zahlen zeigen deutlich, dass das im Jahr 2010 beschlossene Verzichtsprogramm absolut not-
wendig war. Wie die Finanzplanung 2011-2015 aufzeigt und wie dem Grossen Landrat bereits bei der 
Behandlung des Verzichtsprogramms erklärt wurde, reicht das Verzichtsprogramm aber nicht aus, um 
den Aufwandüberschuss zu beseitigen.  


Aus diesem Grund ist der Kleine Landrat daran, das Sanierungsprogramm auszuarbeiten, welches eine 
ausgeglichene Rechnung zum Ziel hat. Dabei muss nebst Strukturanpassungen auch über Mehrein-
nahmen diskutiert werden. Es war bereits früher absehbar, dass nebst den Einsparungen auch zusätz-
liche Mittel benötigt werden. Bereits in der Botschaft zur Landschaftsabstimmung über die Erweiterung 
des Kongresszentrums vom 18. Dezember 2008 wurde darauf hingewiesen.  


Nach Abschluss der Erweiterung des Kongresszentrums muss angestrebt werden, dass der Selbstfi-
nanzierungsgrad für längere Zeit wieder mindestens 100 % beträgt.  Erst dann ist die Gemeinde in der 
Lage, auch ohne Substanzverkäufe Schulden abzubauen bzw. keine weiteren Schulden aufzunehmen. 
Dazu müssen auch die Investitionen kritisch beurteilt werden.  


Ohne einen Abbau von Schulden wird das Ergebnis der Laufenden Rechnung zusätzlich verschlechtert, 
wenn das Zinsniveau auch in der Schweiz ansteigen sollte und fällig werdende Darlehen dann zu höhe-
ren Zinssätzen refinanziert werden müssen. Zudem ist ein Abbau von Schulden notwendig, um die In-
vestitionsfähigkeit der Gemeinde zu sichern. Die als Folge eines Schuldenabbaus tieferen Schuldzin-
sen erlauben es, Folgekosten zukünftiger Investitionen (Abschreibungen, Zinskosten, Unterhaltskosten 
etc.) zu tragen. Um den Handlungsspielraum der Gemeinde zu sichern, hat der Kleine Landrat be-
schlossen, ein Entschuldungsprogramm zu lancieren. Durch Veräusserung von Vermögenswerten sol-
len die Darlehensschulden deutlich gesenkt werden. 


 
 
2. BEGRÜNDUNG DER ABWEICHUNGEN 
 
Die für das Gesamtergebnis der Laufenden Rechnung wesentlich ins Gewicht fallenden Abweichungen 
der einzelnen Aufgabenbereiche zum Voranschlag sind nachstehend wie üblich in tabellarischer Form 
summarisch dargestellt.  
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2.1. Laufende Rechnung 
 
 


Summarischer Überblick der Abweichungen 2010 
 


   Franken   
Verbesserung der LR zum Voranschlag  3'781'698    
      
   Nettoergebnis   
0 Allgemeine Verwaltung Mehraufwand -120'909   -2.5%
1 Öffentliche Sicherheit Mehraufwand -11'733   -0.6%
2 Bildung Mehraufwand -166'206   -1.1%
3 Kultur und Freizeit Mehraufwand -463'166   -11.5%
4 Gesundheit Mehraufwand -68'323   -2.2%
5 Soziale Wohlfahrt Minderaufwand 112'787   4.0%
6 Verkehr Mehraufwand -309'573    -5.3%
7 Umwelt und Raumordnung Mehraufwand  -71'310  -15.9%
8 Volkswirtschaft Mehraufwand -26'358  -0.6%
9 Finanzen und Steuern Mehrertrag 4'906'489   13.0%
      
 Summe  3'781'698    


 
 
 


Einleitend wird auf den Bereich amtliche Vermessung eingegangen, welche nicht budgetierte Mehrauf-
wendungen in mehreren Abteilungen/Dienststellen zur Folge hatte. Hintergrund hierfür ist die Rechnung 
über 204'798.95 Franken (inkl. MWST), welche das LIS Davos der Gemeinde am 1. März 2011 gestellt 
hat. Der Kleine Landrat hat die GPK mit Schreiben vom 11. März 2011 im Detail über dieses Geschäft 
orientiert.  
 


Hierbei handelt es sich um den Gemeindeanteil an den Kosten, welche für die Katastererneuerung des 
Loses 18 entstanden sind. Mit diesem Los wurde gemäss Vorgaben des Bundes und des Kantons das 
gesamte Landwirtschaftsgebiet der Gemeinde Davos amtlich vermessen. Die Arbeiten wurden ausge-
führt in den Jahren 2003 bis 2009. Das kantonale Amt für Landwirtschaft und Geoinformation hat die 
Schlussabrechnung erstellt per 13. September 2010. Bei der Rechnung des LIS Davos handelt es sich 
nicht um die Betriebskosten des LIS, sondern um die amtliche Vermessung als Gemeindeaufgabe. Das 
LIS Davos diente bei diesem Projekt lediglich als Gefäss für die Aufteilung und Verrechnung der Kos-
ten. Gemäss Schlussabrechnung betragen die Gesamtkosten des Los 18 639'353.60 Franken und lie-
gen rund 15 % unter dem veranschlagten Betrag von 755'000 Franken. Der Bund trägt einen Anteil von 
319'471.30 Franken (50 %), und der Kanton übernimmt 95'964.70 Franken (15 %). An den Restkosten 
von 223'917.60 Franken beteiligen sich nebst der Gemeinde auch das EWD und die Cablecom.  
 


Der Gemeindeanteil von 204'798.95 Franken ist nicht im Voranschlag 2010 oder 2011 der Gemeinde 
enthalten. Ferner wurden in den Jahren 2003 bis 2009 keine Rückstellungen dafür gebildet. Der Grund 
dafür liegt darin, dass das Los 18 in den Abrechnungen 2003 bis 2009 der Betriebskosten des LIS ent-
halten war. Eine Trennung der eigentlichen Betriebskosten des LIS und der Katastererneuerung wurde 
in der Gemeindebuchhaltung nicht vorgenommen. Dieser Fehler entstand im Wesentlichen, weil im 
Gegensatz zu früheren Losen nicht alle Kosten und alle Beiträge über die gleiche Zahlungsstelle abge-
wickelt wurden. Beim Los 18 bevorschusste die Gemeinde Davos gemäss übergeordnetem Recht die 
Bundesbeiträge, während das LIS Davos die vom Ingenieurbüro Darnuzer gestellten Rechnungen für 
die Auftragsausführung beglich und die Beiträge von Bund und Kanton vereinnahmte. Dadurch fehlte 
die Gesamtübersicht während des Projekts und nirgends fiel bis zur Schlussabrechnung auf, dass so-
wohl die Gemeinde wie auch das EWD und die Cablecom in den Jahren 2003 bis 2009 keine Beiträge 
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an das Los 18 geleistet haben. Um solche Fehler zukünftig zu vermeiden, sind alle Kosten und Beiträge 
von grösseren Losen über eine Zahlungsstelle abzuwickeln. In Zukunft soll die Abrechnung über die 
Gemeinde erfolgen.  
 


Es stellte sich die Frage, ob für den Gemeindeanteil von 204'798.95 Franken ein Nachtragskredit zu 
beantragen ist (da nicht im Voranschlag enthalten) oder ob es sich um eine gebundene Ausgabe han-
delt. Nach Beurteilung des Rechtskonsulenten muss aufgrund der detaillierten Vorgaben von Bund und 
Kanton (sowohl terminlich wie auch inhaltlich) und des damit verbundenen geringen Handlungsspiel-
raums der Gemeinde eher von einer gebundenen Ausgabe ausgegangen werden. Auf einen Nach-
tragskredit kann auch gestützt auf Art. 28 lit. a des kommunalen Finanzhaushaltsgesetzes verzichtet 
werden, da die Ausgabe Folge einer gesetzlich vorgeschriebenen Massnahme ist, die nun getätigt wird. 
Ein Nachtragskredit kam aus Sicht des Kleinen Landrates auch nicht in Frage, weil die Kosten selbst 
bei einer Ablehnung eines Nachtragskredits aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton zu beglei-
chen sind. Der Kanton hat den Gemeindeanteil gemäss Regierungsbeschluss vom 17. Dezember 2002 
festgelegt (Basis: Art. 34 der Verordnung über die amtliche Vermessung im Kanton Graubünden, BR 
217.250). Die Gemeinde hat aufgrund des übergeordneten Rechts keine Wahl, weshalb auch aus die-
ser Sicht von einem Antrag auf einen Nachtragskredit abzusehen ist. Gemäss Art. 28 Abs. 2 des kom-
munalen Finanzhaushaltsgesetzes sind solche Ausgaben der Geschäftsprüfungskommission und dem 
Grossen Landrat bekannt zu geben, was hiermit getan wird (zusätzlich zum Brief vom 11. März 2011 
an die GPK).  
 


Der nicht budgetierte Gemeindebeitrag von 204'798.95 Franken wurde der Rechnung 2010 wie folgt 
belastet:  
 


Bereich Konto Betrag in Fr. 
Allgemeine Verwaltung 020.319.01 2'757.60 
Bauverwaltung 021.318.01 27'547.55 
Grundbuchamt 100.318.02 47'814.40 
Katastrophen-/Lawinendienst 145.319.01 1'378.80 
Zivilschutz 160.319.02 1'378.80 
Wasserversorgung 700.318.02 60'582.10 
Abwasserbeseitigung 710.318.04 61'960.90 
Forstverwaltung 810.319.01 1'378.80 
Total  204'798.95 


 
 
Nachfolgend werden wie in den Vorjahren die Einzelabweichungen zum Voranschlag bei Veränderun-
gen im Nettoergebnis pro Abteilung/Dienststelle von über 30'000 Franken und mindestens 5 % (Voran-
schlag 2010 = 100 %) näher begründet und erläutert.  
 


 
Abweichungen pro Abteilung/Dienststelle 


 
 
0   Allgemeine Verwaltung 
 
020 Gemeindeverwaltung Nettoaufwand +202'484 +6,2 % 


Die Mehrkosten sind zu einem grossen Teil zurückzuführen auf Rechtsgutachten und Prozess-
kosten (Konto 020.318.03), die gegenüber dem Budget um 172'453 Franken zugenommen ha-
ben. Alleine bezüglich Lenkungsabgabe und Zweitwohnungskontigentierung sind Aufwendungen 
von 78'519 Franken angefallen. Ferner betrugen die Kosten für den Abschluss des Falles Marco-
ni/Dermon 38'760 Franken, wobei in den Rückerstattungen (Konto 020.436.01) eine Versiche-
rungsleistung von 20'000 Franken enthalten ist. Zudem mussten für aussergerichtliche und für 
prozessuale Entschädigungen 26'870 Franken bezahlt werden (z.B. Fall Antenne im Bolgen-
wald). Die Zunahme an Rechtskosten resultiert aber auch aus der Tatsache, dass der bisherige 
Rechtskonsulent mit einem Stellenpensum von 90 % die Gemeinde per Ende Juli 2010 verlassen 
hat und sein Nachfolger die Stelle per 1. September 2010 mit einem Pensum von 60 % angetre-
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ten hat. Der Grund für diese Pensumsreduktion liegt darin, dass komplexe Rechtsgeschäfte in 
Spezialfragen extern vergeben werden, wie dies auch in anderen Städten der Fall ist. Je nach Art 
und Umfang der Rechtsgeschäfte nimmt somit der Aufwand für Rechtsgutachten und Prozess-
kosten entsprechend zu.  
 


Ferner ist der Unterhalt für Büromaschinen/Mobiliar/EDV (Konto 020.315.01) gegenüber dem 
Budget um 95'935 Franken angestiegen. Davon betreffen 57'392 Franken Wartung und Erweite-
rung des Speicher-Systems gemäss Nachtragskredit des Kleinen Landrates vom 28. September 
2010. 10'644 Franken sind zurückzuführen auf die Anpassung der elektronischen Vorlagen an 
den neuen Gemeindeauftritt, beim Rest handelt es sich um diverse Kosten, z.B. notwendige Up-
grades wegen Bundesvorgaben oder wegen Systemkonflikten (21'472 Franken). 
  


Der übrige Sachaufwand (Konto 020.319.01) fiel im Vergleich zum Budget um 107'727 Franken 
höher aus. Dieser Anstieg basiert vor allem auf den amtlichen Gebäudeschätzungen, wofür die 
Gemeinde im Jahr 2010 122'979 Franken bezahlen musste (Vorjahr 66'971 Franken). Dabei 
handelt es sich grösstenteils um Kosten für ordentliche Schätzungen, die vom Kanton im Schnitt 
alle 10 Jahre durchgeführt werden. Lediglich für zwei Objekte wurden amtliche Schätzungen 
durch die Gemeinde beantragt (Haus Notar Engi und Verkehrswert für die Betriebsliegenschaft 
VBD). Zudem fielen im Zusammenhang mit der Fusion mit Wiesen und mit der Namensänderung 
von Landschaft Davos Gemeinde auf Gemeinde Davos Grundbuchkosten von total 13'247 Fran-
ken an.  
 


Diese Mehraufwendungen wurden zumindest teilweise kompensiert durch steigende Betrei-
bungsgebühren, welche von Jahr zu Jahr zunehmen (Konto 020.431.01: +50'539 Franken).  


 
021 Bauverwaltung  Nettoaufwand -110’006 -11,7 % 


Der Minderertrag ist zurückzuführen auf die Baubewilligungen (Konto 021.431.01), die im Ver-
gleich zum Vorjahr etwas weniger stark abgenommen haben als im Budget vorgesehen. Der 
Budgetwert für 2010 orientierte sich am Durchschnitt der Rechnungen 2007 und 2008 (316'900 
Franken). Der Vorjahressaldo war ausserordentlich hoch, weil dieser auf zahlreichen Grossüber-
bauungen beruhte, so zum Beispiel Stilli Park, Holland House, Neubau Wohn- und Geschäfts-
haus/Aldi (zwischen Promenade und Bahnhofstrasse in Davos Platz), Mehrfamilienhäuser See-
promenade, aber auch auf die Erweiterung des Kongresszentrums. 
 


Demgegenüber steht ein Anstieg der Katastererneuerung, Landinformationssystem (Konto 
021.318.01) von insgesamt 34'448 Franken, wovon 27'548 Franken auf die amtliche Vermessung 
des Loses 18 zurückzuführen ist (vgl. einleitender Kommentar zu den Abweichungen).  
 


070 Rathaus, Bergli und Übrige Nettoaufwand +36'125 +12,8 % 
Der Mehraufwand resultiert aus der Installation der Brandmeldeanlage im Rathaus (Konto 
070.314.01: +44'394 Franken). Im Voranschlag 2010 waren dafür 55'000 Franken vorgesehen. 
Es zeigte sich jedoch, dass dieser Betrag nicht ausreichen wird, um eine den heutigen Normen 
genügende Anlage zu installieren. Daher hat der Kleine Landrat am 2. November 2010 einen 
Nachtragskredit bewilligt. Bei den Besoldungen (070.301.01) sind Mehrkosten entstanden wegen 
notwendigen Stellvertretungen infolge krankheits- bzw. unfallbedingter Absenzen. 
 
 


1  Öffentliche Sicherheit 
 
100 Grundbuchamt Nettoertrag -141'214 -18,7 % 


Einerseits fielen die Grundbuchgebühren 63'587 Franken tiefer aus als budgetiert (Konto 
100.431.01). Der Budgetwert für 2010 orientierte sich am Durchschnitt der Rechnungen 2007 und 
2008 (1'322'500 Franken). Wie sich schon bei der Budgetierung für das Jahr 2011 gezeigt hat, 
werden die Grundbuchgebühren rückläufig sein, weshalb für das Jahr 2011 nur noch mit 
1'140'000 Franken gerechnet wird. 
 


Der Anstieg beim Konto 100.318.02 Katastererneuerung, Landinformationssystem ist auf die amt-
liche Vermessung des Los 18 zurückzuführen (47'814 Franken, vgl. einleitende Bemerkungen).  
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  Der Mehraufwand im Bereich Besoldung (Konto 100.301.01) basiert auf der Schaffung einer 30 
%-Stelle per 1. Juli 2010. Der Grund liegt darin, dass per 1. Februar 2009 eine Grundbuchmitar-
beiterin mit einem Pensum von 80 % verwaltungsintern wechselte und diese Stelle im Grund-
buchamt nicht besetzt wurde. Um das Arbeitsvolumen bewältigen zu können, war nun eine Wie-
deraufstockung um 30 Stellenprozente unumgänglich (2010: Bruttolohn 10'267 Franken). Zudem 
wurde eine Mitarbeiterin per 1. Juli 2010 befördert. 


 
110 Gemeindepolizei / Ordnungsamt Nettoaufwand -68'028 -5,1 % 


Der Besoldungsaufwand (Konto 110.301.01) fiel infolge Überführung der Landschaftspolizei in 
die Kantonspolizei per 1. Oktober 2010 tiefer aus als budgetiert, da dieser Wechsel zum Zeit-
punkt der Budgetierung noch nicht bekannt war. Im Gegenzug stieg der Personalaufwand durch 
Dritte entsprechend an. Der Budgetwert von 492'500 Franken war zu tief angesetzt, da bei der 
Budgeteingabe nicht berücksichtigt wurde, dass der Einsatz der Kantonspolizei gestaffelt erhöht 
wurde (vgl. Ausführungen im Antrag an den Grossen Landrat zum Budget 2011). Gemäss neuem 
Vertrag mit dem Kanton ist künftig mit einem Jahresaufwand von 775'173 zuzüglich Teuerung zu 
rechnen.  
 


Die Abweichung im Konto 110.436.01 Rückerstattungen EO und Diverse (+102'981 Franken ge-
genüber Budget) erklärt sich grösstenteils durch Taggelder von 92'782 Franken infolge Unfall von 
zwei Mitarbeitenden. 


 
121 Kreisamt Davos Nettoaufwand -64'470 -7,8 % 


Die Abnahme der Nettoaufwandes gegenüber dem Budget betrifft unter anderem höhere Ge-
richts- und übrige Gebühren (Konto 121.431.01: +48'554 Franken). Insbesondere die Gebühren 
des Betreibungsamts haben um 41'907 Franken zugenommen.  
 


Die Abweichung gegenüber dem Budget bei den Besoldungen ist darauf zurückzuführen, dass 
das Kreisamt in seiner Buchhaltung den Kostenanteil der Vormundschaftsbehörde neu separat 
führt (Konto 121.361.02), im Gemeindebudget 2010 war dieser Posten im Besoldungsaufwand 
enthalten. Der gegenüber dem Budget höhere Lohnaufwand begründet sich durch die Reallohn-
erhöhung von 2 % per 1. Januar 2010, welche im Budget des Kreisamtes nicht enthalten war so-
wie durch die Ferienabgrenzung, welche notwendig wurde infolge Übergang per 1. Januar 2011 
der Trägerschaft für das Betreibungsamt und die Amtsvormundschaft auf den Kreisverband Da-
vos-Klosters. 
 


Die Reduktion beim Konto 121.311.01 Anschaffungen Büromaschinen und Mobiliar resultiert vor 
allem aus der Anschaffung eines günstigeren Programms für das Betreibungsamt (BK-Solution 
AG als Softwarelieferant anstatt SAGE). 
 
 


2  Bildung 
 


211 Realschule Nettoaufwand +110'911 +9,2 % 
Der Mehraufwand beruht einerseits auf höheren Besoldungen im Vergleich zum Budget (Konto 
211.302.01: +41'202 Franken). Diese Abweichung basiert unter anderem auf dem Umstand, dass 
die Stellvertretung für eine Lehrperson zum Zeitpunkt der Budgetierung nicht bekannt war (6'727 
Franken). Der Saldo des Kontos 211.436.01 beinhaltet die EO-Entschädigung hierfür. Ferner 
wurde aufgrund kantonaler Vorgaben einer Lehrperson die Altersentlastung von zwei Lektionen 
pro Woche für ein Kalenderjahr ausbezahlt (13'707 Franken). Zudem wurde in der Rechnung 
2010 der anteilige Lohnaufwand von 9'835 Franken für einen Musiklehrer der Realschule be-
lastet. Letzterer Aufwand war im Budget 2010 vollumfänglich im Bereich 212 Sekundarschule 
enthalten. 
 


Andererseits fielen die Kantonsbeträge nochmals deutlich tiefer aus, infolge tieferer Schülerzah-
len bedingt durch die demografische Entwicklung (Konto 211.461.01: -53'127 Franken). Dies gilt 
nicht nur für die Realschule, sondern auch für die übrigen Bereiche der Volksschule. Um die fi-
nanziellen Einbussen zu schmälern, werden z.B. im Bereich Primarschule Klassen zusammenge-
legt, wodurch der Besoldungsaufwand tiefer ausfällt. Bei der Realschule wurden die Sparmass-
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nahmen im Bereich Lehrmittel/Schulmaterial vorzeitig umgesetzt. Zudem erfolgt Zurückhaltung 
beim Einkauf des aktuellen Stocks an Lehrmitteln. 


 
219 Volksschule Übriges Nettoaufwand -214'252 -26,9 % 


Der Minderaufwand ergibt sich zum einen durch höhere Kantonsbeiträge als budgetiert (Konto 
219.461.01: +72'998 Franken), da die kantonale Beteiligung an den Kosten der Schülertransporte 
(73'840 Franken) nicht im Budget 2010 enthalten war.  
 


Zudem fiel der Aufwand für Musikunterricht um 68'666 Franken tiefer aus (Konto 219.365.01). 
Zum einen, weil die Musikschule im Zuge der Sparbemühungen 20'000 Franken an die Gemein-
de zurückerstattet hat, zum anderen wegen tieferen Schülerzahlen. Für das Jahr 2011 hat die 
Musikschule im Hinblick auf die Sparbemühungen der Gemeinde eine weitere Rückzahlung von 
75'000 Franken zugesichert. 
 


Ferner reduzierte sich der Aufwand für Schülertransporte (Konto 219.319.01: -28'599 Franken), 
dies insbesondere infolge Wegfall des Gratisabos für alle Schüler. 
 


230 Beiträge für Berufsbildung Nettoaufwand 103'342 6,7 % 
Durch das kantonale Recht (Gesetz über die Berufsbildung und weiterführende Bildungsangebo-
te, Art. 36 und 38) ist die Gemeinde verpflichtet, aufgrund ihrer Finanzkraftklasse und der Anzahl 
ständigen Einwohner die Kosten der Berufsschulen im Kanton anteilmässig mitzufinanzieren. Der 
höhere Gemeindebeitrag betrifft also nicht nur die Berufsschule Davos.  
 


Mit Ausnahme der Brückenangebote sind die Aufwendungen aller anderen Bereiche gemäss 
Budget 2010 im Vergleich zum Budget 2009 angestiegen: gewerbliche Berufsfachschulen 
+1'052'000 Franken, kaufmännische Berufsfachschulen +369'000 Franken, gastgewerbliche 
Fachschule +51'000 Franken. Dadurch ist der Davoser Anteil am Budget um 66'813 Franken ge-
stiegen. Zudem musste die Gemeinde Davos im Jahr 2010 für die Schlussabrechnung 2009 
53'084 Franken mehr bezahlen als für die Schlussabrechnung 2008. Ferner ist der Davoser Bei-
trag für ausserkantonale Fachschulen um 9'470 Franken gestiegen. 


 
 
3  Kultur und Freizeit 
 
341 Sport- und Freizeitanlagen Nettoaufwand +377'690 +22,1 % 


Die Mehraufwendungen gegenüber dem Budget basieren im Wesentlichen auf zwei Konten: 
341.365.01 Beitrag an Sport-, Erholungs- und Freizeitanlagen (+329'297 Franken) und 
341.390.03 Spazier- und Wanderwege (+157'039 Franken). Die erstgenannte Abweichung ist zu-
rückzuführen auf den Nachtragskredit für die Separatrechnung DDO für Leistungen des Werkbe-
triebes von Mai bis Oktober 2009, welchen der Grosse Landrat am 2. Dezember 2010 genehmigt 
hat (Anteil Bereich 341: 321'593 Franken). Das fakultative Referendum wurde nicht ergriffen. Der 
Mehraufwand im Bereich Spazier- und Wanderwege entstand, weil die Wanderwege aufgrund 
der Fusion mit Wiesen und dem neuen Bikeangebot intensiver unterhalten werden mussten. Im 
Jahr 2010 hat der Werkbetrieb 16'214 Mitarbeiterstunden im Bereich Spazier- und Wanderwege 
geleistet, im letzten Jahr bei DDO (2008/09, welches als Grundlage für das Budget 2010 diente) 
waren es mit 13'236 Stunden deutlich weniger.  
 


Im Gegenzug fielen die anderen Aufwendungen tiefer aus als budgetiert, so zum Bespiel die Ver-
rechnungen für Loipen (Konto 341.390.05: -39'116 Franken), Natureisbahn (Konto 341.390.02: -
27'822 Franken) und Gärtnerei (Konto 341.390.04: -25'974 Franken), unter anderem weil im Jahr 
2010 im Vergleich zu 2008/09 weniger Mitarbeiterstunden geleistet wurden (-2'277 bzw. -362 
bzw. -27 Stunden). 


343 Wellness- und Erlebnisbad Nettoaufwand +74'533 +17,4 % 
Die Eintritte (Konto 343.434.01) liegen mit 172'449 Franken deutlich unter dem budgetierten 
Wert. Das Budget für 2010 orientierte sich am Saldo der Rechnung 2008 (1'330'541 Franken). 
Aufgrund gestiegener Konkurrenz, aber auch wegen fehlender Parkplätze, der Zugangssituation 
und des Baulärms infolge Erweiterung des Kongresszentrums konnte der Budgetwert nicht er-
reicht werden. Aufgrund der Entwicklung muss davon ausgegangen werden, dass auch der im 
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Voranschlag 2011 vorgesehene Ertrag von 1'350'000 Franken nicht vollumfänglich realisiert wer-
den kann.  
 


Auf der Aufwandseite fielen die Aufwendungen für Wasser, Energie und Heizmaterial sowie für 
den Wärmeverbund (Konten 343.312.01 und 343.312.02) um 127'337 Franken deutlich tiefer aus 
als budgetiert. Diese Entwicklung ist zurückzuführen auf die Veränderung des Ölpreises. Zum 
Zeitpunkt der Budgetierung für 2010 (Sommer 2009) wurde noch von einem Ölpreis von 100 
Franken pro 100 Liter ausgegangen, durchschnittlich erfolgte der Öleinkauf 2010 zu ca. 84 Fran-
ken pro 100 Liter. Neu wurden der Hallenbadrechnung die anteiligen Stromkosten des Wärme-
verbundes belastet, da dadurch der Ölverbrauch des Hallenbades reduziert wird.   
 


Der bauliche Unterhalt (Konto 343.314.01) erhöhte sich gegenüber dem Budget um 44'045 Fran-
ken. Dieser Anstieg begründet sich mehrheitlich durch den Anteil an den Kosten für die Anpas-
sungen der Passarelle Hallenbad/Kongress (rund 29'000 Franken). 
 
 


4   Gesundheit 
 
440 Krankenpflege und Spitex Nettoaufwand +69'886 +24,2 % 


Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen übernehmen Kanton und Gemeinden das Betriebsdefi-
zit der örtlichen Spitex-Organisationen je zur Hälfte.  
 


Der Vorjahressaldo von 561'742 Franken beinhaltete Aufwendungen aus dem Jahr 2008 von total 
262'595 Franken. Somit beträgt der effektive Aufwand für 2009 299'147 Franken. Der Saldo für 
2010 von 293'780 Franken (22'732 Stunden bzw. Mahlzeiten) fällt somit im Vergleich zum Vorjahr 
(23'362 Stunden bzw. Mahlzeiten) leicht tiefer aus. Für das Jahr 2010 wurden ursprünglich 
275'000 Franken budgetiert. Im Rahmen der Budgetbesprechungen wurde der Betrag um 50'000 
Franken verringert im Hinblick auf Sparbemühungen. Aufgrund des notwendigen Leistungsum-
fangs erwies sich diese Reduktion als zu optimistisch. 


   
 
5   Soziale Wohlfahrt 
 
580 Sozialdienst Nettoaufwand -66'883 -9,9 % 


Der Minderaufwand ist mehrheitlich auf vier Faktoren zurückzuführen. Erstens fiel der Lohnauf-
wand tiefer aus als budgetiert. Dabei ist zu berücksichtigen, dass das Projekt „befristete Ar-
beitseinsätze für SozialhilfebezügerInnen“ im Jahr 2010 nicht realisiert wurde. Dadurch fiel der 
Lohnaufwand um 214'000 Franken tiefer aus als budgetiert, auf der anderen Seite fehlt dadurch 
der entsprechende Ertrag (Konto 580.490.01). Es verbleibt ein tieferer Lohnaufwand von 18'292 
Franken, weil per Jahresmitte eine Umstrukturierung im Bereich Jugendtreff erfolgte. Zweitens 
wurden infolge der Sparbemühungen keine Anschaffungen von Büromaschinen/Mobiliar getätigt 
(Konto 580.311.01: -9'300 Franken). Drittens wurden in den Bereichen Suchtprävention (Konto 
580.315.03) und Schulsozialarbeit (Konto 580.315.04) weniger Projekte durchgeführt bzw. in An-
betracht des Spardrucks weniger Ausgaben getätigt (total -17'318 Franken). Viertens erhöhte 
sich der Kantonsbeitrag gegenüber dem Budget um 23'696 Franken. Die Höhe des Kantonsbei-
trages hängt gemäss Art. 7 des Sozialhilfegesetzes einerseits von den Gesamtaufwendungen al-
ler regionalen Sozialdienste ab, andererseits von der Einwohnerzahl von Davos zum Zeitpunkt 
der Festlegung des Beitrages. Beide Elemente können zum Zeitpunkt der Budgetierung nur ge-
schätzt werden. Das Total dieser vier aufgeführten Abweichungen ergibt gegenüber dem Budget 
einen um 68'606 Franken tieferen Nettoaufwand. 


581 Unterstützungen Nettoaufwand -18'503 -1,7 % 
Obwohl die Abweichung gegenüber dem Budget kleiner als 30'000 Franken und 5 % ist, wird 
aufgrund grösserer Differenzen auf Stufe Einzelkonto auch auf diesen Bereich eingegangen.  
 


Die Aufwendungen für Volksschüler in Anstalten (Konto 581.366.04: +336'260 Franken) sind 
stark angestiegen. Unter dieser Position sind die Aufwendungen für Kinder und Jugendliche auf-
geführt, welche die obligatorische Schulpflicht noch nicht erfüllt haben und ausnahmslos von der 
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Vormundschaftsbehörde fremd platziert wurden. Auf diese Ausgaben haben der Sozialdienst 
bzw. die Gemeinde keinen Einfluss. 
 


Dieser Mehraufwand wurde praktisch kompensiert einerseits durch den Wegfall des Aufwandes, 
welcher für das Projekt „Befristete Arbeitseinsätze für SozialhilfebezügerInnen“ vorgesehen war 
(Konto 581.390.01: -214'000 Franken, interne Verrechnung zu Gunsten Bereich 580). Anderer-
seits erhöhte sich der Ertrag aus Beiträgen von Gemeinden (Konto 581.462.01) gegenüber dem 
Budget um 123'447 Franken. Weil die Gemeinde wieder mehr Personen unterstützen musste, 
welche sich weniger als zwei Jahre bei uns aufgehalten haben, fielen auch die Rückerstattungen 
gemäss dem Bundesgesetz über die Zuständigkeit für die Unterstützung Bedürftiger (ZUG) we-
sentlich höher aus. Dies deshalb, weil die Kosten für die ersten zwei Jahre seit Wohnsitznahme 
zu 100 % dem Heimatkanton bzw. der Heimatgemeinde verrechnet werden können.  
 


582 Übrige Fürsorge Nettoaufwand -60'777 -10,9 % 
Der Minderaufwand gegenüber dem Budget wird von verschiedenen Elementen beeinflusst: Ei-
nerseits stieg der Aufwand für Kinderbetreuung (Konto 582.365.02: +94'700 Franken) stark an. 
Die Aufwendungen fallen höher aus, weil sich die Gemeinde gemäss dem Gesetz über die För-
derung der familienergänzenden Kinderbetreuung im Kanton Graubünden neben dem Chinderch-
rattä auch an den Ausgaben der neu eröffneten Kinderkrippe Mandala mit Standorten im Spital 
Davos und in der Hochgebirgsklinik Davos Wolfgang beteiligen muss. Nicht als Minderaufwand 
eingebucht wurde die Rückerstattung 2010 des Spitals Davos für die Kinderbetreuung im Spital, 
da die durch das Kantonale Sozialamt Graubünden bestätigte Anzahl der anrechenbaren Stun-
den erst Mitte 2011 vorliegt. Die Rückerstattung für 2009 belief sich insgesamt auf 65'914 Fran-
ken. Zieht man diesen Betrag vom Saldo 2010 ab, so ergibt sich ein Nettoaufwand von 208'786 
Franken. Der verbleibende Unterschied zum budgetierten Betrag von 180'000 Franken ist be-
gründet durch die Tatsache, dass im Budget 2010 der Gemeindeanteil an der Kinderkrippe Man-
dala Wolfgang nicht enthalten war, weil die vom Kanton anerkannten Stunden zum Zeitpunkt der 
Budgetierung noch nicht vorlangen. Gemäss Vorschusszahlung 2010 beläuft sich der Anteil für 
die Kinderkrippe Wolfgang auf 33'121 Franken.  
 


Neu ab 1. Januar 2010 muss sich die Gemeinde aufgrund übergeordnetem Recht (Art. 13 Einfüh-
rungsgesetz zur Ausländer- und Asylgesetzgebung) hälftig am Kantonsbeitrag beteiligen, was 
nicht budgetierte Aufwendungen von 11'810 Franken zur Folge hat (Konto 582.361.02). 
 
Andererseits sind diverse Aufwände tiefer und Erträge höher ausgefallen. Insbesondere die Ali-
mentenbevorschussung (Konto 582.366.01) führten zu einem Minderaufwand von 101'176 Fran-
ken. Dies deshalb, weil alleinerziehende Mütter vermehrt einer Erwerbstätigkeit nachgingen, wo-
durch sich die bevorschussten Unterhaltsbeiträge reduzierten. Weitere Reduktionen erfolgten, 
weil unterhaltsberechtigte Kinder zusammen mit ihren Mütter unsere Gemeinde verlassen haben.  
Zudem fielen auch die Anwaltskosten nach dem Armenrecht tiefer aus (Konto 582.366.02:  
-24'577 Franken), weil weniger Prozesse über die unentgeltliche Prozessführung abgewickelt 
wurden als zum Zeitpunkt der Budgetierung angenommen. Weiter reduzierte sich die interne Ver-
rechnung betreffend Verzicht auf Mietzinserhöhungen für einkommensschwache Personen (Kon-
to 582.390.01: -24'596 Franken). Aufgrund von Mieterwechseln umfasst diese interne Verrech-
nung (Gegenkonto als Ertrag: 979.490.01) 12 Wohnungen weniger als im Budget vorgesehen. 
Ferner erhöhten sich die Rückerstattungen für Bevorschussungen von Alimenten und Anwalts-
kosten (Konten 582.436.01 und .02) total um 15'932 Franken gegenüber dem Budget, was auf 
dem konsequenten Rückforderungsprozess basiert.  


6  Verkehr 
 
620 Strassen und Wege Nettoaufwand +607'324 +18,2 % 


Der gegenüber dem Budget höhere Nettoaufwand ist mit 388'903 Franken mehrheitlich auf die 
Separatrechnung DDO für Leistungen des Werkbetriebs von Mai bis Oktober 2009 zurückzufüh-
ren. Der Grosse Landrat hat den entsprechenden Nachtragskredit am 2. Dezember 2010 geneh-
migt, das fakultative Referendum wurde nicht ergriffen. Der Aufwand gemäss Abrechnung DDO 
betrug 485'903 Franken. Davon wurden wie üblich 1/5, gerundet 97'000 Franken, umgebucht zu 
Lasten der Parkplatzrechnung (Konto 630.365.01).  
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Die restliche Differenz betrifft hauptsächlich die interne Verrechnung Strassenunterhalt Winter 
(Konto 620.390.02), die das Budget um 198'625 Franken übersteigt. Zum einen verursacht die 
Fusion mit Wiesen höhere Strassenunterhaltskosten (nicht nur die eigentliche Schneeräumung, 
sondern auch Schneestangen setzen, Zusammenräumen im Frühling etc.). Vor allem deswegen 
sind die im Kalenderjahr 2010 für den Bereich Strassen Winter eingesetzten 12'983 Stunden der 
Werkbetriebsmitarbeiter höher als im Jahr 2008/09 (11'923 Stunden). Zum Vergleich: In den Jah-
ren 2003 bis 2006 wurden in Wiesen durchschnittlich 810 Stunden pro Jahr für den Winterdienst 
aufgewendet. Zum anderen wurde das Budget 2010 aufgrund des Spardrucks sehr knapp be-
rechnet. Insgesamt wurden im Kalenderjahr 2010 10 Grosseinsätze geleistet.  
 


Ferner fiel der Aufwand für die Strassenbeleuchtung (Konto 620.314.04: +39'169 Franken) höher 
aus, unter anderem weil an diverse Orten Ersatz- bzw. Anpassungsarbeiten notwendig waren 
(z.B. Kurpark, Versetzen Kandalaber bei Hotel Hilton, div. Seilleuchten). Insgesamt ist der Auf-
wand 2010 aber praktisch identisch ausgefallen wie im Vorjahr. 
 


622 Werkbetrieb Nettoaufwand +/-0 +/-0,0 % 
Das Budget 2010 für den Werkbetrieb wurde vor der eigentlichen Übernahme aufgrund des Bud-
gets von DDO erstellt. In der Botschaft an den Grossen Landrat zum Budget 2010 wurde aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass es sich sowohl beim Aufwand wie auch beim Ertrag um eine 
Schätzung handelt und dass erst in einem Jahr eine exaktere Budgetierung möglich sein wird. 
Gründe dafür sind die unterschiedlichen Kostenstrukturen und Vorgehensweisen für interne Ver-
rechnungen.  
 


Im letzten Jahr wurde bei der Übernahme des Budgets von DDO für den Werkbetrieb davon aus-
gegangen, dass höhere Einnahmen (z.B. im Bereich Werkstatt) erzielt werden könnten. Da es 
sich aber hierbei um kalkulatorische, DDO-interne Verrechnungen handelte, kann die Gemeinde 
keine solchen Erträge erzielen. Zudem wurde bei der Budgetierung 2010 beim Lohnbereich da-
von ausgegangen, dass der Personalaufwand um 180'000 Franken reduziert werden könnte, was 
sich im Nachhinein als nicht möglich herausgestellt hat.  
 
Aufgrund der unterschiedlichen Zuweisung von Aufwänden und Erträgen zwischen dem Budget 
2010 und der Rechnung 2010 ist ein Budgetvergleich auf Kontostufe nicht direkt möglich. Daher 
werden nachfolgend einerseits die gesamten Aufwände und andererseits die Erträge gegenüber 
Dritten miteinander verglichen. Der Aufwand des Werkbetriebes gemäss Rechnung 2010 wurde 
gegenüber dem Budget 2009/10 von DDO von total 6'126'000 Franken reduziert auf 5'839'359 
Franken (-286'641 Franken). Ferner wurde der Ertrag gegenüber Dritten gesteigert von 342'000 
Franken (Konten 622.434.02 bis 622.439.01; ohne 622.434.01, da gemäss Kostengliederung 
DDO interne Erlöse) auf 595'526 Franken (+253'526 Franken). Dadurch ergibt sich im Bereich 
622 eine Reduktion des Nettoaufwandes vor Verrechnungen von 540'167 Franken. Davon abzu-
ziehen sind 207'600 Franken an Abschreibungen, die in der Gemeinderechnung im Bereich 981 
enthalten sind. Total wurde der Nettoaufwand vor Verrechnungen also um 332'567 Franken ver-
ringert, was bezogen auf den früheren Gesamtaufwand von 6'126'000 Franken rund 5,4 % ergibt. 
Aufgrund der Synergien z.B. mit dem Forstbetrieb wird angestrebt, den Aufwand des Werkbetrie-
bes weiter zu senken. 
 


Da der Werkbetrieb ausschliesslich Dienstleistungen für andere Bereiche erbringt (insbesondere 
Strassen und Wege 620 bzw. Sport- und Freizeitanlagen 341), wird der Aufwand wie im Vorjahr 
via interne Verrechnungen zu Lasten der anderen Bereiche ausgeglichen. Der nicht direkt zuor-
denbare Aufwandüberschuss 2010 wurde anhand des Verhältnisses der geleisteten Stunden des 
Werkbetriebes auf die einzelnen Bereichen übertragen. 
 


650 Verkehrsbetrieb Davos (VBD) Nettoaufwand -273'471 -20,3 % 
Dem erfreulichen Ergebnis liegen verschiedene Faktoren zugrunde: Zum einen fiel der Aufwand 
für Betriebsstoffe (Konto 650.313.01: -97'758 Franken) bedeutend tiefer aus als im Budget vorge-
sehen. Wie beim Heizöl (vgl. Ausführungen zum Bereich 343 Wellness- und Erlebnisbad) liegt 
der Grund in der Veränderung des Ölpreises: Der Minderaufwand ergibt 16 % des Budgetwerts, 
was derselben prozentualen Veränderung wie beim Heizöl entspricht (Rechnung 2010: durch-
schnittlich 84 Franken pro 100 Liter vs. Budget 2010: 100 Franken pro 100 Liter).  
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Zum anderen macht sich aufwandseitig die Reduktion der Abschreibungssätze gemäss Land-
schaftsabstimmung vom 28. November 2010 über die Verbesserung des finanziellen Haushalts-
gleichgewichts bemerkbar. Wegen der Anpassung der Abschreibungssätze an die effektive Nut-
zungsdauer von 14 Jahren ergibt sich ein Minderaufwand von 140'413 Franken. Gleichzeitig ha-
ben sich aber die abzuschreibenden Buchwerte aufgrund von Verschiebungen von Vorjahresin-
vestitionen gegenüber dem Budget verändert (Ersatzanschaffung für den verunfallten Bus), wo-
durch die Abschreibungen um 90'813 Franken zunahmen. Netto haben sich die Abschreibungen 
also um 49'600 Franken reduziert (Konto 650.331.01). Ferner wurden bei der Betriebsplanung 
(Konto 650.318.05: -38'648 Franken) verschiedene Projekte wegen dem allgemeinen Spardruck 
verschoben, z.B. im Bereich Aushangfahrplan. 
 


Ertragsseitig waren vor allem höhere diverse Einnahmen zu verzeichnen (Konto 650.439.01: 
+83'131 Franken). Bei den grössten Einzelposten handelt es sich um die Entschädigung der APG 
für Werbungen an und in den Bussen, welche  um 20'904 Franken höher ausfiel als im Vorjahr. 
Zudem beinhaltet dieses Konto Inserationserträge für den Fahrplan von total 50'985 Franken, 
wobei rund 23'830 Franken das Vorjahr betreffen. Die Fahrgeldeinnahmen (Konto 650.434.01: 
+27'063 Franken) liegen mit 1,6 % leicht über dem budgetierten Wert. 
 
 


7   Umwelt und Raumordnung 
 
790 Raumordnung Nettoaufwand +54'936 +34,0 % 


  Der Mehraufwand ist einerseits zurückzuführen auf die Rentabilitätsberechnung des Derby-
Areals durch die Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit, wofür Aufwendungen von 29'664 
Franken anfielen (enthalten im Konto 790.319.01). Zusätzlich liegen die Aufwendungen für Orts- 
und Richtplanung gesamthaft um 31'173 Franken über dem Budget (Konten 790.318.01 und .02). 
Gründe dafür sind umfangreiche Projekte wie z.B. der Bergbahnperimeter (18'695 Franken), die 
Wiesner Alp (16'779 Franken), die allgemeine Ortsplanung (41'335 Franken), Arbeiten am Richt-
plan (20'310 Franken) und das Agglomerationsprogramm (70'000 Franken), wobei sich der Kan-
ton bei Letzterem mit 35'000 Franken beteiligt (Konto 790.461.01). Die Menge an Raumpla-
nungsgeschäften kann in der Gemeinde grundsätzlich nur beschränkt gesteuert werden. Neben 
Pendenzen aus den letzten Jahren sind unvorhersehbare neue Projekte dazu gekommen (z.B. 
Gewerbezone Laret, Deponie Valdanna). 
 


 
8   Volkswirtschaft 
 
810 Forstverwaltung Nettoaufwand -51'333 -9,8 % 


Die Forstgruppe und die Maschinen waren sehr gut ausgelastet. Die Jahresnutzung von 10'575 
m3 übertraf den Vorjahreswert um 200 m3. Alle Sortimente konnten zu sehr guten Preisen und 
laufend abgesetzt werden. Aufwandseitig gab es keine ausserordentlichen Schäden durch Un-
wetter oder Waldschäden. Der Holzankauf Privatwald (Konto 810.312.02: -75'441 Franken) ist 
rückläufig, da immer weniger Holz im Auftrag der Waldbesitzer gerüstet und verkauft wird. Statt-
dessen kauft der Forstbetrieb mehr Holz ab Stock ein, was mit deutlich tieferen Einkaufspreisen 
verbunden ist. Weil der Forstbetrieb im Rechnungsjahr sehr stark mit Holzereiarbeiten ausgelas-
tet war (Holzverkauf +164'297 Franken gegenüber Vorjahr, vgl. Konto 810.435.02), wurden weni-
ger Arbeiten für Dritte ausgeführt. Der hohe Vorjahressaldo des Kontos 810.436.02 ist zurückzu-
führen auf einmalige Grossaufträge im Jahr 2009, z.B. Rodung Golfplatz, Rodung kantonale Ver-
bindungsstrasse Büelen, Ausmietung Facharbeiten an eine Bauunternehmung. Diese Arbeiten 
sind nicht planbar und werden erledigt, wenn sie dem Forstbetrieb übertragen werden. Durch die 
Integration des Werkbetriebes werden neu ca. 70'000 Franken auf dem Konto 810.436.04 Rück-
erstattungen übriges Gemeinwesen verbucht.  
 


830 Kommunale Werbung Nettoaufwand -47'610 -11,6 % 
Der Rückgang ist einerseits zurückzuführen auf das Konto diverse Beiträge (Konto 830.365.04:  
-29'597 Franken). Die Veränderung gegenüber dem Budget resultiert aus der Tatsache, dass im 







 


 


 


22


Budget 2010 noch ein Beitrag an die Stiftung Medienpreis vorgesehen war, dieser aber nicht 
mehr bezahlt wurde (15'000 Franken). Ferner sind die Aufwendungen für die Anpassung des 
Leitbildes in diesem Konto budgetiert worden (15'000 Franken), im Jahr 2010 fielen dafür aber 
keine Aufwendungen an. Andererseits wurde aufgrund des Verzichtsprogramms kein Beitrag an 
Grosskongresse mehr bezahlt (Konto 830.365.02: -18'000 Franken).  


 
831 Kongresszentrum Nettoaufwand +121'544 +6,8 % 


Der Betriebsbeitrag an Davos Congress stellt im Jahr 2010 den grössten Kostenblock dar (Konto 
831.365.01). Gegenüber dem Budget beträgt der Mehraufwand lediglich 7'503 Franken. Gemäss 
den vom Grossen Landrat am 2. Dezember 2010 genehmigten Separatrechnungen Kongress-
zentrum und Extrablatt beträgt der Gemeindeanteil netto 989'953 Franken. Die Differenz zum 
ausgewiesenen Saldo von 17'550 Franken ist zurückzuführen auf den Vertrag der Gemeinde Da-
vos mit dem WEF. Der Beitrag des WEF an der Erweiterung des Kongresszentrums beinhaltete 
auch eine Vorauszahlung der Miete von jährlich 50'000 Franken. Der übersteigende Anteil muss 
bis zum Vertragsende von der Gemeinde getragen werden. Wegen des erweiterten Platzange-
bots wird dieser Anteil zu Lasten der Gemeinde ab dem Jahr 2011 gemäss Angaben von DDO 
auf rund 92'864 Franken jährlich ansteigen. Vergleicht man diese Mehrkosten bis 2018 mit den 
kumulierten Zinseinsparungen aufgrund des Investitionsbeitrages des WEF, so übersteigt die 
Einsparung zu Gunsten der Gemeinde die Kosten um rund 265'000 Franken (nur WEF, ohne 
Zinseffekt der Vorauszahlung des AO). Die entsprechenden Berechnungen wurden im Detail mit 
der GPK besprochen.  
 


Zudem stiegen der Gemeindeanteil an den Sicherheitskosten gegenüber dem Budget um 52'817 
Franken an (Konto 831.318.02). Der aktuelle Saldo ist vergleichbar mit den Jahren 2006 und 
2007 (941'737 bzw. 952'665 Franken).  
 
Ferner reduzierte sich der Ertrag für Anlässe der öffentlichen Hand bzw. für einheimische Vereine 
um 52'130 Franken, weil weniger solche Anlässe durchgeführt wurden. Da es sich um eine inter-
ne Verrechnung zu Lasten der Bereiche 090, 300 und 341 handelt und der entsprechende Auf-
wand tiefer ausfiel, hat diese Budgetabweichung keinen Einfluss auf den gesamten Aufwand-
überschuss der Gemeinde.  
 


 
9   Finanzen 
 
900 Gemeindesteuern Nettoertrag 3'796'879 9,7 % 


Wie bereits einleitend erwähnt, resultiert der Grossteil dieser positiven Abweichung aus markant 
höheren Steuernachträgen aus früheren Jahren (Konto 900.400.20: +3'261'605 Franken). Der 
Saldo 2010 von 6'061'605 ist deutlich höher als der Durchschnitt der Rechnungen 2005 bis 2009 
von 3'357'230 Franken. Bei der Budgetierung dieses Kontos für 2010 wurde vom Saldo 2008 von 
2'533'901 ausgegangen, dem aktuellsten Wert, der zu diesem Zeitpunkt vorlag. Die Analyse der 
zusätzlichen Steuernachträge 2010 hat ergeben, dass diese insbesondere aus den Jahren 2007 
und 2008 stammen. Sie resultieren vor allem aus Liegenschaftenverkäufen oder aus hohen 
Steuernachträgen von inzwischen verstorbenen Steuerpflichtigen mit ungewissem Ausgang der 
Erbteilung. Aufgrund des jetzigen Kenntnisstandes muss die Gemeinde davon ausgehen, dass 
sie mehrheitlich nicht nachhaltig sind und daher zukünftig nicht in demselben Ausmass anfallen.  
 


Eine genaue Budgetierung der Steuernachträge ist sehr schwierig, weil zum Zeitpunkt der Bud-
getierung für 2010 (Sommer 2009) üblicherweise zahlreiche Steuererklärungen 2008 von selb-
ständig Erwerbenden gar noch nicht eingereicht wurden (generelle Frist bis 30. September des 
Folgejahres, wird auf Anfrage verlängert bis zum Jahresende des Folgejahres). Zudem können 
Steuererklärungen von natürlichen Personen, die wesentlich an einer Kapitalgesellschaft (AG, 
GmbH) beteiligt sind, erst verarbeitet werden, wenn die kantonale Steuerverwaltung in Chur die 
Kapitalgesellschaft definitiv veranlagt hat. In vielen Fällen geschieht dies nicht bis Juli/August des 
Folgejahres. Damit bei der Steuerveranlagung gewisse Sachverhalte verstanden werden können, 
werden zum Teil bei selbständig Erwerbenden oder bei Kapitalgesellschaften zwei Jahre ge-
meinsam veranlagt, so dass zum Zeitpunkt der Budgetierung 2010 auch die Zahlen der vorange-
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henden Steuerperiode (in diesem Beispiel 2007) nicht vollständig bekannt sind. Aus diesen 
Gründen liegen die Zahlen 2008 und 2009, zum Teil auch für 2007, zum Zeitpunkt der Budgetie-
rung für 2010 noch nicht vollständig vor. Dadurch kann das Ausmass der Steuernachträge ledig-
lich pauschal geschätzt werden. In der Regel orientiert man sich dabei an den Vorjahren.  
 


Die (provisorischen) Steuererträge 2010 aus Einkommens- und Vermögenssteuern natürlicher 
Personen (Konto 900.400.10) haben gegenüber dem Budget um 463'294 Franken zugenommen 
(+1,7 %). Dazu ist anzumerken, dass der Kanton bei der provisorischen Rechnungsstellung für 
das Jahr 2010 nicht alle Elemente der Steuergesetzrevision 2010 miteinbezogen hat. Wie schon 
bei früheren Steuergesetzrevisionen wurden bei der provisorischen Rechnungsstellung Tarifan-
passungen berücksichtigt, nicht aber höhere Abzüge (z.B. für Kinderbetreuungskosten oder bei 
Steuerfreibeträgen für Vermögenssteuern). Diese Änderungen bei den Abzügen werden erst bei 
den definitiven Veranlagungen ab dem Jahr 2011 angerechnet, so dass die entsprechenden Kor-
rekturen zu Lasten der Gemeinde in den Folgejahren anfallen. Der budgetierte Steuerertrag 2010 
beinhaltet hingegen alle Effekte der Steuergesetzrevision.  
 


Vergleicht man die Steuererträge von natürlichen Personen (ohne Nachträge und Quellensteu-
ern) und juristischen Personen, so hat sich der Steuerertrag 2010 gegenüber 2009 um 2'274'197 
Franken reduziert, was einer Abnahme von 6.6 % entspricht (Konten 900.400.10 und 
900.400.40). Darin enthalten ist die Auswirkung der Steuerfusssenkung auf 100 % (853'299 
Franken). Ohne diese Steuersenkung beträgt die Abnahme gegenüber dem Vorjahr 4,1 %, wel-
che hauptsächlich auf die kantonale Steuergesetzrevision 2010 zurückzuführen ist. Wie im vorhe-
rigen Abschnitt erwähnt, werden sich die Auswirkungen der Steuergesetzrevision aufgrund der 
definitiven Veranlagungen in den Folgejahren noch vergrössern.  
 


Der budgetierte Quellensteuerertrag von 2'950'000 Franken orientiert sich an der Rechnung 2009 
(2'967'578) Franken. Auch wegen der anhaltend hohen Bautätigkeit ist dieser Ertrag nun höher 
ausgefallen (Konto 900.400.30: +363'329 Franken). Dieser Mehrertrag wird kompensiert durch 
tiefere Einnahmen aus Grundstückgewinnsteuern (Konto 900.403.01: -123'426 Franken) sowie 
aus Erbschafts- und Schenkungssteuern (Konto 900.405.01: -202'408 Franken). 


 
940 Zinsen Nettoaufwand -363'789 -13,7 % 


Das bessere Ergebnis gegenüber dem Voranschlag ist insbesondere auf Zinsen für Festkredite 
zurückzuführen (Konto 940.322.01). Zum Zeitpunkt der Budgetierung musste damit gerechnet 
werden, dass das Zinsniveau für langfristige Festzinsdarlehen leicht ansteigt. Im Voranschlag für 
2010 wurde daher davon ausgegangen, dass die Verzinsung auch wegen dem sehr hohen zu-
sätzlichen Fremdkapital im 2. Semester 2009 und im Jahr 2010 (+15 Mio. Franken Darlehen) zu 
durchschnittlich rund 3 % erfolgt. Als Basis für die Budgetierung diente der Durchschnittssatz per 
Ende 2008 von 2,9 %. Aufgrund des ausserordentlich günstigen Zinsumfeldes betrug die Verzin-
sung der langfristigen Festzinsdarlehen im Jahr 2010 effektiv 2,71 % im Schnitt. Dies deshalb, 
weil die anstehenden Refinanzierungen und die wegen der Erweiterung des Kongresszentrums 
notwendigen neuen Darlehen zu sehr attraktiven Konditionen erfolgten (z.B. 1,82 % fest für 10 
Jahre). Bezogen auf den durchschnittlichen Bestand 2010 von langfristigen Festzinsdarlehen von 
128,74 Mio. (Kontogruppe 2021 in der Bestandesrechnung) ergibt diese Differenz zwischen 2,71 
% und 3 % rund 373'000 Franken.  
 


Um den Anstieg des Zinsaufwands zu beschränken, wurde im Jahr 2010 einerseits die Liquidität 
um 3,8 Mio. abgebaut (Kontogruppe 100 in der Bestandesrechnung), so dass weniger Fremdmit-
tel beansprucht werden mussten. Andererseits wurde das im Jahr 2010 zusätzlich notwendige 
Fremdkapital erst im 4. Quartal aufgenommen, wodurch sich die zusätzliche Zinsbelastung nur 
für wenige Monate im Jahr 2010 niederschlug.  
 


951 Liegenschaften Hertistrasse Nettoertrag -53'255 -14,2 % 
Wegen acht Wohnungswechseln nach z.T. sehr langen Mietdauern (z.B. 4 ½-Zimmerwohnung im 
4. OG an der Hertistrasse 25 seit 1973 ohne Mieterwechsel) wurden diverse Sanierungen im Be-
reich Boden, Wände, Türen und Nasszellen im Gesamtbetrag von rund 67'000 Franken durchge-
führt. Der bauliche Unterhalt (Konto 951.314.01) stieg entsprechend an. 
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955 Liegenschaft Notar Engi Nettoertrag +645'039 +3728,6 % 
Diese sanierungsbedürftige Liegenschaft wurde im August 2010 im amtlichen Teil der Davoser 
Zeitung zum Verkauf ausgeschrieben. Sieben Interessenten haben offeriert. Im Dezember 2010 
erfolgte die Veräusserung zum höchsten Angebot von 640'000 Franken. 
 


957 Liegenschaft Postgebäude Nettoertrag -60'231 -20,7 % 
Der Minderertrag ist ertragsseitig zurückzuführen auf tiefere Mietzinsen. Wie schon im Vorjahr 
zahlt die Karl Vögele AG pro Quartal 50'000 Franken. Der Budgetbetrag beruhte noch auf den 
bisherigen Mietzinsen von 56'486 Franken pro Quartal. Aufwandseitig fielen die Anschaffungen 
von Maschinen/Geräte wegen der Beameranlage im Landratssaal höher aus (Konto 957.311.01: 
+11'162 Franken).  
 


960 Liegenschaften Talstrasse Nettoertrag -41'680 -14,3 % 
Der bauliche Unterhalt (Konto 960.314.01) stieg gegenüber dem Budget deutlich an. Wegen fünf 
Wohnungswechseln wurden diverse Sanierungen nach z.T. langen Mietdauern (z.B. 3-
Zimmerwohnung im EG Talstrasse 28B seit 1992 ohne Mieterwechsel) im Gesamtbetrag von 
rund 55'000 Franken durchgeführt.  
 


980 Abschreibungen Finanzvermögen Nettoertrag -330'000 -100,0 % 
Der Budgetbetrag betrifft die Entnahme der Rückstellung Gemeindefusion per 1. Januar 2009. Im 
Zusammenhang mit der Fusion mit der Gemeinde Wiesen fielen verschiedene Geschäftsfälle an, 
die nicht zwingend unter dem Titel Abschreibungen zusammengefasst werden können. Aus die-
sem Grund wurde schon in der Rechnung 2009 für die Fusion mit Wiesen ein separater Bereich 
990 eröffnet, in welchem die fusionsbedingten Geschäftsfälle verbucht wurden. Die aktuelle Ent-
nahme der Rückstellung von 140'000 Franken ist ebenfalls im Bereich 990 enthalten.  


 
981  Abschreibungen Verwaltungsvermögen Nettoaufwand -425'499 -6,0 % 


Gemäss Landschaftsabstimmung vom 28. November 2010 über die Verbesserung des finanziel-
len Haushaltsgleichgewichts wurden verschiedene Abschreibungssätze reduziert. Im Bereich 981 
betroffen sind die Anlagekategorien Brücken und Strassenbauten, deren Abschreibungssätze von 
20 % degressiv (ca. 10 Nutzungsjahre) auf 10 % degressiv (ca. 20 Nutzungsjahre) verringert 
wurden. Dadurch reduzierten sich die Abschreibungen 2010 um 664'867 Franken.  
 


Auf der anderen Seite haben sich die abzuschreibenden Buchwerte gegenüber dem Budget auf-
grund von Verschiebungen bei den Investitionen verändert. Dadurch sind die Abschreibungen 
2010 gegenüber dem Budget um 239'368 Franken angestiegen. Dies ist insbesondere zurückzu-
führen auf das Kongresszentrum, wo gemäss Rechnung 2009 deutlich mehr investiert wurde als 
im Budget 2009 vorgesehen war (+3'598'376 Franken * 6 % Abschreibungssatz = 215'903 Fran-
ken zusätzliche Abschreibungen). Solche Verschiebungen der abzuschreibenden Buchwerte ha-
ben folgenden Hintergrund: Abgeschrieben wird auf dem Buchwert per 1.1. des jeweiligen Jah-
res. Die genaue Höhe der Vorjahres-Investitionen, welche für die Abschreibung des laufenden 
Jahres relevant sind, ist zum Zeitpunkt der Budgetierung noch nicht bekannt. Dies deshalb, weil 
bereits im Sommer des Vorjahres budgetiert wird, und viele Bauabrechnungen erst im folgenden 
Herbst/Winter eintreffen. Daher wird bei der Budgetierung (z.B. für 2010) jeweils vom Investiti-
onsbudget des Vorjahres (z.B. 2009) ausgegangen. Wenn sich nun die effektiven Vorjahres-
Investitionen wesentlich vom Vorjahres-Budget unterscheiden, so wirkt sich dies zwangsläufig 
auch auf die budgetierten Abschreibungen des laufenden Jahres aus.  
 


990  Gemeindefusion Wiesen 1.1.2009 Nettoertrag +140'000 +100 % 
Die Rückstellung aus dem Kantonsbeitrag für die Fusion mit Wiesen betrug per 31. Dezember 
2009 2'299'700 Franken (Konto 2088.04 in der Bestandesrechnung). Nach Abschluss der Sanie-
rung der Wasserversorgung in Wiesen ist gemäss aktuellem Kostenstand davon auszugehen, 
dass eine Rückstellung von 1,24 Mio. Franken verbleibt, welche zur Deckung des übrigen fusi-
onsbedingten Mehraufwandes in den Folgejahren zur Verfügung steht. Diese Rückstellung wird 
bis zum Ende des Jahres 2018, also 10 Jahre nach der Fusion, aufgelöst. Für die verbleibenden 
neun Jahre (2010-2018) ergibt sich somit eine jährliche Auflösung von 140'000 Franken.  
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2.2. Investitionsrechnung 
 
 


Summarischer Überblick der Abweichungen 2010 
 


   Franken  
Minderausgaben der IR zum Voranschlag 2'989'175   


 
020  Gemeindeverwaltung  Minderausgaben 111'024  
341  Sport- und Freizeitanlagen  Minderausgaben  396'761   
400  Spital und Pflegeheim  Mehreinnahmen 1'080'388  
620  Strassen und Wege  Minderausgaben  437'191   
700  Wasserversorgung   Minderausgaben  285'046   
710  Abwasserbeseitigung   Minderausgaben  676'291   
750  Verbauungen Flüsse/Wildb.  Minderausgaben  1'114'307   
782  Bauschuttdeponien  Mehrausgaben -145'273  
810  Forstverwaltung  Minderausgaben 503'300  
831  Kongresszentrum  Mehrausgaben -4'271'307  


9  L'schaften Fi'Vermögen   Mehreinnahmen  2'630'000  
  div. Positionen (< Fr. 100'000)  Minderausgaben 171'447   
    
 Summe  2'989'175   


 
 
 
 


Abweichungen pro Aufgabenbereich/Dienststelle 
(mindestens 100'000 Franken pro Bereich) 
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0   Allgemeine Verwaltung 
 


020  Gemeindeverwaltung Ausgaben -111'024 -37,0 % 
Das Projekt „Erneuerung Telefonie (ERTEL)“ ist noch nicht vollständig abgeschlossen. Ausste-
hend sind Abschluss- und Ergänzungsarbeiten, z.B. betreffend Alarmserver, welcher z.B. auch 
für die Telefonanlage beim Sozialdienst benötigt wird. Im Jahr 2011 ist voraussichtlich noch mit 
Folgekosten von rund 80'000 Franken zu rechnen. Der Grosse Landrat hat den Verpflichtungs-
kredit über 324'000 Franken am 3. Dezember 2009 genehmigt.  
 


 
3   Kultur und Freizeit 


 
341  Sport und Freizeitanlagen Ausgaben -396'761 -34,5 % 


Bei der Sanierung des Eisstadions liefen Kosten von rund 1'316'000 Franken auf. Der HCD hat 
sich daran mit rund 600'000 Franken beteiligt (Beiträge Dritter). Der Nettobeitrag der Gemeinde 
von rund 716'000 Franken liegt also unter dem ursprünglichen Budgetkredit von 1'000'000 Fran-
ken. In der Sitzung des Grossen Landrates vom 3. Dezember 2009 wurde dieser Budgetkredit 
reduziert auf 800'000 Franken.  
 


Ferner wurden im Bereich Loipenbau weniger Projekte ausgeführt (11'715 Franken gemäss 
Rechnung 2010 vs. 150'000 Franken gemäss Budget). Dabei handelt es sich nur um Projektie-
rungsarbeiten. Bauarbeiten wurden im Jahr 2010 nicht ausgeführt, mangels genehmigter Projek-
te. 
 


4   Gesundheit 
 
400  Spital und Pflegeheim Einnahmen +1'080'388 +100,0 % 


Bei den Nettoeinnahmen 2010 handelt es sich vor allem um die Schlusszahlung des Kantons für 
das Spital (797'346 Franken) und für das Personalhaus (310'422 Franken). Zum Zeitpunkt der 
Budgetierung für 2010 ist man aufgrund kantonalen Angaben davon ausgegangen, dass diese 
Zahlungen noch im Jahr 2009 erfolgen. Der Kanton hat diese Zahlungen stattdessen erst am 6. 
Januar 2010 getätigt. Die verbleibenden Ausgaben von 27'380 Franken wurden für die Instand-
stellung des Parkplatzes/Spitalwegs aufgewendet.  


 
 
6  Verkehr 


 
620  Strassen und Wege Ausgaben -437'191 -61,6 % 


Die Minderausgaben sind im Wesentlichen auf zwei Bereiche zurückzuführen: Erstens wurden 
die Sanierungen der Horlauben- und der Bahnhofstrasse Platz verschoben, und zwar wegen Pro-
jektüberarbeitung bzw. wegen Abwarten, bis der Neubau „Triangolo“ abgeschlossen ist (beide 
Strassen: netto -300'000 Franken). Zweitens musste bei der Dischmastrasse die Fundationss-
chicht nur teilweise ersetzt werden (-115'039 Franken).  
 


Die Sanierung der Riedstrasse ist abgeschlossen. Die Minderausgaben von 28'261 Farnken re-
sultieren aus dem Umstand, dass die Kosten für den Deckbelag zu hoch angesetzt wurden.  
 


 
7  Umwelt und Raumordnung  


 
700  Wasserversorgung Ausgaben -285'046 -27,4 % 


Wegen dem grossen Baufortschritt im Jahr 2009 sind im Jahr 2010 beim Reservoir Chumma we-
niger Restkosten angefallen. Aus terminlichen Gründen wurde auf die Sanierung von Brunnen-
stuben im Betrage von 100'000 Franken verzichtet (Konto 700.501.01: -335'735 Franken). 
 


Betreffend Verteilungsleitungen (Konto 700.501.02: +277'224 Franken) mussten folgende Projek-
te infolge Neubauten oder Sanierungen zusätzlich ausgeführt werden: Wasserleitungen Palü-
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dastrasse, Ortolfi und Crestannes, Gesamtbetrag gemäss Nachtragskrediten vom 13. April, 22. 
und 29. Juni 2010: rund 254'000 Franken. 
 


Die Minderausgaben bei den Hydrantenanlagen (Konto 700.501.03: -302'730 Franken) betreffen 
Verschiebungen auf 2011. Einerseits handelt es sich hierbei um die Hochdrucklöschanlage 
Wiesner Alp im Betrag von 140'000 Franken, andererseits um die Verbindungsleitung Wolfgang 
bis Laret und die Erneuerung der Hydranten. 
 


Einnahmenseitig sind die Anschlussgebühren um 267'532 Franken gestiegen (Konto 
700.610.01), zum einen wegen der grossen Bautätigkeit, zum anderen wegen Erschliessungen 
(z.B. Crestannes). Die Beiträge des Kantons und Dritter (Konten 700.661.02/.03 und 700.669.01: 
total 331'000 Franken) folgen in 2011, da die entsprechenden Projekte noch nicht realisiert wer-
den konnten.  
 


710  Abwasserbeseitigung Ausgaben -676'291 -50,9 % 
Im Bereich Leitungsnetz (Konto 710.501.01: -259'996 Franken) wurde der Bau der Sauberwas-
serleitung beim Bahnhof Platz auf 2011 verschoben. Ferner kann der Bau des Pumpwerkes bei 
der Abwasserreinigungsanlage Laret erst 2011 abgeschlossen werden (Konto 710.503.02:  
-175'013 Franken). 
 


Die höheren Anschlussgebühren (Konto 710.610.01: +215'152 Franken) sind auf die grosse Bau-
tätigkeit zurückzuführen.  
 


750  Fluss- und Wildbachverbauungen Ausgaben -1'114'307 -89,3 % 
Der Baubeginn beim Bildjibach wurde auf später schoben. Das Projekt wurde in 2010 neu über-
arbeitet. Der Kanton führt 2011 ein neues Auflageverfahren durch. Entsprechend fielen auch kei-
ne Kantons- oder Bundesbeiträge an (Konten 750.501.07, 750.660.07 und 750.661.07: netto  
-513'259 Franken). 
 


Das Enteignungsverfahren betreffend Geschiebesammler Dorfbach konnte erst im Herbst 2010 
abgeschlossen werden. Der Bau des Geschiebesammlers erfolgt voraussichtlich in 2012 (Konten 
750.501.12, 750.660.12 und 750.661.12: netto -573'634 Franken). 
 


Beim Dischmabach konnten die Eliminierung der Sperren in Chaiseren und der Bau der Block-
rampe wesentlich günstiger ausgeführt werden (Konto 750.501.13: -87'414 Franken). Die Aus-
zahlung des Kantonsbeitrages von voraussichtlich 60'000 Franken erfolgt in 2011.  


 
782  Bauschuttdeponien Ausgaben +145'273 +100,0 % 


Gemäss Beschluss des Kleinen Landrates vom 18. Mai 2010 wurde das Grundstück Valdanna 
am Südeingang des Landwassertunnels für 145'000 Franken zzgl. Grundbuchkosten von 273 
Franken erworben. Ziel ist es, diese Parzelle als neue Inertstoffdeponie zu nutzen.  
 
 


8  Volkswirtschaft  
 
810  Forstverwaltung Ausgaben -503'300 -77,9 % 


Der Kauf einer neuen Seilwinde wurde im Jahr 2010 nicht realisiert, da die getestete Maschine 
die Anforderungen nicht erfüllte (Konto 810.506.01: -200'000 Franken). Ferner konnten die Bau-
meisterarbeiten des zweiten Teilstückes des Waldweges Bünda-Ischlag-Büelenberg aufgrund ei-
ner sehr guten Offerte günstiger als geplant erstellt werden.  


 
831  Kongresszentrum Ausgaben +4'271'307 +30,5 % 


Betreffend Kongresszentrum wurden diverse Rechnungen dem Konto 831.503.04 (Erweiterung) 
belastet, obwohl sie den Altbau betreffen. Dies deshalb, weil aus verschiedenen Rechnungen 
nicht klar hervorgeht, ob es sich um Arbeiten für den Altbau oder für die Erweiterung handelt, und 
diese einfachhalber der Erweiterung zugeordnet wurden. Nach dem Jahresabschluss wurden alle 
Rechnungen im Detail mit der Bauleitung analysiert. Rund 1,84 Mio. Franken der für die Erweite-
rung verbuchten Ausgaben betreffen den Altbau. Der bereinigte Saldo 2010 des Kontos 
831.503.04 beträgt somit nicht 20,29 Mio. Franken gemäss Jahresrechnung 2010, sondern 18,45 
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Mio. Franken. Im Gegenzug erhöht sich der Saldo des Kontos 831.503.03 Bauliche Sanierung 
Kongresszentrum (Altbau) um 1,84 Mio. Franken auf 2,22 Mio. Franken. Diese Verschiebung 
wird bei der Schlussabrechnung des Verpflichtungskredites für die Erweiterung des Kongress-
zentrums berücksichtigt. Auf die Bilanzierung in der Bestandesrechnung 2010 hat dies keinen 
Einfluss, da sowohl die Ausgaben für den Altbau wie auch für den Neubau auf demselben Konto 
verbucht werden (Konto 1143.08).  
 


Die bereinigten Mehrausgaben gegenüber dem Budget belaufen sich brutto demnach auf 3,45 
Mio. Franken bei der Erweiterung (18,45 Mio. ./. 15 Mio.) bzw. auf 1,22 Mio. Franken beim Altbau 
(2,22 Mio. ./. 1 Mio.). Alle Rechnungen, welche Arbeiten im Jahr 2010 betreffen und bis Mitte 
März 2011 bei der Gemeinde eingingen, wurden auch im Jahr 2010 verbucht. Zum Zeitpunkt der 
Budgetierung für 2010 (Sommer 2009) waren der genaue Abrechnungsfortschritt und somit die 
effektiv zu leistenden Zahlungen für das Jahr 2010 nur ungefähr abschätzbar. Bei den nun vorlie-
genden Mehrausgaben handelt es sich infolge zügiger Bereinigung der Schlusszahlungen an die 
Unternehmer um eine Verschiebung der Kosten von 2011 auf 2010. Die für 2011 budgetierten 
Ausgaben von 8,5 Mio. Franken für die Erweiterung bzw. von 1,8 Mio. Franken für den Altbau 
werden entsprechend tiefer ausfallen. 
 


Kreditrechtlich ist für die Erweiterung der Verpflichtungskredit über brutto 37,8 Mio. bzw. netto 
29,5 Mio. Franken relevant, welchen das Stimmvolk am 8. Februar 2009 genehmigt hat. Es be-
stehen aus heutiger Sicht keine Hinweise, dass dieser Kredit nicht eingehalten werden kann. An-
zumerken ist, dass die Salden 2008 bis 2010 des Kontos 831.503.04 (Erweiterung) verschiedene 
Planungs- und Wettbewerbskosten enthalten, die nicht Bestandteil des Verpflichtungskredites 
sind. Diese betragen rund 286'000 Franken und werden ebenfalls bei der Schlussabrechnung 
des Verpflichtungskredites berücksichtigt. Als Ergänzung zum Verpflichtungskredit ist noch zu 
erwähnen, dass unter Konto 831.669.04 (Beiträge Dritter) im Jahr 2011 verschiedene Einnahmen 
verbucht werden, welche bei der Abrechnung des Kredits in Abzug gebracht werden. Es handelt 
sich dabei um Weiterverrechnungen an DDO, an das EW, an die Swisscom sowie um Rücker-
stattungen von Versicherungen. Die Summe beläuft sich auf rund 520'000 Franken.  
 
 


9   Finanzen 
 


950 Liegenschaft Bündahof Einnahmen +1'990'000 +100,0 % 
Im Voranschlag 2010 war der Verkaufsgewinn in der Laufenden Rechnung budgetiert (Konto 
950.424.01). Im Voranschlag wurde der Verkaufserlös aber nicht über die Investitionsrechnung 
verbucht, sondern direkt über die Bestandesrechnung (analog dem privatrechtlichen Rechnungs-
wesen). Die Verbuchungsweise gemäss Rechnung 2010 entspricht den Vorgaben von HRM, wo-
durch sich der Selbstfinanzierungsgrad gegenüber dem Budget 2010 um rund 2,7 % verbessert. 
 


955  Liegenschaft Notar Engi Einnahmen +640'000 +100,0 % 
Der Verkauf dieses Hauses war zum Zeitpunkt der Budgetierung für 2010 noch nicht bekannt.  
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Sitzung vom 22.02.2011 
Mitgeteilt am 25.02.2011 
Protokoll-Nr. 11-136 
Reg.-Nr. B3.1.4 A1.3 
 
 
 
 


An den Grossen Landrat 
 
 
Kleiner Landrat mit drei vollamtlichen Mitgliedern, Umsetzung der Volksinitiative 
 
 
1. Ausgangslage 
 
Am 18. Februar 2010 meldete ein Initiativkomitee die „Volksinitiative für einen Kleinen Landrat mit 
drei vollamtlichen Mitgliedern“ gemäss Art. 7 der Verfassung der Gemeinde Davos an. 
 
Die Initianten stellen mit der Volksinitiative folgendes Begehren: „Die Landschaftsverfassung soll 
in Bezug auf den Kleinen Landrat wie folgt geändert werden: Der Kleine Landrat besteht aus drei 
im Vollamt im Dienste der Gemeinde Davos stehenden Mitgliedern, dem Landammann, dem 
Statthalter und einem weiteren Mitglied, welche keinem weiteren Erwerb nachgehen dürfen. Die 
Mitglieder des Kleinen Landrates sollen auch weiterhin keine zusätzlichen öffentlichen Ämter 
ausüben, die Einsitznahme im Grossen Rat des Kantons Graubünden ausgenommen. Die 
Tätigkeit in Unternehmungen des privaten oder öffentlichen Rechts soll nur zulässig sein, wenn 
diese zur Wahrung wichtiger Interessen der Gemeinde erforderlich ist; eine solche Vertretung 
bedarf zudem der Zustimmung des Kleinen Landrates.“ 
 
Das Initiativkomitee begründet zudem, dass „mit drei Mitgliedern im Vollamt die Professionalität 
des Kleinen Landrates den aktuellen Anforderungen angepasst werden soll“. 
 
Am 18. Mai 2010 wurden 101 ausgefüllte Unterschriftenlisten eingereicht. Der Landschreiber 
überprüfte die eingegangenen Unterschriftenlisten. 696 gültige Unterschriften wurden festgestellt. 
Damit wurde das vom Gesetz vorgegebene Limit von 500 gültigen, von in Davos stimmberechtig-
ten Personen abgegebenen Unterschriften übertroffen. In seiner Sitzung vom 25. Mai 2010 hat 
der Kleine Landrat die Initiative als formell zustandegekommen bezeichnet. 
 
Der Grosse Landrat führte an der Sitzung vom 19. August 2010 seine Beratungen über die 
Volksinitiative. Das Parlament erwog den anstehenden Reformbedarf und Möglichkeiten des 
weiteren Vorgehens. Ein Antrag, der die Erarbeitung von Alternativmodellen zur vorliegenden 
Volksinitiative vorschlug, wurde mit 7 zu 10 Stimmen abgelehnt. Der Grosse Landrat sprach sich 
letztendlich knapp mit 9 zu 8 Stimmen für die Intentionen der Initiative aus. Mit dieser Zustim-
mung des Parlaments zur Volksinitiative unterbleibt eine Volksabstimmung über das Initiativbe-
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gehren, und es folgen nun direkt die Ausarbeitung einer konkreten Gesetzesvorlage, die Bereini-
gung dieser Vorlage im Parlament und darauf die Volksabstimmung über die verabschiedete 
Gesetzesvorlage (Art. 76 Abs. 3 Gesetz über die politischen Rechte im Kanton Graubünden, BR 
150.100). 
 
 
2. Stellungnahme des Kleinen Landrates zur Initiative 
2.1. Rechtmässigkeit der Initiative 
 
Das Initiativbegehren betrifft eine gemeindeorganisatorische Frage. Die Gemeinden sind im 
Rahmen der demokratischen Grundsätze und des kantonalen und eidgenössischen Rechtes frei, 
ihre Organisation zu treffen. Das Initiativbegehren entspricht somit kantonalem und eidgenössi-
schem Recht. Die Initiative ist rechtmässig. 
 
 
2.2. Heutige Rechtslage und deren Entstehung 
 
Am 28. Februar 1990 reichte ein Initiativkomitee eine Initiative mit 1'162 gültigen Unterschriften 
ein, das die Einführung eines Departementalsystems forderte. Zusätzlich zur Schaffung von 
Departementen wurde der Kleine Landrat aufgefordert zu prüfen, ob eine Behörde mit einem 
vollamtlichen Landammann und zwei weiteren Kleinen Landräten je im Halbamt geschaffen 
werden könnte. 
 
Während die Einführung des Departementalsystems im Kleinen Landrat sowie im Grossen 
Landrat unbestritten war, schieden sich die Geister bei der Anzahl der Behördemitglieder. In der 
Botschaft zuhanden der Landschaftsabstimmung vom 8. Dezember 1991, Seite 45, werden die 
Vorteile eines Fünfer- beziehungsweise eines Dreiergremiums wie folgt umschrieben: 
 
Vorteile von fünf Mitgliedern: 
• breitere Abstützung in den verschiedenen Bevölkerungsgruppen und Parteien. 
• Interessenvertretung ausgeglichener 
• widerstandsfähiger gegen lobbistische Einflüsse 
• nebenamtliches Engagement möglich, also: 


• Mitglieder besser rekrutierbar 
• kostengünstigere Lösung 
• einfachere und billigere Ruhegehaltslösung möglich 


 
Vorteile von drei Mitgliedern: 
• flexiblere Behörde 
• professionelle Exekutive, da vollamtliche Anstellung aller Exekutivmitglieder 
• durch die erhöhte Professionalität ist ein stärkeres Gegengewicht der durch Volkswahl 


legitimierten Exekutive tendenziell eher gewährleistet 
 
Weiter wird in der Abstimmungsbotschaft festgehalten, dass „sowohl der Grosse wie auch der 
Kleine Landrat einem Fünfergremium den Vorzug geben. Ein solches Gremium kann in der 
Vielfalt der Bevölkerung breiter abgestützt werden. Fünf Mitglieder sind besser in der Lage, 
innere Opposition zu einer Einheit zusammenzuführen und ausgleichend zu wirken. Ein Dreier-
gremium erträgt keine (grundsätzlich dauernde) Opposition, während ein Fünfergremium auch 
grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten eher ausgleichen kann. Die Mitgliederzahl drei ist 
gruppendynamisch für eine erspriessliche Zusammenarbeit nicht günstig. 
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Bei einem Fünfergremium können die Aufgaben und Funktionen so verteilt werden, dass keine 
weitere vollamtliche Anstellung notwendig ist. Eine solche Anstellung ist insgesamt zu teuer, gar 
wenn es zwei weitere Vollämter sein sollten. Zu berücksichtigen sind auch die Kosten der Zwei-
ten Säule und des Ruhegehalts. Die Rekrutierung für Vollämter ist schwierig oder teuer. Eine 
Minderheit des Grossen Landrates gibt einem Dreiergremium den Vorzug. Sie ist der Auffassung, 
dass nur drei vollamtliche Mitglieder der Aufgabenfülle der Davoser Exekutive gewachsen seien.“ 
 
Mit einem Stimmenverhältnis von 1047 Ja zu 966 Nein stimmte der Souverän am 8. Dezember 
1991 dem Initiativbegehren zur Einführung des Departementalsystems mit Fünfergremium zu. 
 
Mit Abstimmungsdatum vom 30. November 2003 wurden die Neuordnung der Behördestrukturen 
sowie Wahl- und Abstimmungsverfahren vom Souverän genehmigt. Dabei ging es um 
 
1. die Amtszeitbeschränkung (1199 Ja zu 147 Nein), 
2. die Unvereinbarkeit zwischen Behörden und öffentlicher Anstellung (1007 Ja zu 326 Nein), 
3. die Zusammensetzung und der Beschäftigungsumfang des Kleinen Landrates (978 Ja zu 328 


Nein) sowie 
4. weitere Revisionspunkte (1047 Ja zu 231 Nein). 
 
Bei der Zusammensetzung und dem Beschäftigungsgrad des Kleinen Landrates gaben die 
Behördemitglieder gemäss der Botschaft an den Grossen Landrat vom 19. August 2003 dem 
Dreiergremium den Vorrang. Im Sinne einer umfassenden Auslegeordnung legte der Kleine 
Landrat dem Grossen Landrat dennoch beide Varianten vor (Prot. Nr. 03-828). Der Grosse 
Landrat beschloss am 2. Oktober 2003 nach längerer Diskussion mit 14 zu 2 Stimmen die 
Fünfervariante dem Volk vorzulegen. 
 
 
2.3. Beurteilung des heutigen Davoser Regierungsmodells 
 
Die Gemeinde Davos hat mit dem Departementalsystem mit einem vollamtlichen Landammann 
und vier teilamtlichen weiteren Kleinen Landräten bereits seit 18 Jahren Erfahrungen. Im Wesent-
lichen haben sich aus heutiger Sicht die bereits 1991 aufgeführten Vor- und Nachteile des 
Fünfergremiums bestätigt. Zusätzlich zeigt sich, dass durch das Vollamt des Landammanns und 
den Teilämtern der übrigen Mitglieder des Kleinen Landrates das ohnehin bestehende Ungleich-
gewicht zwischen Gemeindepräsident und den übrigen Behördemitgliedern durch den ungleichen 
Beschäftigungsgrad noch akzentuiert wird. Der grosse strukturelle, formelle und vor allem infor-
melle Einfluss des Landammanns kann je nach Situation und Konstellation auch Vorteile haben. 
Auch ist festzustellen, dass die besondere Stellung des Landammanns in Davos eine lange 
Tradition hat. Bei näherer Betrachtung ist aber die Zweiteilung von Entscheidungsträgern inner-
halb desselben Gremiums sachlich kaum begründbar. 
 
Die Initianten erwarten von einem Dreiergremium eine Kostenreduktion sowie eine weitere 
Professionalisierung. Wie schon früher erwähnt, ist eine Kosteneinsparung kaum zu erzielen, im 
Gegenteil. Denn nebst höheren Beiträgen in die Pensionskasse sowie der Ruhegehaltsregelung 
wäre wohl auch eine leichte Erhöhung der Sekretariatstätigkeit nötig. Eine günstigere Behörde-
struktur wäre dann zu erzielen, wenn die Exekutivmitglieder ihre Tätigkeit durch die Übernahme 
von zusätzlichen Verwaltungsarbeiten ausdehnen würden. 
 
Die Professionalität begründet sich neben den Anstellungsbedingungen vor allem auf den Quali-
fikationen der einzelnen Mitglieder. Oft wird angeregt, dass eine vom Grossen Landrat eingesetz-
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te Findungskommission zuhanden der Volksabstimmung geeignete Kandidaten und Kandidatin-
nen vorschlagen könnte. Dabei gibt es zu bedenken, dass 
• sich dieses Gremium wohl auch nicht ganz dem politischen Einfluss entziehen könnte und 
• es jeder wahlberechtigten Person von Davos freigestellt ist, auch ohne Empfehlung einer 


Kommission zu kandidieren. 
 
Zur Erhöhung der Fachkompetenz könnten die zuständigen Behörden eine geeignete Verwal-
tungsleitungsperson einstellen oder/und die Kompetenzen der jetzigen Ressortleiter erhöhen. 
Dies würde aber bedeuten, dass der Einfluss und damit auch die Zuständigkeit und Verantwort-
lichkeit der Exekutivmitglieder sinken würde und damit die Vertretung der Entscheide nach 
aussen sowie Repräsentationsaufgaben zu den Hauptaufgaben würden. Diesen Lösungsansatz 
beurteilt der Kleine Landrat als problematisch. Gerade die Sachbearbeitung im Team, in Kombi-
nation mit der Vertretung der gemeinsam erarbeiteten Beschlüsse nach aussen, nebst den 
Repräsentationspflichten, ist ein wichtiger Grund für die Attraktivität der Davoser Exekutivtätig-
keit. 
 
Der Kleine Landrat ist überzeugt, dass die personelle Besetzung der Behörde weit wichtiger ist 
als die Einführung einer Struktur mit drei Vollämtern. Er ist jedoch mehrheitlich der Meinung, dass 
ein Dreiergremium, wie es in der Stadt Chur seit Jahren gelebt wird, im Sinne von klaren Struktu-
ren geeigneter wäre. 
 
 
2.4. Schweizweiter Blick auf die Regierungsmodelle der Gemeinden 
 
Bei der Einführung eines neuen Systems interessiert vorerst die Frage, in welcher Gemeinde in 
der Schweiz eine gleiche Reglung getroffen wurde und wie die Rahmenbedingungen dort ge-
handhabt werden. 
 
In der Statistik 2010 des Schweizerischen Städteverbandes werden unter anderem auch die 
städtischen Exekutiven analysiert. Dabei wurden 133 Gemeinden mit mehr als 10'000 Einwoh-
nern erfasst (Stand 1. August 2009). Betreffend personeller Grösse der Regierungen ergibt sich 
folgendes Bild: 
 


Städte Städte mit bestimmter Anzahl Exekutivmitglieder in der Stadtregierung 


Einwohnerzahl Anzahl 3 4 5 6 7 8 9 >9 


> 100’000 5   2  2  1  


50'000 – 99'999 5   2  2 1   


20'000 – 49’999 24 4  9  10   1 


15'000 – 19’999 40 2  7  19  10 2 


10'000 – 14’999 59 4  15  27  13  


Total 133 10 0 35 0 60 1 24 3 


 
In der Schweiz gibt es lediglich 10 Orte mit einem Dreiergremium in der Exekutive. Ausser Chur 
handelt es sich dabei durchwegs um Gemeinden aus der Westschweiz. Einzig Chur und Lancy 
verfügen dabei über ein Dreiergremium im Vollamt. Während die meisten Exekutiven aus 5 oder 
7 Mitgliedern bestehen, bringen es Sion und Grenchen auf je 15 sowie Solothurn gar auf 30 
Exekutivmitglieder. Aufgrund dieser Ausgangslage ist ein Vergleich mit der Kantonshauptstadt 
Chur naheliegend. 
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3. Änderungen bei einem Kleinen Landrat mit 3 vollamtlichen Mitgliedern 
 
Nach Beurteilung des Kleinen Landrates sind weiterführende Überlegungen zu vier Bereichen 
nötig, welche zentrale Bedeutung bei einem Wechsel auf ein neues Regierungsmodell haben: die 
Entschädigung der Exekutivmitglieder, das Ruhegehalt, die Amtszeitbeschränkung und die Über-
gangsregelung. 
 
 
3.1. Entschädigung 
 
Nachdem auf den 1. Januar 2005 die Gehaltsklasse des Landammanns von 28 auf 27 gesenkt 
und die Gehaltsklasse der übrigen Mitglieder des Kleinen Landrates von 26 auf 27 erhöht wurde, 
beschloss das Parlament am 18. Februar 2010 im Rahmen des Programms zur nachhaltigen 
Sanierung des Gemeindehaushaltes, die Entschädigung der Exekutive per 1. Januar 2011 um 
eine Gehaltsklasse zu reduzieren. Im Vergleich mit Chur erhält der Davoser Landammann 76 % 
des Gehalts des Stadtpräsidenten und die übrigen Ratsmitglieder 82 % des Gehalts eines Churer 
Exekutivmitglieds (aufgerechnet auf ein Vollamt). Der Kleine Landrat ist der Meinung, dass 
aufgrund der Notwendigkeit erhöhter Sparbemühungen auf eine Erhöhung des Lohnniveaus 
verzichtet werden soll. 
 
 
3.2. Ruhegehalt 
 
Die bisherige Regelung sieht einzig eine Entschädigung für das Amt des Landammanns vor. 
Allerdings handelt es sich dabei um eine Abgangsentschädigung und nicht um ein Ruhegehalt. 
Gemäss DRB 10.9 Art. 2 beträgt die Abgangsentschädigung nach 4 Jahren 3 Monatslöhne, nach 
8 Jahren 4 Monatslöhne und nach 12 Jahren ein Jahreslohn. Einzig bei einer Amtszeit von 24 
Jahren ist ein Ruhegehalt von 50 % bis zur Pensionierung vorgesehen. Da aber mit der Amts-
zeitbeschränkung auf 12 Jahre diese Möglichkeit ausgeschlossen ist, fällt sie nicht in Betracht. 
Nur der Amtsvorgänger des heutigen Landammanns konnte von dieser Regelung profitieren, weil 
die Amtszeit als Kreislandammann zusätzlich angerechnet wurde. 
 
Die Stadt Chur handelt gemäss einer Ruhestandsregelung, wonach 4 % des Gehalts pro Amts-
jahr für alle Exekutivmitglieder vorgesehen sind. Damit erhält ein Stadtrat nach 12 Amtsjahren 
48 % des Lohns bis zur Pensionierung, falls der jährliche Gesamtverdienst nicht höher ausfällt, 
als der des Stadtrates. 
 
Analog zum Churer Regierungsmodell soll auch die Ruhegehaltlösung von Chur für den Land-
ammann und die zwei weiteren Mitglieder des Kleinen Landrates übernommen werden. Die 
Zunahme der Kosten bei der vorgeschlagenen Lösung sind schwer abzuschätzen, da je nach 
Ausgangslage verschiedene Annahmen zu treffen sind, die zu unterschiedlichen Ergebnissen 
führen. 
 
Die bisherige Davoser Regelung ergibt für den amtierenden Landammann – ohne Einbezug von 
alt Landammann Erwin Roffler – bei acht Amtsjahren eine Entschädigung von 8'289 Franken pro 
Amtsjahr. Diese Entschädigung berechnet sich wie folgt: Jahresgehalt 2010 bei Klasse 26: 
Fr. 198'939 × ein Drittel (4 Monate eines Jahres) = Fr. 66'313 (im Jahr nach dem Rücktritt zu 
bezahlen) ÷ 8 Amtsjahre = Fr. 8'289 (Durchschnitt pro Amtsjahr). 
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Die Einführung einer gleichen Regelung wie bei der Stadt Chur ergibt bei gleichbleibenden 
Löhnen der Davoser Exekutive, bei acht Amtsjahren und bei einem Rücktritt vier Jahre vor der 
Pensionierung eine Entschädigung von 95'491 Franken pro Amtsjahr. Dies resultiert aus folgen-
der Berechnung: Jahresgehalt 2010 bei Klasse 26: Fr. 198'939 × 3 Exekutivmitglieder × 32 % 
(acht Amtsjahre) = Fr. 190'981 (jährliche Kosten) × 4 Jahre (Zeitraum Rücktritt bis Pensionierung) 
= Fr. 763'924 ÷ 8 Amtsjahre = Fr. 95'491 (Durchschnitt pro Amtsjahr). 
 
Wird die Churer Regelung auch in Davos angewendet, so ergeben sich im Vergleich zur bisheri-
gen Davoser Regelung pro Amtsjahr Mehrkosten von 87'202 Franken. Dies unter der Annahme, 
dass die Amtsdauer acht Jahre beträgt und der Rücktritt aller Exekutivmitglieder vier Jahre vor 
dem ordentlichen Pensionsalter erfolgt. Die Entschädigung erhöht sich, wenn mehr als acht 
Amtsjahre geleistet werden oder wenn zwischen Rücktritt und dem ordentlichen Pensionsalter 
mehr als vier Jahre liegen. 
 
 
3.3. Amtszeitbeschränkung 
 
Die Amtszeitbeschränkung beträgt für Exekutivmitglieder gemäss DRB 10 Art. 5a 12 Jahre. Nach 
heutiger Regelung kann deshalb der Landammann, der zuvor schon im Kleinen Landrat in 
anderer Funktion Einsitz nahm, eine entsprechend kürzere Zeit dieses Amt ausführen. Da aber in 
einem vollamtlichen Dreiergremium der Unterschied der verschiedenen Chargen geringer ist, 
kann nach Auffassung des Kleinen Landrates die bestehende Regelung beibehalten werden. 
 
 
3.4. Übergangsregelung 
 
Für den jetzigen Landammann soll weder eine Änderung der Ruhegehaltregelung noch eine 
Übergangsbestimmung für die Amtszeitbeschränkung in Betracht gezogen werden. Auch für die 
übrigen Mitglieder des Kleinen Landrates soll bei einer künftigen Wahl als vollamtliche Mitglieder 
des Kleinen Landrates die bisherige Zeit als Exekutivmitglieder für die Ermittlung des Ruhege-
halts nicht angerechnet werden. 
 
Bezüglich Amtszeitbeschränkung ist der Kleine Landrat der Auffassung, dass den neu gewählten 
Mitgliedern eine Amtsperiode (4 Jahre) als bisheriges Mitglied des Kleinen Landrates nicht 
angerechnet wird. Im Sinne einer kontinuierlichen Fortführung der Arbeiten des Kleinen Landra-
tes soll mit dieser Bestimmung einer starken personellen Erneuerung der Exekutive bei Einfüh-
rung des neuen Regierungsmodells entgegengewirkt werden. 
 
 
4. Anzupassende Gemeindeerlasse 
 
4.1. Verfassung der Gemeinde Davos (DRB 10) 
 
Die Umsetzung der Initiative bedingt, dass in der Verfassung der Gemeinde Davos die Bestim-
mungen zur Wahl des Kleinen Landrates (Art. 14), seiner Zusammensetzung und Beschlussfä-
higkeit (Art. 29), seinem neu vollamtlichen Beschäftigungsgrad (Art. 30) und seiner Vertretungs-
befugnis der Gemeinde (Art. 33) angepasst werden. Zudem ist für die oben unter Ziff. 3.4 
erwähnte Übergangsreglung ein entsprechender Artikel in die Verfassung aufzunehmen. 
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Die auf drei im Vollamt tätigen Mitglieder des Kleinen Landrates abgestimmten Bestimmungen 
sind selbsterklärend, so dass sich ihre detaillierte Kommentierung erübrigt. 
 
 
4.2. Gesetz über die Entschädigungen der Behörden und Kommissionen der Gemeinde 


Davos (DRB 10.8) 
 
Der Grundsatzartikel zur Entschädigung des Kleinen Landrates (Art. 4) ist mit der Aufgabe der 
Teilzeitpensen der vier Mitglieder des Kleinen Landrates und ihrer Vollbeschäftigung auf ein 
Jahresgehalt anzuheben. Die bisher dem bereits im Vollamt stehenden Landammann auferlegten 
Einschränkungen in seinen Erwerbsmöglichkeiten bzw. ihn betreffende Pflicht zur Abgabe der 
Entschädigungen aus dem Einsitz in Gremien zur Vertretung der Gemeinde (Art. 5) müssen mit 
der Schaffung der Vollzeitstellen für alle Mitglieder des Kleinen Landrates entsprechend ausge-
dehnt werden. Dafür kann die analoge Regelung für die nebenamtlichen Mitglieder des Kleinen 
Landrates (Art. 6) ersatzlos gestrichen werden. Schliesslich ist wegen den neuen Verhältnissen 
eine redaktionelle Anpassung zur beruflichen Vorsorge (Art. 7) nötig. 
 
Der Gesetzestext zu den getroffenen Änderungen ist selbsterklärend. 
 
 
4.3. Verordnung zum Gesetz über die Entschädigungen von Behörden und Kommissionen 


der Gemeinde Davos (DRB 10.81) 
 
Das Gehalt des Kleinen Landrates (Art. 3) und die Bestimmung über die Zulagen und Spesen 
(Art. 4) müssen auf die Vollzeitpensen ausgerichtet werden (vgl. oben Ziff. 3.1.). 
 
 
4.4. Landschaftsgesetz über das Ruhegehalt des Landammanns (DRB 10.9) 
 
Die Bestimmungen dieses Gesetzes sind auf das neu gesamthaft im Vollamt tätige Gremium 
anzupassen, und auch der Gesetzestitel ist entsprechend in „Landschaftsgesetz über das Ruhe-
gehalt des Kleinen Landrates“ abzuändern. 
 
Detaillierte Ausführungen zum Ruhegehalt finden sich im Kapitel 3.2. 
 
 
4.5. Geschäftsordnung des Kleinen Landrates der Gemeinde Davos (DRB 10.31) 
 
Ein Systemwechsel auf einen vollzeitlich beschäftigten Kleinen Landrat bedingt auch Anpassun-
gen in dessen Geschäftsordnung, welcher der Kleine Landrat gestützt auf Art. 36 Abs. 2 der 
Gemeindeverfassung selbsttätig vornimmt. 
 
 
5. Motion SVP-Fraktion „Drei Kleine Landräte“ 
 
Die SVP-Fraktion reichte am 6. Januar 2009 eine Motion für die Reduktion des Kleinen Landrates 
von fünf auf drei Mitglieder ein. Die Motion wurde am 24. September 2009 vom Grossen Landrat 
beraten. Dabei folgte das Parlament mit 9 Ja- zu 6 Nein-Stimmen dem Antrag des Kleinen 
Landrates, wandelte die Motion in ein Postulat um und überwies den Vorstoss. Die Motion sah 
lediglich die Reduktion des Kleinen Landrates auf drei Personen vor, wohingegen in der Form 
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des offeneren Postulats auch andere Formen der Zusammensetzung des Kleinen Landrates 
geprüft werden sollten. 
 
Bei der Beratung der einige Monate später eingereichten Volksinitiative in der Landratssitzung 
vom 19. August 2010 wurde wiederum die Prüfung verschiedener Formen von Behördestrukturen 
angeregt, die in die Ausarbeitung eines Gegenvorschlages münden sollten (Antrag Peter Baet-
schi). Dieser Antrag wurde vom Grossen Landrat mit 7 Ja- zu 10 Nein-Stimmen abgelehnt. Mit 
der anschliessenden Zustimmung zur Volksinitiative gab der Grosse Landrat folglich den Auftrag, 
ein Regierungsmodell mit drei vollamtlichen Mitgliedern des Kleinen Landrates auszuarbeiten, 
was letzten Endes auch der Intention der ursprünglichen Motion der SVP-Fraktion entspricht. 
 
Mit den vorliegend ausgearbeiteten Gesetzesvorlagen zur Umsetzung der Volksinitiative ist auch 
der Auftrag des SVP-Vorstosses vollumfänglich erfüllt, weshalb die als Postulat überwiesene 
Motion abgeschrieben werden kann. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Der Nachtrag XIII zur Verfassung für die Gemeinde Davos (DRB 10) sowie der Nachtrag I 


zum Gesetz über die Entschädigungen der Behörden und Kommissionen der Gemeinde Da-
vos (DRB 10.8) sowie der Nachtrag I zum Landschaftsgesetz über das Ruhegehalt des 
Landammanns (DRB 10.9) seien zuhanden der Volksabstimmung zu verabschieden. 


 
2. Der Nachtrag IV zur Verordnung zum Gesetz über die Entschädigungen der Behörden und 


Kommissionen der Gemeinde Davos (DRB 10.81), der in die Kompetenz des Grossen Land-
rates fällt, sei, unter Vorbehalt des Inkrafttretens der Gesetzesänderungen unter Ziffer 1, zu 
beschliessen. 


 
3. Die vom Grossen Landrat am 24. September 2009 als Postulat überwiesene Motion „Drei 


Kleine Landräte“ vom 6. Januar 2009 wird als erledigt am Protokoll abgeschrieben. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Hans Peter Michel 
Landammann 


Michael Straub 
Landschreiber 


 
 
 
 
Beilage/n 
– Nachtrag XIII zur Verfassung für die Gemeinde Davos (DRB 10) 
– Nachtrag I zum Gesetz über die Entschädigungen der Behörden und Kommissionen der 


Gemeinde Davos (DRB 10.8) 
– Nachtrag I zum Landschaftsgesetz über das Ruhegehalt des Landammanns (DRB 10.9) 
– Nachtrag IV zur Verordnung zum Gesetz über die Entschädigungen der Behörden und 


Kommissionen der Gemeinde Davos (DRB 10.81) 
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Aktenauflage 
– Kleiner Landrat, Botschaft und Antrag an den Grossen Landrat betreffend Volksinitiative für 


einen Kleinen Landrat mit drei vollamtlichen Mitgliedern vom 13. Juli 2011 
– Kleiner Landrat, Beschluss über das Zustandekommen der Volksinitiative für einen Kleinen 


Landrat mit drei vollamtlichen Mitgliedern vom 25. Mai 2010 
– Kleiner Landrat, Botschaft und Antrag an den Grossen Landrat betreffend Motion SVP-


Fraktion "Drei Kleine Landräte", Frage der Erheblicherklärung, vom 11. August 2009 
– Gemeinde Davos, Broschüre zur Landschaftsabstimmung vom 8. Dezember 1991 
– Initiativkomitee, Formular (mit dem Initiativbegehren) zur Sammlung der Unterschriften für 


die Volksinitiative für einen Kleinen Landrat mit drei vollamtlichen Mitgliedern vom 19. 
Februar 2010 


 








   


Nachtrag XIII zur Gemeindeverfassung betreffend Kleinen Landrat mit 
drei vollamtlichen Mitgliedern 


 
In der Landschaftsabstimmung vom ......... 2011 angenommen 


 
I. Die Verfassung für die Landschaft (Gemeinde) Davos vom 30. März 19191 wird wie folgt 


geändert:  
 


Art. 14 (geändert) 
Wahlen Die Wahl des Landammanns wird als Einzelwahl gleichzeitig mit der 
 Gesamtwahl des Kleinen Landrates durchgeführt. 
  Voraussetzung für die Wahl zum Landammann ist die Wahl als Mitglied des 


Kleinen Landrates. 
  Wer von den zwei weiteren Mitgliedern des Kleinen Landrates im ersten 


Wahlgang am meisten Stimmen erzielt, ist Statthalter. Ist im ersten Wahlgang 
niemand gewählt, gilt für die Bezeichnung des Statthalters der zweite Wahlgang. 
Im Falle einer Vakanz oder bei Verzicht wird das andere Mitglied Statthalter. 


  Je als weitere Gesamtwahlen werden folgende Wahlen durchgeführt: 
 a) die Wahl der Mitglieder des Grossen Landrates; 
 b) die Wahl der sechs weiteren Mitglieder des Schulrates. 


 
 


Art. 15 (geändert) 
Wahlmodus Für die Wahl des Landammanns und der Mitglieder des Kleinen Landrates wird 


ein einziger Wahlzettel mit separaten Rubriken verwendet, wobei der Landam-
mann auch in der Rubrik für die Wahl als Mitglied des Kleinen Landrates aufge-
führt werden muss. 


  Gewählt ist, wer das absolute Mehr erreicht hat. Für die Wahl als Landam-
mann wird das absolute Mehr separat berechnet. 


  Die Gesamtzahl aller gültigen Kandidatenstimmen wird durch die doppelte 
Zahl der freien Sitze geteilt; die nächsthöhere ganze Zahl ist das absolute Mehr. 


  Erreichen mehr Kandidaten, als Sitze zu vergeben sind, das absolute Mehr, so 
entscheidet die höhere Stimmenzahl. Stehen die Stimmen ein, so entscheidet das 
Los. 


  Kommt bei Einzelwahlen eine Wahl nicht zustande oder sind bei Gesamtwah-
len weniger Kandidaten gewählt als zu wählen sind, so findet ein zweiter, freier 
Wahlgang statt. Gewählt sind dabei jene Kandidaten, die am meisten Stimmen 
auf sich vereinigen. 


  Scheidet ein Mitglied des Kleinen Landrates während seiner Amtsdauer aus, 
findet eine Ersatzwahl statt, sofern die Vakanz mehr als ein halbes Jahr dauert. 


 
Art. 29 (geändert) 


Zusammen- Der Kleine Landrat besteht aus drei Mitgliedern: dem Landammann, dem Statt- 
setzung, halter und einem weiteren Mitglied. 
Beschluss-   Um gültige Beschlüsse fassen zu können, müssen unter dem Vorbehalt der 
fähigkeit  korrekten Einladung alle Mitglieder anwesend und stimmberechtigt sein. Kann 


die Beschlussfähigkeit nicht erreicht werden, ergänzt sich die Behörde in der 
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nachstehenden Reihenfolge: Präsident, Vizepräsident und frühere Präsidenten 
des Grossen Landrates, die noch Mitglieder des Grossen Landrates sind, jeweils 
der letzte Amtsinhaber zuerst. 


 
 


Art. 30 (geändert) 
Beschäftigungs- Die drei Mitglieder stehen im Vollamt im Dienste der Gemeinde und dürfen kei- 
umfang nem weiteren Erwerb nachgehen. 
  Die Einzelheiten regelt das Gesetz.1 


 
 


Art. 33 Abs. 2 (geändert) 
Vertretung- (Abs. 1 unverändert) 
der Gemeinde  Der Landammann oder der Statthalter führt zusammen mit dem Landschrei-


ber, seinem Stellvertreter oder einem Mitglied des Kleinen Landrates die rechts-
verbindliche Unterschrift für die Gemeinde. Der Kleine Landrat bezeichnet ei-
nen Beamten als Stellvertreter des Landschreibers. 


 
 


Art. 36 (geändert) 
Departemente  Der Geschäftsbereich der Gemeindeverwaltung wird in drei Departemente auf-


geteilt. 
 (Abs. 2 unverändert) 
 
 


Art. 37 (geändert) 
Führung der  Jedes Mitglied des Kleinen Landrates untersteht als Vorsteher einem 
Departements-  Departement der Gesamtbehörde des Kleinen Landrates. 
geschäfte  (Abs. 2 und 3 unverändert). 
 
 
 
II.  Dieser Nachtrag tritt am ……… in Kraft. 
 
III. Dieser Nachtrag bedarf der Genehmigung durch die Regierung des Kantons Graubün-


den. 
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Nachtrag I zum Gesetz über die Entschädigungen  
der Behörden und Kommissionen der Landschaft Davos  


 
In der Landschaftsabstimmung vom ......... 2011 angenommen 


 
I. Das Gesetz über die Entschädigungen der Behörden und Kommissionen der Landschaft 


Davos vom 30. November 20031 wird wie folgt geändert:  
 


Art. 4 (geändert) 
Kleiner Die Mitglieder des Kleinen Landrates erhalten für ihre gesamte Tätigkeit im 
Landrat Dienste der Gemeinde (einschliesslich Repräsentationen) ein Jahresgehalt im 
a) Grundsatz Rahmen der kantonalen Besoldungsordnung. 
  Der Landammann und der Statthalter erhalten eine jährliche Zulage. 


 
 


Art. 5 (geändert) 
b) Mitglieder Die Mitglieder des Kleinen Landrates haben ihre ganze Arbeitskraft dem Amte 
des Kleinen zu widmen. 
Landrates  Jede Nebenerwerbstätigkeit ist ihnen untersagt. Sie dürfen sich auch nicht an 


der Leitung von privaten Erwerbsgesellschaften oder Unternehmungen, als Ver-
waltungsrat oder sonst wie beteiligen. Ausnahmen bilden die Fälle, wo sie mit 
Zustimmung des Kleinen Landrates und zur Wahrung wichtiger Gemeindeinte-
ressen die Gemeinde vertreten, und die Tätigkeit als Grossrat des Kantons Grau-
bünden. 


  Entschädigungen aus diesen Tätigkeiten, ausgenommen Sitzungsgelder im 
Umfang der für die Mitglieder des Grossen Landrates geltenden Ansätze gemäss 
Art. 1a Verordnung zum Gesetz über die Entschädigungen der Behörden und 
Kommissionen der Landschaft Davos2 und Spesenentschädigungen, sind der 
Gemeinde Davos abzuliefern. 


 
 


Art. 6 (aufgehoben) 
 


 


Art. 7 (geändert) 
c) Berufliche Der Grosse Landrat regelt die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invaliden- 
Vorsorge für  fürsorge für die Mitglieder des Kleinen Landrates.  
den Kleinen  Nach dem Amtsaustritt besteht die volle Freizügigkeit. 
Landrat   


 
 


 
II.  Dieser Nachtrag tritt am 1. Januar 2013 in Kraft. 
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Nachtrag I zum Landschaftsgesetz 
über das Ruhegehalt des Landammanns 


 
In der Landschaftsabstimmung vom ......... 2011 angenommen 


 
I. Das Landschaftsgesetz über das Ruhegehalt des Landammanns vom 23. September 19901 


wird wie folgt geändert:  
 


Titel (geändert) 
Landschaftsgesetz über die Abgangsentschädigung der Mitglieder des Kleinen 
Landrates 


 
 


Art. 1 (geändert) 
Recht auf Aus dem Amt ausgeschiedene Mitglieder des Kleinen Landrates erhalten für  
Abgangsent- jedes vollendete Amtsjahr eine Abgangsentschädigung im Umfang von einem 
schädigung Monatslohn des zuletzt bezogenen Jahresgehaltes. 
  Nach Erreichen des Pensionsalters entfällt der Anspruch. 
  Sind Nichtwiederwahl oder Rücktritt auf grobe Pflichtverletzung des aus dem 


Amt ausgeschiedenen Mitgliedes des Kleinen Landrates zurückzuführen, kann 
der Grosse Landrat nach Rücksprache mit der Geschäftsprüfungskommission die 
Leistungen der Gemeinde angemessen kürzen oder ganz aussetzen. 


 
 


Art. 2 (aufgehoben) 
 


 


Art. 3 (geändert) 
Suspendierung Erzielt ein ehemaliges Mitglied des Kleinen Landrates in dem auf 
oder Kürzung  sein Ausscheiden folgenden Jahr ein Erwerbseinkommen, das  
der Abgangs- sein zuletzt bezogenes Jahresgehalt als Mitglied des Kleinen Landrates 
entschädigung übersteigt, besteht kein Anspruch auf eine Abgangsentschädigung.  
 Übersteigt das Erwerbseinkommen zusammen mit der Abgangsentschädigung 
 sein zuletzt bezogenes Jahresgehalt als Mitglied des Kleinen Landrates, ist die 
 Abgangsentschädigung um den Mehrbetrag zu kürzen. 
 
 


Art. 4 (geändert) 
Auskunfts-  Die ehemaligen Mitglieder des Kleinen Landrates sind verpflichtet, genaue  
pflicht Auskunft über ihr im Jahr nach ihrem Ausscheiden erzieltes Erwerbseinkommen zu 


erstatten und die erforderlichen Steuerunterlagen zur Verfügung zu stellen. Soweit 
sie dieser Pflicht nicht nachkommen, besteht für die entsprechende Zeit kein An-
spruch auf eine Abgangsentschädigung. 


 
 


Art. 5 (geändert) 
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Auszahlung  Für die ersten acht Amtsjahre erfolgt die Auszahlung der Abgangsentschädigung 
durch eine einmalige Zahlung; bei einer über achtjährigen Amtsdauer wird die 
Abgangsentschädigung während zwei Jahren in zwei gleich grossen Raten aus-
gerichtet. 


  Auszahlungen, auf die gemäss Art. 3 und 4 kein Anspruch besteht, sind zu-
rückzuerstatten. 


 
 


Art. 8 (neu) 
Übergangs- Für die Ermittlung der Abgangsentschädigung werden die Amtsjahre  
bestimmung als nebenamtliches Mitglied des Kleinen Landrates nicht angerechnet. 
zu Nachtrag I  
  


 
 


 
II.  Dieser Nachtrag tritt am 1. Januar 2013 in Kraft. 
 








    


Nachtrag IV zur Verordnung zum Gesetz über die Entschädigungen  
der Behörden und Kommissionen der Landschaft Davos  


 
Vom Grossen Landrat am ……… erlassen 


 
I. Die Verordnung zum Gesetz über die Entschädigungen der Behörden und Kommissionen 


der Landschaft Davos vom 2. Oktober 20031 wird wie folgt geändert: 
 


Art. 1a (geändert) 
 (lit. e neu eingefügt) 
 e) für die Vertretung im Kleinen Landrat gemäss Art. 29 Abs. 2 Verfassung der 


Gemeinde Davos gelten lit. a bis lit. c. 
 
 


Art. 3 (geändert) 
Grundsatz Die Mitglieder des Kleinen Landrates werden gemäss Klasse 26 Maximum der 


kantonalen Besoldungsordnung entlöhnt. 
 
 


Art. 4 (geändert)  
Zulagen und Jährliche Zulagen und jährliche Spesenentschädigungen als Mitglied des Klei-


nen 
und Spesen Landrates erhalten:  
 a) Der Landammann eine Präsidialzulage von Fr. 10’000.–; 
 b) Der Statthalter eine Zulage von Fr. 5’000.–; 
 c) Der Landammann eine Spesenentschädigung von Fr. 12’000.–, die 


weiteren Mitglieder des Kleinen Landrates eine Spesenentschädigung von je 
Fr. 7’000.–. 


 
 
 
II. Dieser Nachtrag tritt am 1. Januar 2013 in Kraft. 
 


                                                           
1 DRB 10.81 








 


KLEINER LANDRAT 
 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
Telefon +41 81 414 30 02 
Fax +41 81 414 30 49 
kanzlei@davos.gr.ch 
www.gemeindedavos.ch 
 


  


 


 


Sitzung vom 22.03.2011 
Mitgeteilt am 25.03.2011 
Protokoll-Nr. 11-225 
Reg.-Nr. S5.5.3 
 
 
 
 


An den Grossen Landrat 
 
 
Interpellation Hans Vetsch betreffend Weiterentwicklung der Verkehrsberuhigung auf 
der Promenade, Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
 
1. Veranlassung 
 
Landrat Hans Vetsch reichte am 15. Juni 2010 eine Interpellation ein, in der er den Kleinen 
Landrat um Auskunft über verschiedene Fragen im Zusammenhang mit der Verkehrsberuhigung 
auf der Promenade ersucht. Für den Interpellanten macht es den Anschein, dass nach der 
Ablehnung des Projekts Flanierzone durch die kantonale Kommission für differenzierte Höchst-
geschwindigkeit die Bestrebungen der Gemeinde auf Eis gelegt wurden. 
 
 
2. Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
Der Kleine Landrat setzte im Frühjahr 2009 eine Arbeitsgruppe mit Verkehrsplanern, Vertretern 
des Kantons (Tiefbauamt und Polizei) und Mitarbeitende aus der eigenen Verwaltung ein. Aus 
dieser Gruppe entstand die Idee, auf der Promenade eine Flanierzone mit stark eingeschränktem 
Autoverkehr als Versuchsbetrieb einzuführen. Ursprünglich beabsichtigte der Kleine Landrat 
schon für den Sommer 2009, Erfahrungen mit dieser Massnahme zu sammeln. Die Fachleute 
des Kantons äusserten sich jedoch dahingehend, dass auch für einen Versuchsbetrieb ein 
detailliertes Gesuch an den Kanton gestellt werden müsse und dass anschliessend ein Mitwir-
kungsverfahren durchzuführen sei. 
 
Der Kleine Landrat beauftragte das Verkehrsbüro Hartmann & Sauter, die erforderlichen Unterla-
gen zu erarbeiten. Das Gesuch mit Projektbeschrieb wurde der Kommission für differenzierte 
Höchstgeschwindigkeiten am 29. Mai 2009 eingereicht. Im Zuge der Bearbeitung dieses Projekts 
regte sich mehr und mehr Widerstand von Bewohnern an der Talstrasse, die sich verständlicher-
weise nicht erfreut ob dem zu erwartenden Mehrverkehr zeigten. Am 30. März 2010 teilte die in 
dieser Sache tätige kantonale Kommission der Gemeinde mit, dass sie u.a. aus Gründen der 
Verkehrssicherheit und des Lärmschutzes auf der Talstrasse das Projekt Flanierzone ablehne. 
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Wörtlich ist dem Bericht zu entnehmen: 
 
„In Berücksichtigung der vorliegenden Sach- und Rechtslage hat die Kommission für differenzier-
te Höchstgeschwindigkeiten einstimmig beschlossen, weder die Einführung einer Begegnungs-
zone auf der Promenade in Davos Platz noch den geplanten Versuch im Hinblick auf eine mögli-
che Einführung einer Begegnungszone zu befürworten. Der gleiche Entscheid ergibt sich auch 
aus Gründen des Lärmschutzes.“ 
 
 
Zu den einzelnen Fragen der Interpellation: 
 
1. Ist der Kleine Landrat grundsätzlich nicht auch der Meinung, dass eine Flanierzone auf der 


Promenade eine wichtige Massnahme im Sinn der Ortsentwicklung mit Blickrichtung auf ein 
verkehrsberuhigtes Ortszentrum ist? 


 
Der Kleine Landrat beurteilt die  Schaffung einer Flanierzone auf der Promenade auch als eine 
geeignete Massnahme im Sinne einer Ortsentwicklung und in Hinsicht auf eine Verkehrsberuhi-
gung des Ortszentrums.  
 
 
2. Stellt der Kleine Landrat seine Aktivitäten für eine Verkehrsberuhigung bzw. für eine Flanier-


zone auf der Promenade aufgrund des Entscheides der kantonalen Kommission ein? Oder 
wird der Kleine Landrat mit seinem für Davos zentralen Anliegen direkt an die Kantonsregie-
rung gelangen? Welches sind die zwischenzeitlich getätigten bzw. beabsichtigten Schritte? 


 
Nachdem die Kommission für differenzierte Höchstgeschwindigkeiten das Projekt Flanierzone 
ablehnte, laufen keine Verhandlungen in dieser Sache mit dem Kanton. 
 
Einen Entscheid der Kantonsregierung zu bewirken, hätte laut informellen Auskünften zur Folge, 
dass die Kantonsregierung sich hinter ihre eigene Kommission stellen würde und dass sich dann 
die Kantonsregierung für längere Zeit festgelegt hätte. Eine Neuauflage des Projekts Flanierzone 
ist nur sinnvoll, wenn substanzielle Anpassungen vorgenommen werden und dann ein neues 
Projekt eingereicht wird. 
 
Seit Frühjahr 2010 arbeitet eine Arbeitsgruppe bestehend aus Vertretern der Kantons- wie auch 
der Gemeindeverwaltung mit zusätzlich drei Mitgliedern der Raumplanungskommission des 
Grossen Landrates am Projekt Agglomerationsprogramm Davos. Dieses Projekt ist im Entwurf 
fertigerstellt und wurde dem Bund Ende Januar 2011 zur Vorprüfung eingereicht. Über all die 
aufgeführten Schritte wurde der Grosse Landrat regelmässig in Kenntnis gesetzt. 
 
Massnahmen zur Verkehrsberuhigung auf der Promenade sind ein Teil des Agglomerationspro-
gramms, das dem Bund eingereicht wurde. Unter Kapitel 7.2 sind insgesamt 33 Massnahmen im 
Zusammenhang mit den verschiedenen Bereichen des Verkehrs und der Parkierung aufgeführt. 
Es ist vorgesehen, dass nach den Sommerferien dieses Jahres dem Grossen Landrat das 
Agglomerationsprogramm vorgelegt wird. Anschliessend liegt es am Gemeindeparlament, die 
vom Kleinen Landrat vorgeschlagenen Massnahmen zu behandeln. 
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3. Sollte den Anstrengungen um eine Flanierzone kein Erfolg beschieden werden, wie stellt 
sich der Kleine Landrat zu einer Ausdehnung der heutigen „Verkehrsfreien Promenade“ am 
Freitagabend zwischen 18.00 Uhr und 22.00 Uhr (Abendverkauf) sowie am Sonntag zwi-
schen 11.00 Uhr und 17.00 Uhr? Ist der Kleine Landrat bereit, diese oder eine ähnliche Vari-
ante zusammen mit dem Kanton zu prüfen, dem Grossen Landrat vorzulegen und umzuset-
zen? 


 
In der Wahrnehmung von Gästen und Einheimischen kommt einer Verkehrsberuhigung auf der 
Promenade eine grosse Bedeutung zu. Auch der Kleine Landrat und der Grosse Landrat sind 
sich der Wichtigkeit dieses Anliegens bewusst. Dieses Ziel kann teilweise durch Umleitung und 
durch Einschränkung des Individualverkehrs erreicht werden. Ein Werkzeug dazu bildet das 
Agglomerationsprogramm. Dieses Instrument erlaubt eine Gesamtsicht von verschiedenen 
aufeinander abgestimmten Massnahmen. 
 
Der Kleine Landrat ist bereit, je nach den Ergebnissen dieser Gesamtverkehrsplanung, die Idee 
um eine Ausweitung der „Verkehrsfreien Promenade“ zu prüfen. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Hans Peter Michel 
Landammann 


Conradin Menn 
Rechtskonsulent 


 
 
 
Beilage/n 
– Interpellation Hans Vetsch betreffend Weiterentwicklung der Verkehrsberuhigung auf der 


Promenade vom 15. Juni 2010 
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Sitzung vom 01.02.2011 
Mitgeteilt am 03.03.2011 
Protokoll-Nr. 11-92 
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An den Grossen Landrat 
 
 
Interpellation Hans Eidenbenz betreffend attraktivem Ortszentrum mit Verkehrsberu-
higung der Promenade, Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
 
1. Veranlassung 
 
Landrat Hans Eidenbenz reichte am 20. Dezember 2010 eine Interpellation ein, in der er den 
Kleinen Landrat auffordert, im Bereich Verkehrsberuhigung auf der Promenade aktiv zu werden. 
Zusätzlich stellt er fünf Fragen, die nachfolgend beantwortet werden. Der Interpellant stellt fest, 
dass eine Verkehrsberuhigung insbesondere auf der Promenade ein grosses Anliegen der 
einheimischen Bevölkerung und Gäste sei. In diesem Zusammenhang erwähnt er die Befragung 
vom August 2008, die der Kleine Landrat in Auftrag gegeben hatte, sowie die drei Postulate, die 
im Januar 2009 eingereicht wurden und ebenfalls eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse 
entlang der Promenade forderten. Aus Sicht des Interpellanten herrschte seither Funkstille. 
 
Im Weiteren erwähnt Landrat Hans Eidenbenz ein Bundesgerichtsurteil aus dem Jahre 2010, das 
feststelle, dass tiefere Geschwindigkeiten des Automobilverkehrs im Innerortsbereich erhebliche 
Vorteile aufweisen und dass auch stark befahrene Hauptstrassen in Tempo-30-Zonen umgewan-
delt werden können. Eine tiefere konstante Fliessgeschwindigkeit reduziere Hektik, Lärm und 
Gefahr und erhöhe die Lebensqualität. 
 
 
2. Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
Der Kleine Landrat teilt die Einschätzung des Interpellanten, dass das Verkehrsproblem einen 
grossen Teil der Bevölkerung und der Gäste beschäftigt. Die Exekutive teilt aber die Meinung 
nicht, dass seit der Überweisung der Postulate im Januar 2009 Funkstille herrsche. Der Kleine 
Landrat setzte im Frühjahr 2009 eine Arbeitsgruppe mit Verkehrsplanern, Vertretern des Kantons 
(Tiefbauamt und Polizei) und Mitarbeitende aus der eigenen Verwaltung ein. Aus dieser Gruppe 
entstand die Idee, auf der Promenade eine Flanierzone mit stark eingeschränktem Autoverkehr 
als Versuchsbetrieb einzuführen. Ursprünglich beabsichtigte der Kleine Landrat, schon für den 
Sommer 2009 Erfahrungen mit dieser Massnahme zu sammeln. Die Fachleute des Kantons 
äusserten sich jedoch dahingehend, dass auch für einen Versuchsbetrieb ein detailliertes Gesuch 
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an den Kanton gestellt werden müsse und dass anschliessend ein Mitwirkungsverfahren durch-
zuführen sei. 
 
Der Kleine Landrat beauftragte das Verkehrsbüro Hartmann & Sauter, die erforderlichen Unterla-
gen zu erarbeiten. Das Gesuch mit Projektbeschrieb wurde der Kommission für differenzierte 
Höchstgeschwindigkeiten am 29. Mai 2009 eingereicht. Im Zuge der Bearbeitung dieses Projekts 
regte sich mehr und mehr Widerstand von Bewohnern an der Talstrasse, die sich verständlicher-
weise nicht erfreut ob dem zu erwartenden Mehrverkehr zeigten. Am 30. März 2010 teilte die in 
dieser Sachte tätige kantonale Kommission der Gemeinde mit, dass sie u.a. aus Gründen der 
Verkehrssicherheit und des Lärmschutzes auf der Talstrasse das Projekt Flanierzone ablehne. 
 
Wörtlich ist dem Bericht zu entnehmen: 
 
„In Berücksichtigung der vorliegenden Sach- und Rechtslage hat die Kommission für differenzier-
te Höchstgeschwindigkeiten einstimmig beschlossen, weder die Einführung einer Begegnungs-
zone auf der Promenade in Davos Platz noch den geplanten Versuch im Hinblick auf eine mögli-
che Einführung einer Begegnungszone zu befürworten. Der gleiche Entscheid ergibt sich auch 
aus Gründen des Lärmschutzes.“ 
 
Verschiedentlich wurde von Mitgliedern aus dem Grossen Landrat gefordert, dass eine Gesamt-
schau über die künftige Planung vorgelegt werden solle. Dieses grundsätzlich berechtigte Anlie-
gen nahm der Kleine Landrat auf und legte dem Grossen Landrat zur Sitzung vom 22. April 2010 
das Konzept Verkehrsberuhigung und Schulwegsicherung vor, das die Einführung der Tempo-30-
Zonen auf verschiedenen Nebenstrassen auf dem ganzen Gemeindegebiet vorsah. Der Grosse 
Landrat stimmte von den insgesamt 16 Anträgen zur Einführung von Tempo-30-Zonen 13 Anträ-
gen zu. 
 
Der Grosse Landrat und der Kleine Landrat waren sich darin einig, dass nicht nur eine Gesamt-
schau über einzelne Verkehrsbereiche sondern generell über Siedlung, Verkehr und Umwelt zu 
erstellen sei. Auch das Postulat Masterplan weist in diese Richtung. 
 
Seit Frühjahr 2010 arbeitet eine Arbeitsgruppe bestehend aus Vertretern der kantonalen- wie 
auch der Gemeindeverwaltung mit zusätzlich drei Mitgliedern der Raumplanungskommission am 
Projekt Agglomerationsprogramm Davos. Dieses Projekt ist im Entwurf fertig erstellt und wurde 
dem Bund Ende Januar 2011 zur Vorprüfung eingereicht. Über all die aufgeführten Schritte 
wurde der Grosse Landrat regelmässig in Kenntnis gesetzt. Aufgrund dieser Fakten erscheint 
dem Kleinen Landrat belegt, dass er seit Einreichung der Postulate nicht untätig war. 
 
 
Zu den einzelnen Fragen der Interpellation: 
 
1. Ist der Kleine Landrat nicht auch der Meinung, dass eine Verkehrsberuhigung mit Einführung 


einer Tempo-30-Zone auf der Promenade, mindestens im Abschnitt „Abzweigung Kurgarten-
strasse bis Postplatz", positive Auswirkungen auf das städtische Leben von Davos hätte und 
die Grundlage für ein attraktives Ortszentrum ist? 


 
Der Kleine Landrat teilt die Meinung, dass Tempo-30-Zonen insbesondere in Wohnquartieren 
positive Effekte haben können. Etwas anders stellt sich das Problem mit der Tempo-30-Zone auf 
der Promenade. Die Promenade ist eine Kantonsstrasse und als „Hauptstrasse innerorts“ signali-
siert. Gemäss den heutigen kantonalen Richtlinien ist eine Tempo-30-Zone auf solchen Strassen 
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nur möglich, wenn kein Trottoir oder allenfalls nur ein einzelner, schmaler Bürgersteig vorhanden 
ist. Die Promenade mit zwei Trottoirs von normaler Breite, ist gemäss mündlicher Auskunft des 
Verkehrsplaners Peter Hartmann für eine Umklassierung in jedem Fall ausgeschlossen. Ein 
Beispiel für die geltende kantonale Bewilligungspraxis ist das Dorf Sumvitg im Bündner Oberland. 
Obwohl dort nur ein schmales Trottoir vorhanden ist, wurde ein entsprechendes Gesuch für die 
Einführung einer Tempo-30-Zone kürzlich abgelehnt. 
 
 
2. Wie weit sind die Verhandlungen mit dem Kanton gediehen, die Promenade oder Teile 


davon zu beruhigen? 
 
Nachdem die kantonale Verkehrskommission das Projekt Flanierzone ablehnte, laufen keine 
Verhandlungen in dieser Sache mit dem Kanton. Massnahmen zur Verkehrsberuhigung auf der 
Promenade sind ein Teil des Agglomerationsprogramms, das dem Bund eingereicht wurde. Unter 
Kapitel 7.2 sind insgesamt 33 Massnahmen im Zusammenhang mit den verschiedenen Berei-
chen des Verkehrs und der Parkierung aufgeführt. Es ist vorgesehen, dass nach den Sommerfe-
rien dieses Jahres dem Grossen Landrat das Agglomerationsprogramm vorgelegt wird. An-
schliessend liegt es am Gemeindeparlament, die vom Kleinen Landrat vorgeschlagenen 
Massnahmen zu behandeln. 
 
 
3. Wie stellt sicht der Kleine Landrat das weitere Vorgehen vor? Wird er direkt beim Regie-


rungsrat intervenieren, wenn untergeordnete kantonale Stellen eine Verkehrsberuhigung der 
Promenade weiterhin verzögern oder sogar torpedieren? 


 
Einen Entscheid der Kantonsregierung zu bewirken, hätte laut informellen Auskünften zur Folge, 
dass die Kantonsregierung sich hinter ihre eigene Kommission stellen würde und dass sich dann 
die Kantonsregierung für längere Zeit festgelegt hätte. Eine Neuauflage des Projekts Flanierzone 
ist nur sinnvoll, wenn substantielle Anpassungen vorgenommen werden und dann als neues 
Projekt eingereicht wird. 
 
Es ist aber wichtig zu erwähnen, dass beim Projekt Flanierzone die Talstrasse zum Teil im 
Gegenverkehr geführt werden müsste und dass sich bereits Widerstand ankündigte. Eine Oppo-
sition könnte, besonders wenn der Rechtsweg beschritten wird, Verzögerungen über Jahre zur 
Folge haben. 
 
 
4. Hat der Kleine Landrat die Absieht und die Kraft, sich beim Kanton und weiteren notwendi-


gen Stellen mit Nachdruck (allenfalls auf dem Rechtsweg) für die Davoser Einwohner, die 
aktiv und besorgt an den Leitbildarbeiten und der Haushaltsbefragung mitmachten, einzuset-
zen, oder ist es aus Sicht des Kleinen Landrates sinnvoller, ihm mit einer breit abgestützten 
Volksinitiative mehr Rückendeckung zu geben? 


 
Der Kleine Landrat ist grundsätzlich dankbar um Rückendeckung von Bevölkerung und Mitglie-
dern des Parlaments. Aufgrund der gelebten Gewaltenteilung soll die Exekutive Volksinitiativen 
weder versuchen zu fördern noch zu verhindern. Jedoch wäre es für den Kleinen Landrat eine 
echte Unterstützung, wenn der Grosse Landrat die Anträge der Exekutive grossmehrheitlich 
unterstützt. 
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Zusätzlich gilt es aber darauf hinzuweisen, dass alle sich weniger Verkehr und freie Strassen 
wünschen, wenn es aber dann darum geht, die nötigen Einschränkungen und Aufwendungen in 
Kauf zu nehmen, ändert sich oftmals die Sichtweise. 
 
 
5. Welche begleitenden Massnahmen waren – neben einer Verkehrsberuhigung der Promena-


de im Abschnitt "Abzweigung Kurgartenstrasse" bis Postplatz" – allenfalls nötig, um ein fuss-
gängerfreundliches, attraktives Ortszentrum zu gestalten? Was würden diese Massnahmen 
inkl. Verkehrsberuhigung schätzungsweise kosten? Ab welchem Jahr könnte der notwendige 
Kredit ins Gemeindebudget eingestellt werden? 


 
Wie in der Antwort auf Frage 2 bereits ausgeführt, wird der Grosse Landrat bereits in der zweiten 
Hälfte dieses Jahres sich mit den vorgeschlagenen Massnahmen auseinandersetzen können. Die 
Kosten errechnen sich Aufgrund der getroffenen Massnahmen. 
 
Im Agglomerationsprogramm sind für alle beantragten Massnahmen die geschätzten Kosten 
aufgeführt. Dort ist auch ersichtlich, in welchem Umfang sich Bund, Kanton und Gemeinde an 
den Kosten zu beteiligten haben. Nachdem der Grosse Landrat die umzusetzenden Massnah-
men beschlossen haben wird, erfolgt die Projektierung, Finanzierung und Umsetzung. In der 
Regel werden die Investitionskosten in den Voranschlag eingestellt, zusätzlich sind in besonders 
dringenden Fällen auch Nachtragskredite möglich. 
 
Der Kleine Landrat hat sich erlaubt die Fragen bezüglich Massnahmen und Kosten nur summa-
risch zu behandeln. Der etwa 150-seitige Bericht „Agglomerationsprogramm Davos“ ist in weni-
gen Monaten öffentlich zugänglich und kann Auskunft in gebührendem Detaillierungsgrad geben. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Hans Peter Michel 
Landammann 


Michael Straub 
Landschreiber 


 
 
 
Beilage/n 
– Interpellation Hans Eidenbenz betreffend attraktivem Ortszentrum mit Verkehrsberuhigung 


der Promenade vom 20. Dezember 2010 
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Sitzung vom 22.02.2011 
Mitgeteilt am 25.02.2011 
Protokoll-Nr. 11-138 
Reg.-Nr. S4.C 
 
 
 
 


An den Grossen Landrat 
 
 
Motion Eidenbenz betreffend Abschöpfung von Planungsmehrwerten bei Ein-, Um-
und Aufzonungen, Frage der Erheblicherklärung 
 
 
1. Veranlassung 
 
Am 18. Dezember 2009 reichte Landrat Hans Eidenbenz und drei Mitunterzeichner eine Motion 
ein, in der eine Abschöpfung von Planungsmehrwerten gefordert wird. 
 
Die Motionäre halten fest, dass Ein-, Um- und Aufzonungen in der Regel mit einem bedeutenden 
Mehrwert verbunden sind und dass dieser Gewinn mit der Grundstückgewinnsteuer nur zu einem 
kleinen Teil erfasst wird. Eine Mehrwertabschöpfung erachte auch das Amt für Raumentwicklung 
Graubünden als zweckmässig. Um eine solche Mehrwertabschöpfung zu erreichen, brauche es 
eine rechtliche Grundlage, die bis jetzt in Davos fehle. Die mit dieser Abschöpfung erhaltenen 
finanziellen Mittel sollen ausschliesslich der Erstwohnungsbauförderung zugute kommen. 
 
Das zu schaffende Gesetz solle drei Bestimmungen enthalten, nämlich: 
– eine Mehrwertabschöpfung von mindestens 15 bis 30 Prozent, wobei die Gesamtabschöp-


fung nicht mehr als 60 Prozent beträgt; 
– die Rahmenbedingungen für die Erhebung inklusive allfälligen definierten Ausnahmen und 
– die Zuweisung der finanziellen Mittel in einen Fonds für die Förderung des Erstwohnungs-


baus. 
 
 
2. Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
Auf Stufe Bund, Kanton und Gemeinden sowie in der Bevölkerung wird die Problematik eines 
überbordenden Zweitwohnungsbaus mehr und mehr wahrgenommen. So ist es auch zu verste-
hen, dass das Amt für Raumentwicklung Graubünden bei der vorgesehenen Aufzonung der 
Bauperimeter Bergbahnen Jakobshorn und Parsenn für die betroffenen Grundstückbesitzer eine 
Mehrwertabschöpfung von 30 Prozent verlangt. 
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Es geht grundsätzlich nicht um die Frage „Zweitwohnungsbau – Ja oder Nein?“, sondern nur 
darum, in welchem Masse und unter welchen Bedingungen dieser wirtschaftlich wichtige Bereich 
zugelassen oder eingeschränkt werden soll, damit einerseits Arbeitsplätze in der Baubranche 
erhalten werden können und andererseits nicht die Attraktivität eines Ortes zunehmend darunter 
leidet. 
 
Konkret sind für den Kleinen Landrat erstens die finanziellen, zweitens die rechtlichen und 
drittens die sozialpolitischen Kriterien von grösserer Wichtigkeit: 
 
 
2.1. Finanzielle Sichtweise 
 
Wie eingangs erwähnt, ist einerseits eine Umzonung von Landwirtschaftsfläche in Bauland oder 
andererseits eine Aufzonung von bestehendem Baugrund mit einem erheblichen Mehrwert 
verbunden. Je attraktiver der Zweitwohnungsmarkt ist, je weniger Baufläche zur Verfügung steht 
und je mehr der Zweitwohnungsbau künstlich eingeschränkt wird, desto mehr steigen die Boden-
preise. Da sich in den letzten Jahren die Bautätigkeit zum grossen Teil auf den Zweitwohnungs-
bau fokussierte, steht Bauland für Erstwohnungen auch für gut verdienende Einwohner zu 
finanziell verkraftbaren Bedingungen kaum zur Verfügung und für das Gewerbe ist geeignetes 
Bauland schlicht nicht vorhanden. 
 
Die Preisschere geht aufgrund dieser Ausgangslage immer weiter auseinander. Kostet Landwirt-
schaftsboden deutlich unter 100 Franken pro Quadratmeter, betragen die aktuellen Preise für 
Bauland heute bereits über 1'500 Franken pro Quadratmeter, teilweise sogar über 2'000 Franken, 
insbesondere für Land, welches sich auch für Zweitwohnungen nutzen lässt. Wie uns andere 
Tourismusorte wie St. Moritz oder Zermatt verdeutlichen, können diese Marktpreise sogar noch 
auf ein Mehrfaches steigen. 
 
 
2.2. Rechtliche Sichtweise 
 
Bereits Art. 5 Abs. 1 des eidgenössischen Raumplanungsgesetzes (RPG) sieht vor, dass das 
kantonale Recht „einen angemessenen Ausgleich für erhebliche Vor- und Nachteile, die durch 
Planungen nach diesem Gesetz (gemeint ist RPG) entstehen“, schafft. 
 
Da der Bundesgesetzgeber seinen Auftrag an die Kantone zur Ausgleichung von planungs-
bedingten Vor- und Nachteilen aber nicht erzwingen kann, hapert es an der konkreten Umset-
zung. Wo eine Mehrwertabschöpfung jedoch bereits bekannt ist, liegt der entsprechende Abga-
besatz zwischen 15 – 50 Prozent des Bodenmehrwerts, wobei die effektive Abgabe teilweise 
noch von zusätzlichen Faktoren bestimmt wird. 
 
Der Kanton Graubünden sieht lediglich eine vertragliche Mehrwertabschöpfung durch die Ge-
meinden vor. Diese Regelung versagt immer dann, wenn Grundeigentümer – aus welchen 
Gründen auch immer – nicht bereit sind, zu einem solchen öffentlichrechtlichen Vertrag Hand zu 
bieten. Diesfalls bleibt der Gemeinde nichts anderes übrig, als a) auf die planerische Massnahme 
zu verzichten oder b) diese planerische Massnahme ohne Mehrwertabschöpfung durchzuziehen, 
was insbesondere bei Grundstücken inmitten anderer einzuzonender Liegenschaften problema-
tisch ist. So gesehen macht es durchaus Sinn, eine Mehrwertabschöpfungsregelung zu statuie-
ren, welche nicht von der Bereitschaft der involvierten Grundeigentümer abhängt. 
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Allerdings hat der Kanton eine gesetzlich zwingende Mehrwertabschöpfung gestützt auf den 
bundesrechtlichen Auftrag gerade nicht vorgesehen, sondern ermächtigt die Gemeinden wie 
erwähnt nur, bei planerisch bedingten Vor- und Nachteilen „mit dem Betroffenen vertraglich einen 
angemessenen Ausgleich festzulegen“ (Art. 19 Abs. 3 des kantonalen Raumplanungsgesetzes 
[KRG]). Es ist nicht klar, ob der Kanton Graubünden damit eine abschliessende Regelung treffen 
wollte, welche sich auf eine vertragliche Ebene beschränkt, oder ob die Gemeinden aufgrund des 
allgemeinen Planungsauftrags von Art. 22 KRG immer noch weitergehende Bestimmungen 
erlassen dürfen. Für die diesbezügliche Kompetenz der Gemeinden spricht, dass im Kanton 
Graubünden die Festlegung der Nutzungsordnung, unter dem Vorbehalt von anders lautenden 
Regelungen im KRG, Sache der Gemeinden ist und der betreffende bundesrechtliche Erlass 
nicht verbindlich bestimmt, dass die betreffende Gesetzgebungskompetenz dem Kanton allein 
zusteht. Dagegen lässt sich anführen, dass Art. 19 Abs. 3 KRG nur die vertragliche Lösung 
erwähnt und man daraus ableiten könnte, der Weg über einen hoheitlichen Akt ohne entspre-
chende KRG-Revision bleibe verschlossen. Vertiefte Abklärungen beim zuständigen kantonalen 
Departement für Volkswirtschaft und Soziales sind deshalb angezeigt. 
 
Was die Mehrwertabschöpfung als solche betrifft, überlässt der Bund den zuständigen Behörden 
bezüglich Höhe und Fälligkeit der Abschöpfung eine grosse Gestaltungsfreiheit (vgl. im Einzelnen 
Bernhard Waldmann/Peter Hänni, N. 12 ff. zu Art. 5 Raumplanungsgesetz). Mit einer Mehrwert-
abschöpfung verringern sich beim Kanton die Erträge aus den Grundstückgewinn- bzw. Gewinn-
steuern, weshalb die kantonalen Steuerbehörden der Abgabe ablehnend begegnen. 
 
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass aus rechtlicher Sicht die Einführung der vorgese-
henen Mehrwertsabschöpfungsregelung nicht unproblematisch ist und eine solche an der fehlen-
den Kompetenz der Gemeinde scheitern könnte. Mit einem öffentlichrechtlichen Vertrag ist die 
Abgabe jedoch schon heute einforderbar. Die Gemeinde kann sich dabei ohne Anpassung ihres 
Baugesetzes direkt auf Art. 19 Abs. 3 KRG stützen. 
 
 
2.3. Sozialpolitische Sichtweise 
 
Bei einer Umzonung kann zum Teil ein riesiger Mehrwert entstehen, der alleine durch raumplane-
rische Massnahmen erfolgt, ohne dass der betroffene Grundbesitzer eine Leistung erbringt. Dass 
dieser Gewinnzuwachs von wenigen Begünstigten in der Bevölkerung zum Teil auf Ablehnung 
stösst, ist verständlich besonders, wenn mit einer starken Bautätigkeit die Wohnqualität der 
Nachbarschaft leidet. Schliesslich leiden unter der Verknappung des Baulandes und der damit 
verbundenen Preissteigerung besonders Bauwillige mit Wohnsitz in Davos. Ausserdem sind 
indirekt auch die Mieter von dieser Preisspirale betroffen, was die kritische Haltung der Bevölke-
rung noch verstärkt. 
 
Aufgrund dieser Ausführungen ist nach Meinung des Kleinen Landrates eine Mehrwertabschöp-
fung überlegenswert. Auch ist eine Verbesserung der Rahmenbedingungen für den Erstwoh-
nungsbau und Gewerbeflächen sinnvoll. Es bleibt aber darauf hinzuweisen, dass eine Mehrwert-
abschöpfung kein Allerheilmittel ist und dass mit der Minderung einer Ungerechtigkeit eine 
andere neu entstehen kann. Auch besteht im rechtlichen Bereich erst dann Klarheit, wenn das 
Bundesgericht entschieden hat. 
 
Trotzdem ist der Kleine Landrat bereit, die Motion entgegen zu nehmen und einen Gesetzestext 
zu erarbeiten, um bei einer künftigen Zonenplanrevision dieses Mittel zur Hand zu haben. 
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Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Die Motion Hans Eidenbenz betreffend Abschöpfung von Planungsmehrwerten bei Ein-, Um- und 
Aufzonungen vom 18. Dezember 2009 sei erheblich zu erklären. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Hans Peter Michel 
Landammann 


Michael Straub 
Landschreiber 


 
 
 
Beilage/n 
– Motion Hans Eidenbenz betreffend Abschöpfung von Planungsmehrwerten bei Ein-, Um- 


und Aufzonungen vom 18. Dezember 2009 
 








Motion


Hans Eidenbenz (EVP)


Abschöpfung von Planungsmehrwerten
bei Ein-, Um- und Aufzonungen


Bei Ein-, Um- und Aufzonungen entstehen in der Regel bedeutende Mehrwerte. Die entsprechenden
Bodenbesitzer werden dabei unverhältnismässig bereichert. Da die beträchtlichen Gewinne von den
Wertzuwachssteuern (Grundstückgewinnsteuer) nur zu einem kleinen Teil erfasst werden, sieht es das
Amt für Raumentwicklung Graubünden als zweckmässig an, dass solche Planungsmehrwerte einer
zusätzlichen Mehrwertabschöpfung von 15 bis 30 Prozent unterliegen (Info ARE 1/08). Die
Gesamtabschöpfung soll dabei nicht über 60 Prozent des Mehrwertes betragen.


Die Gemeinde Davos kennt bislang keine Mehrwertabschöpfung. Basis für ein Vorgehen, das
Transparenz und Gleichbehandlung garantiert, ist eine rechtliche Grundlage. Gesetzliche
Bestimmungen, weIche für die Erhebung der Mehrwertabschöpfung notwendig wären, existieren aber
in der Gemeinde Davos nicht.


In der Vergangenheit wurden in der Gemeinde Davos erhebliche Grundstücke eingezont, ohne solche
Mehrwertabschöpfungen vorzunehmen. Dabei wurden von den Stimmberechtigten viele Geschenke in
Millionenhöhe an die Grundstückeigentümer gemacht. Da neue Ein-, Um- und Aufzonungen von
Grundstücken - in die Wohnzone, aber auch in Gewerbeland - nur eine Frage der Zeit sind, und die
Schaffung von gesetzlichen Bestimmungen zur Einfuhrung einer Mehrwertabschöpfung einige Zeit in
Anspruch nimmt, ist es sinnvoll bzw. dringend notwendig, bereits heute den Anstoss für die Schaffung
dieses Instruments zu geben.


Die aus der Mehrwertabschöpfung zu erwartenden beträchtlichen finanziellen Mittel sollen in einen
Fonds flies sen, welcher ausschliesslich dem Erstwohnungsbau (Wohnungen für Einheimische) dienen
soll.


Aufgrund vorstehender Überlegungen wird der Kleine Landrat beauftragt, dem Grossen Landrat
entsprechende gesetzliche Bestimmungen vorzulegen, welche


1. die Einführung einer Mehrwertabschöpfung von mindestens 15 bis 30 Prozent vorsehen, wobei die
Gesamtabschöpfung nicht mehr als 60 Prozent beträgt;


2. den Gegenstand des Mehrwertausgleichs, die Ermittlung des Mehrwerts, die Höhe des
Abschöpfungssatzes und die allfälligen Ausnahmen definieren;


3. die Überführung der erzielten finanziellen Mittel in einen Fonds vorsehen, welcher ausschliesslich
der Förderung des Erstwohnungsbaus dient.


'/t3d~k
Hans Eidenbenz }
18. Dezember 2009 C


~'~~f2i
11 ~ 11
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Mitgeteilt am 15.04.2011 
Protokoll-Nr. 11-327 
Reg.-Nr. W1.1.2 
 
 
 
 


An den Grossen Landrat 
 
 
Neubau Reservoir Chumma, Bauabrechnung 
 
 
Der Grosse Landrat genehmigte am 26. März 2009 einen Rahmenkredit von Fr. 1’690’000.– für 
den Neubau des Reservoirs Chumma. Die Bauausführung erfolgte 2009 bis 2010. Das neue 
Reservoir verfügt über eine Brauch- und Notreserve von 150 m³ sowie eine Löschreserve von 
100 m³. 
 
Das Reservoir Chumma war nötig geworden, weil die Versorgung von Glaris mit Brauch- und 
Löschwasser ungenügend war. Das alte Leitungssystem vermochte bei einem Spitzenverbrauch 
nicht genügend Wasser zu transportieren. Am Leitungshochpunkt in der Längmatta riss der 
Wasserstrom jeweils ab.  
 
Mit dem Bau des Gegendruckbehälters kann Glaris einwandfrei mit Trink- und Löschwasser 
versorgt werden. Seit 1995 sind im Versorgungsgebiet 15 neue Wohngebäude und die Rinerlod-
ge gebaut worden. Ohne Neubau wäre die Wasserversorgung infolge der ungenügenden Höhen-
lage nicht in der Lage gewesen, die in den letzten beiden Jahren in Ortolfi entstandenen Neubau-
ten mit Wasser zu versorgen.  
 
Im Februar 2009 genehmigte das Davoser Stimmvolk die Umzonung des Betriebsareals der 
Wäscheria. Im Hinblick auf den geplanten Neubau wurde der Bau des Reservoirs Chumma um 
ein Jahr vorgezogen. Die Bauherrschaft „Wäscheria“ hat bis heute kein Bauprojekt für eine 
Grosswäscherei bei der Gemeinde eingereicht.  
 
Die Abrechnung stellt sich wie folgt dar: 
 
  Gesamtkosten Fr. 1'562'813.50 
  Beitrag Löschwasser Fr. 135'000.00 
  Beitrag Gebäudeversicherung Fr. 122'271.00 
  Nettokosten  Fr. 1'305'542.50 
 
Die Minderkosten gegenüber dem Rahmenkredit (Nettokosten) betragen Fr. 114'457.50 oder 
8,1 %. 
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Antrag an den Grossen Landrat: 
 
Die Bauabrechnung „Neubau Reservoir Chumma“ im Betrage von brutto Fr. 1'562'813.50 bzw. 
netto Fr. 1'305'542.50 sei zu genehmigen. 
 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Hans Peter Michel 
Landammann 


Michael Straub 
Landschreiber 


 
 
 
Aktenauflage 
– Bauabrechnung 
 
 
Mitteilung an 
– Geschäftsprüfungskommission 
– Finanzverwaltung 
– Tiefbauamt 
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Sitzung vom 29.03.2011 
Mitgeteilt am 01.04.2011 
Protokoll-Nr. 11-269 
Reg.-Nr. W1 F3.1.1 L2.5 
 
 
 
 


An den Grossen Landrat 
 
 
Verwehungsverbau Lawinenverbauungen Bildji und Grüeniberg 
 
 
1. Einleitung 
 
Die Anrissverbauungen im Bildjitobel und am Grüeniberg sind jeweils schon nach den ersten 
Schneefällen stark mit Triebschnee überdeckt. Einzelne Werke sind an exponierten Stellen bis zu 
einem Meter mit Triebschnee überdeckt. In schneereichen Wintern besteht grosses Gefahrenpo-
tenzial. Lawinen können so innerhalb des Verbauungsperimeters anreissen und damit auch an 
den Verbauungen Schäden anrichten. 
 
 


 
 


Eingeschneite Anrissverbauung oberhalb Grüenibächli Foto: V. Meier, 29.2.2009 
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Das Gefahrenpotenzial ist für beide Lawinenzüge sehr gross. Lawinen, die entlang des Grüeni-
bächli niedergehen, gefährden die neue Siedlung Grüenipark (31 Personen, 5,5 Mio. Fr. Gebäu-
deversicherungswert). Die Blaue Zone grenzt an den Siedlungsrand im Gebiet Alberti. 
 
Die Bildjitobellawine gefährdet die Kantonsstrasse mit der Abzweigung Clavadel sowie grosse 
Teile des Siedlungsgebietes in der Färbi (91 Personen, 33 Mio. Fr. Gebäudeversicherungswert). 
Alle Angaben stammen aus dem Integralen Lawinen Management (ILM) Davos vom 19. Juni 
2006, mit laufend aktualisierten Daten. 
 
Die Situation mit dem Triebschnee ist am Grüeniberg schon seit jeher ein Problem. Einerseits ist 
der Grüeniberg gegen Nordwesten sehr windexponiert, andererseits kann über die grossen 
Flächen sehr viel Schnee transportiert werden. Mit verschiedenen Massnahmen wurde versucht, 
dieses Problem zu lösen. Ein Versuch mit verlängerten Stützen misslang aus statischen Grün-
den. Die Verwehungsverbauung am Gipfel besteht aus einer Stahlkonstruktion mit Betonfunda-
menten. Dieses Werk wirkt nur sehr  begrenzt, da der Standort nicht optimal gewählt wurde. Eine 
Verschiebung ist viel zu aufwändig. 
 
 
2. Problematik des Verwehungsverbaus 
 
Mit dem Verwehungsverbau wird versucht, den Triebschnee durch Bauwerke an einer definierten 
Stelle abzulagern. Nebst sehr viel Erfahrung braucht es einen Bautyp, der mit geringem Aufwand 
verschoben werden kann. In wenigen Fällen gelingt es, Verwehungsverbauungen auf den ersten 
Anhieb am richtigen Ort zu platzieren. Herr Dr. Hansruedi Gubler hat zusammen mit dem Forst-
betrieb einen Triebschneezaun entwickelt, der diesen Anforderungen gerecht wird. Im Herbst 
1997 wurden im Gebiet Erberberg die ersten Triebschneezäune zu Versuchszwecken montiert. 
Diese wurden später abgebaut und in der Verbauung Grüeniberg montiert. Bis jetzt sind fünf 
Reihen Triebschneezäune installiert. Sie erfüllen ihren Zweck. Die Konstruktion wird laufend 
angepasst und optimiert. Ein beschädigtes Element kann mit wenig Aufwand abgebaut und durch 
ein neues ersetzt werden. 
 
 
3. Triebschneezaun Typ Gubler 
 
Ein 5 m langes Element wird im Tal zusammengebaut und mit dem Helikopter auf die Baustelle 
transportiert. Nach der Verankerung mit einer Gewindestange oder einem Erdanker ist der 
Triebschneezaun fertig erstellt. Als Baumaterial wird unbehandeltes, einheimisches Lärchen- und 
Fichtenbauholz verwendet. 
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Triebschneezaun mit Schneeablagerung Foto: Forstbetrieb 
 
 
4. Vorstudie 
 
Beim Amt für Wald wurden am 1. Dezember 2009 die Rahmenbedingungen im Projektantrag 
beschrieben. In der Stellungnahme zum Projektantrag vom 27. Januar 2010  wurde festgehalten, 
dass auf eine Vorstudie verzichtet werden kann. Der Kleine Landrat hat am 22. Juni 2010 das 
Amt für Wald beauftragt, das Vorprojekt auszuarbeiten. 
 
 
5. Vorprojekt 
 
Im Vorprojekt vom 14. März 2011 sind die projektierten Massnahmen im Detail beschrieben: 
561 m Triebschneewand „Gubler Typ A“, Verankerung mit Gewindestange oder Erdanker. 
 
 
6. Eigentumsverhältnisse 
 
Die geplanten Massnahmen werden zum grössten Teil auf der Parzelle 1929 der Alpgenossen-
schaft Grüeni ausgeführt. Die Eigentümer wurden bereits nach der Projektierung und Absteckung 
im Gelände orientiert. Die Anliegen der Alpbewirtschaftung werden berücksichtigt. 
 
Am Rande ist zudem die Parzelle 2077 betroffen, welche im Eigentum der Gemeinde Davos ist. 
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7. Kostenvoranschlag 
 
Laut Vorprojekt kosten die projektierten Massnahmen Fr. 560’000.–. An diese Kosten leistet der 
Kanton 71% oder Fr. 397'600.–. Die Restkosten betragen Fr. 162'400.–. Gemäss Artikel 9 des 
Landschaftsgesetzes über öffentliche Werke und Beiträge an private Erschliessungsanlagen, 
Davoser Rechtsbuch (DRB) 64, legt der Grosse Landrat die Ausbauprogramme fest. Der Kredit 
für 2011 (Fr. 415'000.–) ist im Voranschlag in der Investitionsrechnung, Konto 760.501.03, 
enthalten. Der Beitrag für 2012 (Fr. 145’000.-) wird ins Budget 2012 aufgenommen. 
 
 
8. Arbeitsausführung/Zeitplan 
 
Nach der Projekt- und Kreditgenehmigung des Grossen Landrates muss das Vorprojekt öffentlich 
aufgelegt und anschliessend von der Regierung des Kantons Graubünden bewilligt werden. Etwa 
zwei Drittel der projektierten Arbeiten werden im Herbst 2011 ausgeführt, das letzte Drittel im 
Sommer 2012. 
 
Die Bauleitung sowie die Bauarbeiten werden vom Forstbetrieb ausgeführt. Die Oberbauleitung 
liegt von Amtes wegen beim Amt für Wald Graubünden. Für die Beschaffung der Baumaterialen 
und die Vergabe der Materialtransporte wird das Submissionsgesetz angewendet. 
 
 
Antrag an den Grossen Landrat: 
 
1. Das Vorprojekt „Verwehungsverbau LV Bildji und Grüeniberg“ vom 14. März 2011 sei zu 


genehmigen. 
 
2. Für die Ausführung sei ein Rahmenkredit von Fr. 560'000.– (Preisbasis März 2011) zu 


bewilligen. 
 
3. Die Restkosten (Baukosten abzüglich Kantonsbeiträge) werden in der Bestandesrechnung 


(Konto 1141.04 Wuhr- und Lawinenverbauungen) aktiviert. Die jährliche Abschreibung der 
aktivierten Restkosten wird über die Laufende Rechnung (Bereich 750/760: Beitrag Spezial-
finanzierung) dem Verpflichtungskonto 2080.05 „Öffentliche und private Werke“ belastet. 


 
 
Gemeinde Davos 
Namens des Kleinen Landrates 
 
 
  
Hans Peter Michel 
Landammann 


Michael Straub 
Landschreiber 


 
 
 
Beilage/n 
– Situationsplan 1:5'000 
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Aktenauflage 
– Vorprojekt Verwehungsverbau LV Bildji und Grüeniberg vom 14.03.2011 
 
 
Mitteilung an 
– Amt für Wald Herrschaft/Prättigau/Davos, Herr M. Maikoff, Sagastägstrasse 96, 7220 


Schiers 
– Finanzverwaltung 
– Tiefbauamt 
– Forstbetrieb 
 













Gemeinde Davos 
Kanzlei 
Berglistutz 1, Postfach 
7270 Davos Platz 1 
 
 


 


 
 


  


 


 
 
 


GROSSER  LANDRAT  DER  GEMEINDE  DAVOS 
 
 


AMTSPERIODE  2009 – 2012 
 
__________________________________________________________ 
 
 
 


E I N L A D U N G 
 
 


zur 
 
 


20. Sitzung des Grossen Landrates 
 
 


auf 
 
 


Donnerstag, 26. Mai 2011, 13.30 Uhr 
 
 


im Landratssaal 
 
 
 
_____________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Landräte 
 
Ich gestatte mir, Sie höflich zur Teilnahme an der 20. Ratssitzung einzuladen und unterbreite 
Ihnen die nachfolgende Traktandenliste: 
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1. Protokoll 
 
Das Protokoll der Sitzung vom 17. März 2011 sowie alle übrigen Unterlagen liegen ab sofort für 
die Mitglieder des Grossen Landrates im Büro Nr. 25 zur Einsichtnahme auf. 
 
 
2. Jahresbericht und Jahresrechnung 2010 der Gemeinde Davos 
 
Beilage Nr. 242: Antrag des Kleinen Landrates vom 10. Mai 2011 
 
Beilage Nr. 243: Jahresbericht 2010 
 
Beilage Nr. 244: Detaillierte Jahresrechnung 2010 
 
Beilage Nr. 245: Kommentar und Begründung der Abweichungen gegenüber dem Budget 
 
Beilage Nr. 246: Bericht der PricewaterhouseCoopers AG an die GPK und den Grossen Landrat 
 
Auflageakten: - Ausführlicher Revisionsbericht der PricewaterhouseCoopers AG 
   - Protokoll der GPK über die Prüfung der Jahresrechnung 2010 
 
 
3. Kleiner Landrat mit drei vollamtlichen Mitgliedern, Umsetzung der Volksinitiative 
 
Beilage Nr. 247: Antrag des Kleinen Landrates vom 22. Februar 2011 
 
Beilage Nr. 248: Nachtrag XIII zur Verfassung für die Gemeinde Davos (DRB 10) 
 
Beilage Nr. 249: Nachtrag I zum Gesetz über die Entschädigungen der Behörden und Kommis- 


sionen der Gemeinde Davos (DRB 10.8) 
 
Beilage Nr. 250: Nachtrag I zum Landschaftsgesetz über das Ruhegehalt des Landammanns  


(DRB 10.9) 
 
Beilage Nr. 251: Nachtrag IV zur Verordnung zum Gesetz über die Entschädigungen der  


Behörden und Kommissionen der Gemeinde Davos (DRB 10.81) 
 
Auflageakten: - Kleiner Landrat, Botschaft und Antrag an den Grossen Landrat betreffend  


  Volksinitiative für einen Kleinen Landrat mit drei vollamtlichen Mitgliedern  
  vom 13. Juli 2010 


  - Kleiner Landrat, Beschluss über das Zustandekommen der Volksinitiative für  
   einen Kleinen Landrat mit drei vollamtlichen Mitgliedern vom 25. Mai 2010 


  - Kleiner Landrat, Botschaft und Antrag an den Grossen Landrat betreffend  
   Motion SVP-Fraktion „Drei Kleine Landräte“, Frage der Erheblicherklärung  
   vom 11. August 2009 


  -  Gemeinde Davos, Broschüre zur Landschaftsabstimmung vom 8. Dezember  
   1991 


  -  Initiativkommitee, Formular (mit dem Initiativbegehren) zur Sammlung der  
    Unterschriften für die Volksinitiative für einen Kleinen Landrat mit drei voll- 
    amtlichen Mitgliedern vom 19. Februar 2010 
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4. Interpellation Hans Vetsch betreffend Weiterentwicklung der Verkehrsberuhigung auf  


der Promenade, Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
Beilage Nr. 252: Antrag des Kleinen Landrates vom 22. März 2011 
 
Beilage Nr. 253: Interpellation Hans Vetsch betreffend Weiterentwicklung der  


Verkehrsberuhigung auf der Promenade vom 15. Juni 2010 
 
 
5. Interpellation Hans Eidenbenz betreffend attraktivem Ortszentrum mit Verkehrsberuhi-


gung der Promenade, Stellungnahme des Kleinen Landrates 
 
Beilage Nr. 254: Antrag des Kleinen Landrates vom 1. Februar 2011 
 
Beilage Nr. 255: Interpellation Hans Eidenbenz betreffend attraktivem Ortszentrum mit Ver-


kehrsberuhigung der Promenade vom 20. Dezember 2010 
 
 
6. Motion Hans Eidenbenz betreffend Abschöpfung von Planungsmehrwerten bei Ein-, 


Um- und Aufzonungen, Frage der Erheblicherklärung 
 
Beilage Nr. 256: Antrag des Kleinen Landrates vom 22. Februar 2011 
 
Beilage Nr. 257: Motion Hans Eidenbenz betreffend Abschöpfung von Planungsmehrwerten bei  


Ein-, Um- und Aufzonungen vom 18. Dezember 2009 
 
 
7. Neubau Reservoir Chumma, Bauabrechnung 
 
Beilage Nr. 258: Antrag des Kleinen Landrates vom 12. April 2011 
 
Auflageakten: Bauabrechnung 
 
 
8. Verwehungsverbau Lawinenverbauungen Bildji und Grüeniberg 
 
Beilage Nr. 259: Antrag des Kleinen Landrates vom 29. März 2011 
 
Beilage Nr. 260: Situationsplan 1:5’000 
 
Auflageakten: Vorprojekt Verwehungsbau LV Bildji und Grüeniberg vom 14. März 2011 
 
 
9. Ersatz eines Mitglieds der Raumplanungskommission 
 
 - Wahl eines Mitglieds 
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10. Persönliche Vorstösse 
 
 
11. Mitteilungen des Kleinen Landrates 
 
 
 
Ich danke Ihnen für Ihre geschätzte Mitarbeit. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
Namens des Grossen Landrates 
Der Landratspräsident 


 
 
 
 
 


Stefan Walser 
 
 
 
 
Davos, 11. Mai 2011 





